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Erfreuliches.
Nicht immer kann bei Wahlen aus Berlin Erfreu-

liches gemeldet werden. Die „Freiſ. Ztg.“ hat zwar noch im
vorigen Jahre mit Stolz darauf hingewieſen, daß Berlin
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe durch bürgerliche und
durch lauter freiſinnige Abgeordnete vertreten ſei. Aber
ſie vergaß ausdrücklich hervorzuheben, daß dieſer Zuſtand
dem Dreiklaſſenwahlrecht und der ſelbſtloſen Wahlhilfe der
Konſervativen zu verdanken iſt. Auch im „roten Hauſe“ zu
Berlin haben die Freiſinnigen das Heft zwar noch in Händen.
Aber gälte nicht auch für die Stadtverordnetenwahlen ein
Dreiklaſſenwahlrecht, dann würde im Stadtparlament der
Kaiſerſtadt zweifellos eine ſtarke ſozialdemokratiſche Mehr
heit am Ruder ſein. Die Reichstagswahlen zeigen ja, wie
weit die roten Fluten den bürgerlichen Beſitzſtand unter
wühlen können, wenn ihnen nicht ein vorbeugendes Wahl
recht ſtarke Dämme entgegenſtellt.

Nur einer von ſechs Wahlkreiſen hat auch im Vorjahre
von den bürgerlichen Parteien behauptet werden können,
wenn auch mit erfreulich ſtattlicher Mehrheit.

Sicher wird es ſchwerer Anſtrengungen bedürfen, um
den Sozialdemokraten gerade in Berlin einen Teil ihrer
Macht wieder zu nehmen. Dem aufmerkſamen Beobachter
entgeht aber die erfreuliche Tatſache nicht, daß hofnungs-
volle Anfänge nach dieſer Richtung bereits gemacht worden
ſind. Da geziemt ſich denn, in erſter Linie des fleißigen
und erfolgreichen Wirkens eines relativ jungen Standes zu
gedenken, der Handlungsgehilfen, zu deren
größtem und eifrigſtem Bahnbrecher jetzt unbeſtritten der
1893 gegründete deutſch nationale Handlungs-
gehilfen- Verband mit gezählt werden kann. Es
hat gewiß nicht an Stimmen gefehlt, die ein Wurzelfaſſen
des D. H. V. gerade in Berlin für unmöglich erklärten.
Man verwies auf das ſtarke gegneriſche Element in der
Berliner Kaufmannswelt und hielt eher den ſozialdemokrati-
ſchen „Zentralverband“ für den vermutlichen Träger von
WVahlerfolgen unter den Berliner Handlungsgehilfen.
Eiſerner Fleiß aber hat gezeigt, daß diejenigen, die bei ihrer
Standesarbeit den deutſchnationalen Gedanken mit voller
Abſicht in den Vordergrund ſtellen, auch in der Reichshaupt-
ſtadt eines runden Erfolges ſicher ſein dürfen. Zu den am
jüngſten Sonntag in Berlin abgehaltenen Kaufmanns-
gerichtswahlen waren nicht weniger als zehn Liſten aufge-
ſtellt und nach dem lebhaften Wahlkampfe eilten 14 348
Handlungsgehilfen an die Urne. An erſter Stelle aber ſteht
die Liſte des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Ver-
bandes mit 4519, alſo faſt einem Drittel aller abgegebenen
Stimmen. Jn weitem Abſtande folgen der Verein deutſcher
Kaufleute mit 2443, der ſozialdemokratiſche Zentralverband
mit 1951, der Leipziger Verband mit 1548 Stimmen uſw.
Von den 180 zu wählenden Beiſitzern hat alſo nach dem
Syſtem der Verhältniswahl der Deutſchnationale Hand-
lungsgehilfen-Verband nicht weniger als 57 zu ſtellen, ſicher
ein erfreulicher Erfolg, der den jungen Verband zu
weiterem fleißigen Schaffen anſpornen wird.

Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat in ſeiner
Amtszeit einmal einen gar böſen „Schnitzer“ gemacht. Er
betonte im Reichstage gelegentlich die nach ſeiner Meinung
hoch erfreuliche Erſcheinung, daß unter den Handlungs-
gehilfen das nationale Moment immer ſtärkere Aner-
kennung finde. Naturgemäß riefen im Deutſchnationalen
Handlungsgehilfen- Verband bald Tauſende von Kehlen:
Er hat uns gemeint; ein Heil dem Grafen, ein Heil unſerem
Verband! Da ſchlich bitterer Verdruß in freiſinnige Herzen.
Alle Hebel wurden in Bewegung geſetzt, und wirklich fanden
ſich einige Offiziöſe, die den traurigen Mut hatten, ernſt-
haft zu verſichern, Graf Poſadowsky kenne ja den Deutſch
nationalen Handlungsgehilfen-Verband gar nicht. Das war
zwar offenkundiger Unſinn, aber man kann ihn jetzt auf ſich
beruhen laſſen. Man braucht nämlich kaum mehr als eine
Voche zurückzudenken, um im „Berliner Tageblatt“ einen
Leitaufſatz „Fürſt Bülow vom Sonnenberge“ zu finden, in
dem dargelegt wird, wie ſtark der Einfluß der wirtſchaft
lichen Vereinigung im Reichstage, die der konſervativen
Partei faſt in jeder Hinſicht kongenial iſt, iſt und wie gern
man im Reichsamt des Jnnern die Anſchauungen des Abg.
Schack, des Vorſtehers des Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenVerbandes, entgegennimmt. Das mag den Frei-
ſinnigen hölliſch unbequem ſein. Andere aber werden ſich
darüber freuen und ſie werden es als unauffällig hinſtellen
müſſen, daß die Forderungen dieſes größten Handlungs-
gehilfen Verbandes der ganzen Welt im Reichsamt des
gnnern zweckmäßig berückſichtigt werden, gerade weil dieſer
Verband auf nationaler Grundlage ſteht.

Falſche Kriegsgerüchte.
Die öſtereichiſch-ruſſiſchen und die ruſſiſch türkiſchen

Beziehungen werden in einem Teile der Preſſe zum Gegen
v einer ſenſationellen Berichterſtattung gemacht. Man
pricht von ruſſiſchen Mobiliſierungsordres und von der
gentggagiebung türkiſcher Truppen an der ruſſiſchper-
hen Grenze, kündigt auch den nahen Ausbruch eines
rieges zwiſchen Rußland und der Türkei an. Jn Berliner
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Glauben geſchenkt. Wohl ſind zu der Zeit, da in Perſien
Schah und Parlament hart aufeinander ſtießen, ruſſiſche
Truppenbewegungen erfolgt. Ferner kann nicht beſtritten
werden, daß es in Rußland Kreiſe gibt, welche die oſt
aſiatiſchen Niederlagen nicht verwunden haben und durchaus
ruſſiſche Waffenerfolge im nahen Orient wett machen
möchten, amtlich und maßgebend jedoch ſind dieſe Kreiſe
nicht. Andererſeits zeigen ſich ſowohl die Türkei wie Per-
ſien entſchloſſen, ihre Grenzſtreitigkeiten allein zu begleichen,
da keiner der ſtreitenden Teile von der Einmiſchung einer
dritten Macht Nutzen haben würde.

Was endlich das Verhältnis zwiſchen Rußland und
Oeſterreich anbetrifft, ſo ſchreibt das Wiener „Fremdenblatt“
dazu in einem offiziöſen Artikel:

Die franzöſiſchen und die ruſſiſchen Blätter gehen bei
ihren Betrachtungen über das Projekt der Sandſchak-
bahn von der Vorausſetzung aus, daß der Plan der öſter-
reichiſch- ungariſchen Regierung für Rußland eine politiſche
Ueberraſchung bedeute. Mit dieſer Behauptung bereiten ſie
uns ſelbſt eine Ueberraſchung. Tatſächlich unternimmt die
öſterreichiſch- ungariſche Regierung einen Schritt, der eine
erſchöpfende Begründung in wirtſchaftlichen Momenten
findet. Es wird ein uns vertragsmäßig eingeräumtes
Recht ausgeübt, das wir mit Zuſtimmung der Berliner
e rdrmägte, alſo auch Rußlands und Frankreichs, er
angten.

Die Wahl des Zeitpunktes für unſere Entſchließung war
lediglich unſerem Ermeſſen anheimgegeben, und wir haben
auch bei dieſer Wahl einzig wirtſchaftliche Anforderungen
berückſichtigt. Wir gehen jetzt ans Werk, weil die wirtſchaft
liche Entwickelung uns dazu drängt. Die inneren Schwierig-
keiten und Wirren hinderten uns lange an der Verwirk-
lichung unſeres Rechtes zur kräftigen Ausnutzung unſeres
natürlichen wirtſchaftlichen Expanſionsbereiches. Nach Er-
ledigung des öſterreichiſch- ungariſchen Ausgleichs durfte
aber damit nicht mehr gezögert werden. Die Gründe zur
Herſtellung der Sandſchakbahn ſind ſo einfach und klar, daß
ſie auch von den Gegnern des Planes ebenſo wenig bekrittelt
werden können wie unſere unanfechtbare Berechtigung zur
Durchführung des Projektes. Oeſterreich-Ungarn würde
keinerlei Einwendung erheben, wenn der Ausbau der Sand
ſchakbahn den Anſtoß zur Verwirklichung anderer Bahn-
projekte auf dem Balkan gäbe.

Nach der Auffaſſung des Wiener Kabinetts wäre die
Förderung des Verkehrsweſens auf dem Balkan lediglich ein
neues Mittel zur Erreichung des wichtigſten Zweckes des
Mürzſteger Abkommens, zur Hebung der Wohlfahrt
der Balkanvölker. Damit entfällt vorweg der künſt-
lich konſtruierte Gegenſatz zwiſchen den Mürzſteger Verein-
barungen und der Aktion Oeſterreich-Ungarns, die mit
Politik abſolut nichts zu ſchaffen hat. Die Zumutung einer
Zwieſpältigkeit unſerer Politik muß ſchon heute zurück-
gewieſen werden. Die großen Ziele, die 1897 für den Ab-
ſchluß der öſterreichiſch-ungariſch-ruſſiſchen Entente maß-
gebend waren, ſind erhalten geblieben. Niemand kann einen
Anhaltspunkt für die Unterſtellung entdecken, daß wir dieſe
Ziele verleugnen oder geringer bewerten als damals.
Oeſterreich- Ungarn und Rußland fanden ſich in dem Ge-
danken zuſammen, daß ihr dauerndes Einvernehmen ge-
ſichert werden ſoll durch gemeinſame Verbürgung des
Status quo im europäiſchen Orient, durch Verzicht auf Ge
bietserwerb und durch ſolidariſche Tätigkeit zum Wohle der
Balkanchriſten. Dieſe Zwecke, die ſchon Graf v. Goluchowski
in ſeinen Expoſés unter rückhaltsloſer Zuſtimmung der
öffentlichen Meinung Rußlands präßziſierte, können ihre
Lebensfähigkeit und ihre politiſche Kraft nicht verlieren,
weil ein Schienenſtrang von Uvac nach Mitrowitza gelegt
werden ſoll.

Ganz ähnlich ſchreiben die beſſeren franzöſiſchen Blätter,
die beſonders hervorheben, daß die franzöſiſche Regierung
amtlich bereits am 23. Januar von dem Aehrenthalſchen
Plane erfahren hätte; ebenſo ſeien damals allen Signatar-
mächten des Berliner Vertrages Mitteilungen gemacht
worden und nirgends ſei der geringſte Einwand erhoben
worden, auch nicht in Petersburg. Es iſt alſo ganz depla
ziert, dieſe rein wirtſchaftliche Angelegenheit Oeſterreich-
Ungarns als eine Urſache irgend welcher politiſchen Miß
ſtimmung aufzufaſſen und ſenſationell aufzubauſchen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 102. Sitzung, die noch ſchlechter als die vorange

gangenen Sitzungen beſucht war, wurde die Beratung des Poſt
etats fortgeſetzt. Als erſter Redner trat der Abgeordnete
Lattmann (wirtſch. Vgg.) auf und verlangte für die Beamten
größere Bewegungsfreiheit unter voller Aufrechterhaltung der
notwendigen Disziplin. Ferner kam er auf die Gehaltserhöhung
der Beamten zu ſprechen und ſtimmte ſchließlich verſchiedenen
Wünſchen zu, die der konſervative Fraktionsredner kundgegeben
hatte, ſo der Erhöhung der Aſſiſtentengehälter, der Oſtmarken-
zulage u. a. Schließlich erklärte er ſich für die Einführung von
ZweiPfundpaketen zu billigem Portoſatze. Der Pole Kulerski,
der im übrigen ebenfalle für Gehaltsaufbeſſerungen eintrat,
brachte wie gewöhnlich polniſche Schmerzen vor und beklagte ſich
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mentarier zu wenden, betont hatte, berichtigte Staatsſekretär
Kraetke die Angaben des polniſchen Redners und ſtellte feſt,

Wahlen beſchloſſene Sache war, da der Beamte bereits 71 Jahre
zählte. Weiter wandte ſich der Staatsſekretär gegen die Behaup-
tungen, cls bedrücke er ſeine Beamten. Er berückſichtige vielmehr
ſtets bereitwillig deren erfüllbare Wünſche. Zur „Kindermuhme“
laſſe er ſich allerdings nicht herabwürdigen man müſſe ihm ſchon
ein eigenes Urteil zutrauen. Hierauf betrat der Abgeordnete Dr.
Struve (freiſ. Vp.) die Tribüne, ſprach gegen die Verteuerung
des Verkehrs und brachte verſchiedene bereits geäußerte poſtaliſche
Wünſche erneut zum Ausdruck. Der Redner ging ſodann auf den
„Fall Schellenberg“ ein und bemerkte, daß der Vertrauensarzt
einer Behörde, der ſich zur Sozialdemokratie bekenne, naturgemäß
auch die Folgen davon zu tragen habe, daß aber das Vorgehen der
Poſtverwaltung auf das ſchärfſte zu mißbilligen ſei, worauf
Staatsſekretär Kraerke erwiderte, daß die Verwaltung, die
keinesfalls zugeben könne, daß Beamte ſozialdemokratſch ſich be
tätigen, ſich dies auch von Vertrauensärzten verbitten müſſe.
Abgeordneter Dr. Eickhoff (freiſ. Vp.) trat noch einmal dafür
ein, daß den Beamten das Recht zuſtehen müſſe, ſich mit ihren Be
ſchwerden an Parlamentarier zu wenden. Auch dieſem Redner
blieb der Staatsſekretär des Reichspoſtamts die Antwort
nicht ſchuldig, ſondern bemerkte, man ſolle doch derartige Anliegen
in der Petitionskommiſſion und nicht im Plenum vorbringen. Als
letzter Redner des Tages brachte der konſervative Abgeordnete,
von Treuenfels ein der konſervativen Partei von dem Abg.
Kopſch zur Laſt gelegtes Verſprechen betreffend Gehaltserhöhungen
für Poſtaſſiſtenten zur Sprache. Solche Verſprechungen mache die
Partei nicht; der hierauf bezügliche Brief ſei vom Sekretär eines
Provinzialvereins auf eigene Fauſt ohne Auftrag und ohne Vor
wiſſen der Parteileitung geſchrieben worden. Der Redner ſtimmte
ſodann dem Staatsſekretär in der Behandlung des „Falles
Schellenberg“ durchaus zu. Ein Mann, der einen Kandidaten
der Bebelſchen Partei wähle, ſei nicht würdig, in einem Ver-
trauensverhältniſſe zur Behörde zu ſtehen. Nach dieſer mit
großer Entſchiedenheit vorgetragenen ſehr wirkungsvollen Rede
vertagte ſich das Haus gegen 4 Uhr auf Montag, 1 Uhr. Man
hofft, in dieſer Sitzthg den Poſtetat zu erledigen.

Die Oſtmarkenvorlage im Herrenhauſe.
Jn der Kommiſſion des Herrenhauſes fiel am Sonn-

abend die definitive Entſcheidung über die Oſtmarkenlage.
Die Kommiſſion nahm folgende Aenderungen an den Be-
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes vor: S 13 erhielt folgende
Faſſung:

„Dem Staate wird das Recht verliehen, zur Sicherung des
gefährdeten Deutſchtums Grundſtücke im Wege der Enteignung zu
erwerben.“

erner wird folgender S 134 eingeſchaltet:
usgeſchloſſen iſt die Enteignung a) von Gebäuden, die dem

öffentlichen Gottesdienſt gewidmet ſind, und von Begräbnisſtätten,
von Grundſtücken, die im Eigentum von Kirchen und von

Religionsgeſellſchaften ſtehen, denen Korporationsrechte verliehen
ſind, e) von Grundſtücken, die im Eigentum von Stiftungen
ſtehen, die als milde ausdrücklich anerkannt ſind, d) von Grund
ſtücken, welche zu einem Familien-Fideikommiß gehören, ſofern die
Einrichtung des Familien-Fideikommiſſes ſeit mehr als zehn
Jahren beſtätigt oder genehmigt iſt, e) von Grundſtücken, ſofern
dem Eigentümer das Eigentumsrecht an dem Grundſtück ſeit mehr
als zehn Jahren zuſteht oder durch Ueberlaſſungsvertrag von
ſeinen Eltern oder von ſeinem Ehegatten übertragen war und
er unter Hinzurechnung der Beſitzzeit des Uebertragenden mehr
als zehn Jahre ununterbrochen im Beſitz geweſen iſt, von
Crundſtücken, welche der Eigentümer von dem Voreigentümer als
deſſen Ehegatte oder als deſſen Erbe der erſten oder zweiten Ord
nung im Sinne der S 1924, 1925 des B. G.-B. kraft Teſtaments
oder kraft geſetzlicher Erbfolge erworben hat.

Befindet ſich da Grundſtück im Miteigentum mehrerer
Perſonen, ſo iſt die Enteignung nur ausgeſchloſſen, ſofern bei
jedem der Miteigentümer eine der zu e oder f genannten Vor
ausſetzungen zutrifft. Steht das Eigentum oder Miteigentum einer
an Kindesſtatt angenommenen Perſon oder einer juriſtiſchen
Perſon zu, ſo finden die Beſtimmungen dieſes Paragraphen keine
Anwendung. Die Vollendung der zehnjährigen Dauer des Be
ſitzes muß vor der Zuſtellung des Beſchluſſes 15) einge
treten ſein.

Die ſonſtigen Aenderungen ſind von geringerer Be
deutung.

Ferner wurde folgende Reſolution angenommen:
„Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, baldmöglichſt

eine organiſche Reorganiſation der Königlichen Anſiedelungs-
lommiſſion für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen in die
Wege zu leiten und hierbei den Einfluß der beteiligten Ober-
präſidenten zu verſtärken, ſowie eine Mitwirkung der Organe der
Selbſtverwaltung herzuſtellen.“

Tritt das Plenum dieſen Beſchlüſſen bei, ſo muß die
Vorlage an das Abgeordnetenhaus zurückgehen, in dem ſich
bekanntlich die Parteien auf der Grundlage geeinigt hatten,
daß der Regierung die Enteignungsbefugnis für 70 000 ba
ohne örtliche und zeitliche Beſchränkung gegeben würde. Die
nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes ſoll Ende des Monats
ſtattfinden.

Die Tagung des Landtages.
Die diesmalige preußiſche Landtagstagung wird voraus-

ſichtlich nicht allzu lange dauern. Es iſt nach dem bisherigen
namentlich wegen der angeblichen Maßregelung eines Brief
trägers, der für einen polniſchen Kandidaten geſtimmt habe. Nach
dem der Abgeordnete Werner (Reformp.) das Recht der Bediplomatiſchen Kreiſen wird dieſer Ankündigung kein amten, ſich mit ihen Wünſchen und Beſchwerden auch an Parla

Gange der Beratungen im Abgeordnetenhauſe anzunehmen,
daß der Etat für 1908 rechtzeitig fertiggeſtellt werden
wird. Die Hoffnung, daß die Vorlage zum Schutze des
Deutſchtums in den Oſtmarken bald fertiggeſtellt

daß die Penſionierung des erwähnten Briefträgers ſchon vor den
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werden wird, braucht nicht aufgegeben zu werden. Die
Fortführung der Anſiedlungspolitik im Oſten der Monarchie
iſt von ſo großer nationaler Bedeutung, daß ſie ſchwerlich am
Widerſtande des Parlaments ſcheitern dürfte. Damit aber
würden die beiden Hauptaufgaben des preu
ßiſchen Landtages etwa Ende März erledigt ſein. Zwei
weitere und zwar ebenfalls recht wichtige werden ſie ab
öſen. Es iſt ſchon mitgeteilt, daß vorausſichtlich in der
erſten Hälfte des März die Vorlagen, die die Auf-
beſſerung der Beſoldungen für Beamte, Lehrer
und Geiſtliche enthalten, zuſammen mit den die Einkommen-
und Ergänzungsſteuer behandelnden Entwürfen dem Abge
ordnetenhauſe werden zugeſtellt werden. Es iſt ganz ſicher,
daß dieſe Vorlagen eine umfaſſende Arbeit im Landtage ver
urſachen werden. Die mit der Vorbereitung zu betrauende
Kommiſſion im Abgeordnetenhauſe wird recht zahlreiche und
ausgedehnte Sitzungen abzuhalten gezwungen ſein. Trotz
dem iſt zu erwarten, daß noch vor Oſtern die ganze An
gelegenheit ſoweit ſich wird fördern laſſen, daß ſie nachher
nicht mehr viel Zeit erfordern wird. Die zweite größere
Aufgabe, die dem Landtage noch werden wird, iſt die
Erledigung der Anleihevorlage, die, wie immer, die
Schaffung der verſchiedenſten Nebenbahnen und die Be-
willigung eines Kredits für die Unterſtützung von Klein-
bahnbauten enthalten, diesmal aber auch noch dazu andere
Neuerungen, wie die Forderung von 170 Mill. Mk. zur Ver
mehrung des Eiſenbahnfuhrparkes, bringen wird. Auch bei
der Beratung dieſer Vorlage wird, da ſie in die verſchieden
ſten Einzelheiten zerfällt, namentlich die Kommiſſionsver-
handlung im Abgeordnetenhauſe ſich recht ausführlich ge-
ſtalten, jedoch hat man die Erfahrung gemacht, daß ſich bei
einigermaßen gutem Willen eine Ausdehnung der Be
ratungszeit vermeiden läßt. Es iſt nicht einzuſehen, weshalb
diesmal die Sache nicht ſo verlaufen ſoll wie ſonſt. Jn
den zuſtändigen Regierungskreiſen vellt man die Anleihe-
vorlage jedenfalls noch vor Oſtern e nbringen zu können.
Alſo auch von dieſer Seite droht die Gefahr einer beſonderen
Verlängerung der Landtagstagung nicht. Ob und welche
Vorlagen ſonſt noch an den Landtag kommen werden, iſt
gegenwärtig nicht gut abzuſehen. Ein Geſetzentwurf über
die Erhöhung des Kapitals der Preußenkaſſe und eine
Vorlage betreffs Uebernahme der Haftpflicht der
Beamten wegen Pflichtverletzung durch Staat und
Kommune ſind in Vorbereitung begriffen. Selbſt wenn ſie
dem Landtage noch in der laufenden Tagung unterbreitet
werden ſollten, würden ſie ſich ſehr gut ebenſo wie die bis-
her ſchon vorliegenden weniger erheblichen Entwürfe neben
den großen Aufgaben erledigen laſſen. Jedenfalls wird auch
von der Regierung darauf Rückſicht genommen werden, daß
es ſich beim Landtage um die letzte Tagung in der Legis
laturperiode handelt. Jhre möglichſt kurze Ausgeſtaltung
vird ja auch durch die Notwendigkeit der Vorbereitung
des nächſten Wahlkampfes bedingt.

Parlamentariſches.

Aus den n des Abgeordneten-auſes.
Die Agrar kommiſſion hat den Antrag Dr.

Heydweiller, Dr. Schröder-Kaſſel betr. Förderung der
inneren Koloniſation mit geringen Aenderungen
nach lebhafter Debatte in folgender Faſſung angenommen:

Das Haus der Abgeordneten wolle heſchlgeßen, die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, zwecks Förderung der Anſiedelung
(innere Koloniſation) in der ganzen Monarchie Verhandlungen
mit den in Frage kommenden Faktoren in Reich und Staat dahin-
gehend einzuleiten, daß 1. dem Rentengutsausgeber die Bau
gelder für kleinſte Rentengüter bis zu des Stellentwertes durch
die Landesverſicherungsanſtalten bis zur Empfangnahme oder
Verwertung der Rentenbriefe gegeben werden, 2. die zu demgleichen Zwecke der Befriedigung des g wiſchen
kredits ſeitens des Staates nach dem Geſetze vom 12. Juli
1900 zur Verfügung geſtellten Mittel von 10 Millionen Mark
angemeſſen erhöht werden, 3. die zwiſchen 75 und 90 Proz. des
Rentenſtellenwertes meiſt fehlenden 15 Proz. nach dem Beiſpiel
der Landesverſicherungsanſtalt Hannover auch von
den übrigen Landesverſicherungsanſtalten als 2. Hypothek ge
geben werden, 4. die Anwendung des Erbbaurechts für
kleinſte Rentengüter geſetzlich ermöglicht und 5. durch die Geſetz
gebung feſtgeſtellt wird, in welchem Umfange ein Erb
baurecht mündelſicher hypothekariſch beliehen
werden kann.
Die Budgetkommiſſion ſetzte am Sonnabend

die Peratung des Kultusetats fort.
Beim techniſchen Unterrichtsweſen kam es zu einer

längeren Erörterung über den Nebenerwerb der Pro
feſſoren. Der Kultusminiſter erklärte, daß die Profeſſoren
der techniſchen ein verhältnismäßig niedriges Gehalt
hätten, weil man davon ausging, daß ſie Nebenerwerb haben
würden. Dieſer Nebenerwerb komme jedoch nicht allein mit Rück
ſicht auf die Einnahmen der in Betracht, ſondern weil
es notwendig ſei, daß ſie mit der Praxis in Berührung blieben;
er, der Miniſter, werde die Frage prüfen. Beim Medigzinal-
weſen verſprach der Miniſter hinſichtlich der Reviſionen der
Drogen handlungen nähere Prüfung und ſtellte eventuell
anderweitige Reglementierung in Ausſicht. Auf Anfrage er-
klärte der Miniſterialdirektor, daß keine Approbation für Spezia-
liſten in Ausſicht genommen ſei. An Tagegeldern und Reiſekoſtender Kreis-Medizinalbeamten ſind 865 000 Mk. neu
eingeſtellt. Es iſt beabſichtigt, dem Vorgange bei anderen Be
amtenklaſſen folgend, nunmehr auch für dien Dienſtreiſen dieſer
Beamten, ſoweit die e der Staatskaſſe zur Laſt fallen,
Pauſchvergütungen feſtzuſetzen. Es kam weiterhin die Frage der
Bazillenträger zur Sprache. Ein Regierungskommiſſar
erklärte, daß, ſolange Krankheitskeime vorhanden ſeien, die be-
treffende Perſon krank ſei. Es erfolge jedoch keine Abſonderung,
ſondern nur eine Beobachtung. Ohne ſolche n hätte 1895
eine große Choleragepidemie entſtehen können. Ein Kommiſſions-mitglied hielt die Ausführung dieſer Maßregel durch die Polizei-

behörde für unmöglich. Zur Unterſtützung des Bezirk s-
Hebammenweſens ſind 50000 Mark neu eingeſtellt. DerMiniſter erklärte, v ein Verſuch Ken werden ſolle die bis
herigen Mißſtände ohne geſetzliche Regelung zu ordnen.

Die Offiziersbeſoldungsnovelle.
Aus der Offiziersbeſoldungsnovelle, die vom preußiſchen

Staatsminiſteriunm bereits genehmigt ſein ſoll,
demnächſt vom Bundesrat beraten wird und Anfang
März zuſammen mit dem Beamtenbeſoldungsgeſetz dem
Reichstage zugehen dürfte, wiſſen die „Berl. N. N.“
folgende Einzelheiten mitzuteilen:

Die Neuregelung der Offiziersgehälter erfolgt, vor-läufig bis einſchließlich der Hauptleute, unter Zugrunde-

legung der Dienſtzeit und ſtellt eine Verbindung von
Dienſtſtelle und Altersſtufenſätzen dar. Für die
Subalternoffiziere wird es in Zukunft nur eine
Gehaltsklaſſe geben. Bisher betrug das Gehalt der
Leutnants nach der Jnfanterie, den berittenen und denSpezialtruppen Meere zwiſchen 1290 und 1578

Mark, das Gehalt der Oberleutnants 1890 Mark jährlich.
Nach der Novelle beginnt in Zukunft das Leutnant s-
gehalt mit 1500 Mar e und ſteigt, unabhängigvon der Beförderung zum Oberleutnant, von vier zu vlet
Jahren um je 300 Mark bis zu einem Höch geh aite
von 2100 Mark. Für die Oberleutnants beträgt dem
nach die Aufbeſſerung nur 210 Mark jfährlich. Für die
Hauptleute iſt ein Grundgehalt von 4000
Mark gegen das bisherige Anfangsgehalt (2. Klaſſe)
von 3402 Mark vorgeſehen. Jn zweimaligem Steigen
um je 600 Mark erreicht der Hauptmann mit acht Jahren
Dienſtzeit in ſeiner Charge das Höchſtgehalt von 5200
Mark (bisher 4602 Mark der Hauptleute 1. Klaſſe). Eine
Erhöhung der Gehälter für Stabs offiziere im Range
eines Bataillonskommandeurs ſoll erſt beantragt werden,
wenn die gleich hoch beſoldeten Zivilbeamten des Reiches
ebenfalls aufgebeſſert werden können. Einſchließlich der
Löhnungsverbeſſerungen für Unteroffl-
ziere betragen die vom Kriegsminiſterium anzufordern-
den Mehrkoſten etwa 11 Millionen Mark. Der Geſetzent-
wurf ſieht den 1. April 1908 als den Termin für die Ge
haltsaufbeſſerung vor.

Woznu der Lärm.
Jn einem großen Teile der linksliberalen Preſſe,

namentlich in dem führenden Organ der freiſinnigen
Volkspartei, der „Freiſinnigen Zeitung“, wird mit unver-
minderter Entrüſtung jede hetzeriſche Kundgebung gegen den
Block- Liberalismus regiſtriert, die von dem lieblichen Drei
geſtirn Barth-Breitſcheidv. Gerlach ausgeht. Das kann aber
unſeres Erachtens den von Tatendrang beſeelten Politikern
ohne Anhang nur erwünſcht ſein. Je mehr man in der
liberalen Preſſe auf die ſonſt doch ziemlich unbeachteten
Handlanger der Sozialdemokratie aufmerkſam macht, deſto
öfter haben dieſe Anlaß zu neuem Auftreten. Würde man
die Braven ignorieren und es der Sozialdemokratie über
laſſen, deren Tätigkeit zu unterſtützen, dann würden dem
liberalen Anhange auf einfache Weiſe darüber die Augen
geöffnet werden. Uns will es ſcheinen, als werde den
Barthſchen Agitationen erſt eine gewiſſe Wichtigkeit beige-
legt, wenn man unaufhörlich darauf hinweiſt. Zieht die
linksliberale Fraktionsgenoſſenſchaft zwiſchen ſich und den
Barth- Leuten einen energiſchen Strich, dann kann ſie es
wohl im übrigen darauf ankommen laſſen. Dann würde
freilich auch Naumann, der gegenwärtig eine Politik
mit doppeltem Boden treibt, hier ſich entſchieden zum Block
bekennt und dort (in ſeiner „Hilfe“) das blockfeindliche
Treiben ſeiner „näheren Freunde“ begünſtigt, ſich darüber
entſcheiden müſſen, ob er rechtswärts oder linkswärts
gehen will.

Aus dem katholiſchen Klerns.
Einem Zentrumsblatt entnehmen die „Hamb. Nachr.“

folgende Notiz: M„Vor kurzer Zeit wurde von der Strafkammer des könig-
lichen Landgerichts Augsburg der Pfarrer von Reicherts-
hofen i. Schw. wegen Vergehens wider die Sittlichkeit zu
einer Gefängnisſtrafe von mehreren Monatenverurteilt Dieſer Umſtand allein iſt tief bedauerlich, würde mir

aber keine Veranlaſſung gegeben haben, weiter noch darauf ein
zugehen, wenn nicht in der Verhandlung ſelbſt eine Tatſache feſt
geſtellt worden wäre, die ich Und wohl viele mit mir einfach
für unmöglich gehalten hätten. Durch Verleſung der Strafliſte
wurde nämlich feſtgeſtellt, daß der Angeklagte wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit ſchon mit zwei Jahren Zucht-
haus und fünfjährigem Ehrverluſt beſtraft war.
Nach jener Verurteilung waren alle Hebel in Bewegung geſetzt
worden, um eine Begnadigung herbeizuführen oder doch wenig-
ſtens den fünfjährigen Ehrverluſt W en. Es hat nichts
genützt; die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte iſt ge-
blieben, und auch die Zuchthausſtrafe mußte der Verurteilte bis
auf drei Monate abſitzen. Und danach? Danach haben die
geiſtlichen und weltlichen Behörden einem ſolchen Menſchen eine
Pfarrei verliehen und damit Hunderte veranlaßt, einem ehe-
maligen Zuchthäusler e innerſten Herzensangelegenheiten zu
offenbaren, die Jugend der ganzen Gemeinde in die Obhut und
Gewalt eines Lüſtlings e

Sollte, ſo meint hierzu die „Tagl. Röſch.“, der Fall
ſich wirklich ſo verhalten, ſo hätte der Staat Bayern in der
Tat gegenüber einer kirchenſtagtlichen, kraß ultramontanen
Nebenregierung abgedankt. Es iſt ja längſt bekannt, daß
die Kirche eigentlich nur ſolche Pfarrer abzuſetzen pflegt, die
„Ketzer“ oder Moderniſten ſind. Jmmerhin, daß ſie ſelbſt
alte Zuchthäusler noch des Prieſteramtes für würdig hält,
wäre dennoch unglaublich, ſtände es nicht in einem

zu leſen und wäre nicht erſt vor kurzem
ei dem wegen Verleitung zum Meineid zu Zuchthaus verurteilten Pfarrer Gaiſert etwas Aehnliches paſſiert.

Eine Dernburg-Rede.
Staatsſekretär Dernburg hielt dem Feſtmahl des

Deutſchen Landwirtſchaftsrates eine Rede, in der er betont
haben ſoll, daß deutſche Bauern zu gut für Oſtafrika ſeien.
Mit großem Recht bemerkt Jan die „Deutſche Lager etg

DeutſchOſtafrika wird, das dürfte jetzt für abſehbare Zeit
feſtſtuhen, Handels- und nicht Siedelungskolonie
werden, und damit verliert es für den er u die
Bauer viel an Jntereſſe. Es geht zwar Butter in die
Kolonie, aber däniſche; die eingeführte Büchſenmilch iſt en g
liſche. Auch die von den großen Handelsgeſellſchaften einge
führten Konſerven aller Art ſind zum großen Teil aus
ländiſchen Urſprungs. Daß hierin in Zukunft ein bedeuten-
der Wandel eintreten werde, erſcheint ausgeſchloſſen. Der Markt
einer Stadt wie Potsdam oder Frankfurt a. O. iſt für die deutſche
Landwirtſchaft wichtiger als der ganze oſtafrikaniſche Markt.
Trotzdem werden es wohl wieder die dem Bunde der Landwirte
naheſtehenden Abgeordneten ſein, die in erſter Reihe ſtehen, wenn
es gilt, eine neue kolonigle Bahn zu bewilligen, diesmal für
DeutſchOſtafrika. Wie ſelbſt Dernburg zugibt, wird die Bahn
nach Tabora für den deutſchen Bauer wenig Wert haben,
ſondern nur Wert für den Handel; wenn Sennoch
dem Bunde der Landwirte naheſtehende Abgeordnete für den
Bahnbau eintreten, wird daraus aufs neue zu entnehmen ſein,
daß die Landwirtſchaft den andern Erwerbs
ſtänden, namentlich auch dem Handel, nicht feind
lich geſinnt iſt.

Dentſches Reich.
Das Kaiſerpaar unternahm am Sonnabend mit der

Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen Spazierritt im Tier
arten. Sonntag vormittag nahmen ſie an dem Gottesdienſt

in der Garniſonkirche teil. Später gewährte der Kaiſer dem
Profeſſor von Hildebrand und dem Maler Stauffer eine
Sitzung. Zur Frühſtückstafel waren geladen der franzöſiſcheSehter et Cambon, der Präſident des württem-

e Staatsminiſteriums Dr. v. Weizſäcker, der Ge,
ſandte Graf Henckel von Donnersmarck und Profeſſor
Wilhelm Dörpfeld.

Der Kronprinz wohnte am Sonnabend abend dem Jahres
eſſen der Alten Herren der Bonner Preußen im Kaiſerſale
des Hotels „Adlon“ zu Berlin bei. Unter den Anweſenden be
fanden ſich u. a, Herzog Ernſt Günther von SchleswigHolſtein
Fürſt Alexts zu Bentheim Und Steinfurt, der Herzog von Rat
kor, Erbpring Heinrich XXVII. Reuß j. L., Erbprinz Adolf und
Prinz oritz von Schaumburg-Lippe, Prinz Heinrich zu
SchönaichCarolath und der Oberhof- und Hausmarſchall Graf
Culenkurg. An den Kaiſer wurde folgendes Telegramm ab.

andt: „Mit Seiner Kaiſerlichen r dem Kronprinzen
huldigen Euer Mafeſtät ehrfurchtsvollſt 120 alte Bonner Preußen.

Prinz Adalbert, der von ſeiner Erkrankung wieder geneſen
iſt, begab ſich am geſtrigen Sonntag auf dem Landwege nach
Vigo, um ſich dort an Mittwoch auf dem Kreuzer „Dan zig
einzüſchiffen und ſeinen Dienſt als r wieder anzu
treten. Aus Vigo wird telegraphiſch gemeldet, daß das auf
einer Uebungsfahrt befindliche Aufklärungsgeſchwader
der deutſchen Hochſeeflotte, beſtehend aus den
Hreuzern „York“, „Roon“, Friedrich Karl“, „Dangig“, „Königs-
berg“, „Hamburg“, „Lübeck“ und „Stettin“, am Sonnabend dort
eingetroffen iſt.

Zum bevorſtehenden Wechſel im Reichsſchatzamt be
richten die nationalliberalen „Lpz. N. N.“: Unter den vielen
für das Reichsſchatzamt genannten Kandidaten gilt augen-
blicklich als der ausſichtsvollſte der ehemalige Rechtsanwalt
Hentäig-Berlin, der der nationalliberalen Partei nahe
ſteht; Hentig war zuletzt Staatsminiſter für Koburg Gotha
und früher Rechtsbeiſtand des Fürſten Bismarck. (22)

Der deutſche Votſchafter in Waſhington. Auf Einladung
des Präſidenten Rooſevelt wird der deutſche Botſchafter Frei
herr Speck von Sternburg nebſt Gattin Ende dieſes Monats
Cuba beſuchen, wo ſie Gäſte des dortigen amerikaniſchen Ge.
ſandten Morgan ſein werden. Der Praſident hat den Kriegs-
ſekretär beauftragt, dem deutſchen Botſchafter für die Zeit ſeines
Aufenthalts auf Cuba einen höheren Offizier als Adjutanten
beizugeben.

Zur Entlaſtung des Reichegerichts. Mit Rückſicht auf die
insbeſondere bei den Zivilſenaten des Reichsgerichts noch immer
beſtehende Ueberlaſtung wurde eine Kommiſſion im Reichsgerichte
gebildet, um durch geeignete neue Vorſchläge dem Uebelſtande ab
zuhelfen. Die Kommiſſion iſt, wie die „Deutſche JuriſtenZtg.“
hört, zu dem Reſultate gelangt, daß ſich eine weitere Vermehrung
der Zivilſenate jedenfalls nicht empfehle. Dagegen hat ſie andere
Vorſchläge in Anregung gebracht, die aber ſämtlich nur im Wege
der Geſetzgebung durchführbar wären. Dieſe Vorſchläge liegen
zurzeit dem Reichsjuſtizamte zur Prüfung vor.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Bei den zahl-
reichen Frauenvereinen der Frauenbewegung dürfte nicht
allſeitig bekannt ſein, welche Richtung der Deutſch
Evängeliſche Frauenbund verfolgt. Der Deutſch-
Evangeliſche Frauenbund vertritt die Gedanken der Frauen-
bewegung, ſoweit ſie in Einklang zu bringen ſind mit
der ſchriſtlichevangeliſchen Weltanſchauung;
er erſtrebt gleich der bürgerlichen Frauenbewegung die An-
erkennung der für unſer geſamtes Volksleben notwendigen
Mitarbeit der Frau und die Erweiterung ihres Einfluſſes
auf geiſtigem, wirtſchaftlichem, rechtlichem und vor allem
auf ſittlichem Gebiet. Hingegen tritt er nicht ein für die
Gleichberechtigung der Frau in politiſcher Beziehung.
Hier liegt, abgeſehen von dem deutſchen evangeliſchen Be-
kenntnis der Mitglieder des Bundes, der Punkt, der ihn in
aage Programm von der bürgerlichen Frauenbewegung

eidet.
Zum Fall Schnitzer. Die in der Ortsgruppe

München vereinigten 91 Mitglieder des Lehrer-
kollegiums der Univerſität und der tech-
niſchen Hochſchule haben Profeſſor Schnitzer eine
Sympathiekund gebung zugehen laſſen, in der ſie
einmütig für die Unerſchrockenheit, mit der er ſich zu
ſeiner wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung bekannt hat, die volle
Zuſtimmung der Kollegen ausſprechen.

Ein ſozialdemokratiſcher Demonſtrant vor Gericht.
Das Chemnitzer Schöffengericht verurteilte nach der „Dtſch.
Tasztg.“ einen 20jährigen „Genoſſen“, der ſich bei den
Wahlrechtsdemonſtrationen der Beamtenbeleidigung und
Ruheſtörung ſchuldig gemacht hatte, zu vier Monaten Ge
fängnis. Der Verurteilte hatte die Polizei auf das ge
meinſte beſchimpft und fortgeſetzt brüllende Hochrufe auf
das Reichstagswahlrecht ausgebracht. Das letztere beſtritt
der Angeklagte, da er, wie er angab, gar nicht gewußt habe,
um was es ſich bei den Demonſtrationen gehandelt habe.
Das letztere iſt wahrlich bezeichnend!

Ausland.
Jtalien. Aus Anlaß des Jahrestages der Hinrichtung

Giordano Brunos und im Hinblick auf die bevorſtehende
Beratung der Kammer über den Religionsunterricht in den
Schulen fand am geſtrigen 16. Februar auf dem Cambpo di Fiore
bei dem Denkmal des hingerichteten Mönches eine von etwa
3000 Perſonen beſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt, die nach
den Reden von vier Sozialiſten die Abſchaffung des Reli-

ionsunterrichts in den Elementarſchulen zu fordern be-fhleß, Nach der r r kam es zu einigen unbe-
deutenden Zuſammenſtößen mit der Polizei, bei denen
auch mehrere Beamte leicht verwundet wurden.

Rußland. Das Abſchiedsgeſuch des Generalgouverneurs von
Finland, Gerhard, iſt bewilligt und zu ſeinem Nachfolger
der Kommandeur des 22. Armeekorps, General der Kavallerie
Beckmann, ernannt worden.

Türkei. Der Generalſekretär der Hohen Pforte Nouri Beh
iſt plötzlich geſtorben. Der Tod erregt in Konſtantinopel großes
Aufſehen, ebenſo das plötzliche Ableben SaadendinPaſchas, des
oberſten Rechnungsführers im Kriegsminiſterium.

Marokko. Eine Note der „Agence Havas“ meldet: Die
marokkaniſche Staatsbank hat am 15. Februar ein-
mütig zugeſtimmt, daß El Mokri der von ihm verlangte Vor
ſchuß von zweieinhalb Millionen Franken gewährt
werde, der ausſchließlich zur Bezahlung des Soldes für die
marokkaniſchen Garniſonen in den Häfen beſtimmt e
Dieſer Beſchluß iſt gefaßt worden mit Rückſicht auf die
Jntereſſen der Fremden, die unter etwaigen lokalen
Unruhen leiden könnten, falls die ſcherifiſchen Truppen keine
Soldbezahlung erhielten. Die Staatsbank ſorgt für die eng
päiſchen Intereſſen in Marokko, die ſie zu vertreten hat, un
hält es für ihre Pflicht, jeder Gefahr vorzubeugen.

JIndien. Wie der britiſche General Willcock aus e
meldet, erreichte das Expeditionskorps am 15. 113
einen Ort im Bagartale, wo es zu einem Zuſammenf e
mit den Zakkakhels kam; dieſe waren durch das 5
wartete Erſcheinen der Engländer augenſcheinlich ſo g
worden, daß ſie es verabſäumt hatten, eine ſehr ſtarke S n
oberhalb Walais, die jetzt in den Händen der Engländer ine
beſetzen. Auf engliſcher Seite ſind ein Mann tot und
ſchwer verwundet.
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Die Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte

findet bekanntlich am heutigen Montag, 17. Februar, im Zirkus
Buſch zu Berlin ſtatt. em Geſchäftsbericht, der der
Lerſammlung unterbreitet werden wird, iſt zu entnehmen: Von
en vom Bunde der Landwirte unterſtützten 241 verſchiedenen

Parteten ange örigen h r wurden 138 gewählt,
Auf die vom unde unterſtützten Kandidaten vereinigten ſich bei
der Hauptwahl 2 416 739 Stimmen. Bei der Nachwahl im Wahl
kreiſe Erfurt III wurde der vom Bunde aufgeſtellte Kandidat im
erſten Wahlgange glatt gewählt. Von den jetzigen
ahgeordneten gehören 84 dem Vunde als Mitglieder an. Von
den ſechs bis jetzt notwendig gewordenen Reichstagserſatwahlen
trat der Bund in zwei Fällen in Tätigkeit. Es gelang ihm, in
einem äußerſt re Wahlkreiſe ſeinem Kandidaten zum
Siege zu verhelfen. Bei 18 preußiſchen Landtags
erſatzwahlen wurden in neun Wahlkreiſen die vom Bunde
unterſtützten Kandidaten gewählt. In Vayern wurden von 46
vom Bunde unterſtützten Landtagskandidaten 34 gewählt, im
gönigreich Sachſen 18, in Sachſen Altenburg ſämtliche 18 vom
Bunde unterſtützte Kandidaten, ebenſo ſämtliche 24 Bundes-
fandidaten zum braunſchweigiſchen Landtage und im
Fürſtentum Reuß j. L. drei Kandidaten.

Von der Abteilung Organiſation wurden 1007 8586
Verſammlungen abgehalten der größte Teil dieſer Verſamm-lungen ketraf Wahlverſammlungen. Die Verſammlungstätigkeit

wurde durch 92 Beamte und Redner ausgeübt. Die Mitglieder-zahl iſt an 290 000 ſehen obwohl die Bundesbeiträge eine
weſentliche Erhöhung erfahren haben. Von den Mitgliedern ge
hören 85 Prozent dem Kleingrundbeſitz an; 14 Prozent ſind
mittlere Beſitzer und knapp i Prozent ſtellt der Großgrund-
beſiß. Durch den Tod hat der Bund 1871 Mitglieder verloren.
Das Zentralbundesblatt wurde durchſchnittlich wöchentlich in
910 000 Exemplaren verſandt. Die Bibliothek des Bundes iſt auf
17 134 Bände geſtiegen. Die Penſions, Witwen- und Waiſen
jaſſe für die Beamten des Bundes entwickelt ſich ſtetig. Es ge
hören ihr bereits an 105 Beamte mit 63 Frauen und 95 Kindern.
Die Errichtung einer Sterbekaſſe für die r ves
Bundes iſt bereits in Angriff genommen. Die Ab grun für
Kechts- und landwirtſchaftlich- techniſche Aus
fünfte hat 14 Sachverſtändige und erteilte größtenteils brief
lich zum größten Teil durch den Fragekaſten des Bundesblattes,
über 4000 Auskünfte. Die Abteilung für Maſchinenweſen
hat 1907 Maſchinen und Geräte im Werte von 683 000 Mark
an Bundesmitglieder und angeſchloſſene Genoſſenſchaften ge
liefert. Außer verſchiedenen e Vereinigungen wurdendurch die Maſchinenabteilung 26 Genoſſenſchaften für gemein

ſchaftliche Maſchinenbenutzung gegründet. ie Abteilung für
Lermittekung von Original-Saatgut hat 1907 11 796 Zentner
Hriginal-Saatgut im Werte von 205 850 Mark vermittelk. Jm
Keviſionsberband des Bundes ſind 349 Genoſſenſchaften
vereinigt, und zwar 63 Spar und Darlehnskaſſen, 21 Molkereien,
16 Yrennereien, 27 Zuchtgenoſſenſchaften, 123 Milchverwertungs-

Genoſſenſchaften, 25 Ein und u 28diverſe Genoſſenſchaften. Die Genoſſenſchaftliche Zentra kaſſe des
Bundes vermittelt dieſen Genoſſenſchaften die zu ihrem Betriebe
nötigen Kapitalien. Der Umſatz der Genoſſenſchaftlichen Zentral-
kaſſe betrug im verfloſſenen Geſchäftsjahre 178 Millionen Mark.
Die Kaſſe hat es trotz der Spannung auf dem Geldmarkte ver
ſtanden, allen an ſie geſtellten Anforderungen gerecht ſ. werden.
Es wird von der Einrichtung, bei der Genoſſenſchaftlichen
gentralkaſſe 7 und Wertpapiere zur Aufbewahrung und
Verwaltung in epot zu geben, mehr und mehr Gebrauch
gemacht. Der Bund beſchäftigt in zwölf Geſchäftsſtellen elf
Feſchäftsführer und elf Bureaubeamte,

Vermiſchtes.
Hundertjahrfeier des 5, Jäger-Bataillons. Am 21. November

d. J. begeht das JägerBataillon von Neumann (1. Schleſ.) Nr. 5
in Hirſchberg die Feier ſeines hündertjährigen Schon
in den Freiheitskriegen nahm dieſes Bataillon rühmlichen Anteil
an vielen Schlachten und Gefechten und heftete ſpäter auf Oeſter-
reichs und Frankreichs blutgetränkten Fluren neuen Ruhm an
ſeine Fahne. Wiederholt ſind dem Bataillon hierfür Ehrungen
zuteil geworden. Noch in Verſailles wurde dem Bataillon die in
der Schlacht am MontValerien von den Mobilgarden erbeutete
Fahne überlaſſen, und am 16. Juni desſelben Jahres erhielt das
Vataillon das Eiſerne Kreuz in die Spitze ſeiner Fahne ver
liehen. 1873 wurde der Stadt Görlitz das vor der Hauptwache
aufgeſtellte erſte franzöſiſche Geſchütz zum Geſchenk gemacht; 1889
iſt das Bataillon mit der Verleihung des Namens „von Neumann“
den es heute noch trägt, ausgezeichnet worden. Jm Monat Auguſ
1902 erhielt dasſelbe für ſeine Verdienſte bei grih von
Menſchenleben während der Hochwaſſerkataſtrophe in Hir chberg
drei Rettungsmedaillen am Bande und zwölf Ehrenzeichen ver
liehen. Eine weitere Ehrung wurde dem Bataillon 1901 dadurch
zuteil, daß der Kaiſer den Erzherzog Ferdinand Karl von Oeſter
reich zum Chef des Bataillons ernannte. Jn dieſem Jghre ſteht
nun das Bataillon vor der Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens.
Der Feſtausſchuß von Görlitz und Hirſchberg wird ſeinem tapferen
Bataillone an ſeinem hundertſten Geburtstage eine monumentale
Ehrengabe in dem Standbilde des erſten dor dem Feinde ge
fallenen Kommandeurs Grafen von Walderſee überweiſen. Der
Feſtausſchuß hegt den Wunſch, daß alle ehemaligen 5. Jäger von
dieſem patriotiſchen Vorhaben Kenntnis erhalten, und bittet um
Einſendung von Adreſſen ewarger Angehöriger des Bataillons
an den Vorſitzenden, PolizeiBuüreauvorſteher Richter, Görlitz,
Bahnhofſtraße 67.

Verhinderter Eiſenbahnfrevel. Nahe der Bahnſtation Breval
wurde, wie man aus Paris meldet, ein Signalwächter von drei
vermummten Männern überfallen und gefeſſelt. Schon hatten
dieſe einige Schienen gelockert, um den in der
Richtung nach Cherbourg fahrenden Zug zur Entgleiſung zu
bringen, als ein S zufällig herankam. Er erkannte
ſofort die Situation, lief dem Zuge entgegen und verhinderte
dadurch eine Kataſtrophe. Die Miſſetäter entkamen.

Ein vermißter Dampfer. Der Dampfer „Aslak“ aus
Chriſtianiga, der vor 14 Tagen von Middelburg (Südafrika) nach
Chriſtiania abging, iſt wahrſcheinlich verunglückt. Jn der Nähe
von Kapſtadt iſt ein Leichnam an Land geſchwemmt worden, der
einen Leibgürtel mit der Aufſchrift „Aslak“ trug. Die Beſatzung
betrug 14 Mann.

Vereiteltes Attentat. Jn Rio de Janeiro wurde am Sonn
abend ein verdächtig ausſehender Soldat verhaftet, der den
Kriegsminiſter zu GerPr wünſchte und bei dem man Revolver
und Meſſer fand. Der Verhaftete ſteht im Verdacht, ein Attentat
auf den Kriegsminiſter geplant zu haben.

3 e

Wirbelſturm in den Vereinigten Staaten. Ein heftiger
Tornado ſuchte nach einer ung aus New Hork ver
ſchiedene Teile der Südſtaaten heim. Bei Thler (Texas)
ſind mehrere Perſonen getötet worden.

Maſſenvergiftung durch verdorbenen Käſe. Ein Bericht aus
r a, H. meldet, daß dort infolge des Genuſſes von an

n verdorbenem Handkäſe etwa 80 Perſonen zum Teil
wer erkrankt ſind. Unter den Erkrankten befinden ſich viele

Arbeiter der beiden dortigen Glashütten, die teilweiſe den Betrieb
einſtellön mußten.

Die Rettung z foeneher Wie aus Pietermaritzburg
weiter gedrahtet wird, ſind die Arbeiten, die im Steinkohlenberg
werk von Glencde ein geſchloſſenen Bergleute du
retten, eingeſtellt worden, da jeder Verſuch, in das Bergwerk ein
zudringen, den unmittelbaren Tod für die Retter zur Folge haben
würde. Es ſind zwölf Europäer und ſechzig Einge-
borene dem Tode verfallen

Selbſtverſtümmelung eines Jrrſinnigen. Auf furchtbare Weiſe
hat, wie man aus München berichtet, ein Jrrſinniger auf der
dortigen pſhchiatriſchen Klinik an ſich ſelbſt gewütet. Ein Friſeur
war infolge von Brandwunden, die er bei einer Spiritusexploſion
erlitt, wahnſinnig geworden und mußte auf die pſychiatriſche
Klinik gebracht werden. Dort erlitt er wiederholt Tobſuchts
anfälle. Plötzlich begann er, ſich die Finger abzubeißen. Als
man ihn hierbei überraſchte und hindernd einſchritt, hatte ſich der
Unglückliche bereits drei Finger weggebiſſen.

Entdeckung einer Rubdelnoten- Fabrik. Jn der Tauroggener-
ſtraße in Charlottenburg iſt es der Aufmerkſamkeit des Kriminal
kommiſſars Krauſe gelungen, eine Falſchmünzerwerkſtätte aufzuheben, in der vorzügliche Vorrichtungen zur Anfertigung von

Banknoten im Werte von 50 und 500 Rubeln vor
gefunden und beſchlagnahmt wurden. Drei Perſonen, ein Gaſt
wirt, ein Arbeiter S. und der ruſſiſche Schloſſer K., wurden ver
haftet. Sie mußten eingeſtehen, auch mehrere Zentner Papier
ſo Notenfabrikation beſtellt zu haben, deren Lieferung natürlich
ofort durch die Polizei inhibiert wurde.
20000 Mark für einen Geiſt. Ein Amerikaner, Joſef
Battles, hat, wie der NewYork American“ berichtet, ſein Ver
mögen in Höhe von 20000 Mark der „Clark- Univerſität
in Maſſachuſetts mit einer ganz eigentümlichen Be
ſtimmung vermacht. Es ſoll nämlich dieſe Summe dem Medium
als Belohnung zufallen, dem es gelingt, den Geiſt eines ver
ſtorbenen Menſchen in der Weiſe herbeizurufen und feſtzuhalten,
daß die Erſcheinung unzweifelhaft ſicher bezeugt und bewieſen
werden kann. Die Univerſität hat das Legat angenommen

Schrecklicher Vorfall. Jn Ouakenbrück bei Osnabrück ſah ein
Knabe beim Spielen, daß ſich ein Mädchen ein Auge (Glasauge)
heraus nehmen konnte. Er glaubte dasſelbe zu können
und machte v mit Gewalt daran, es auszuführen. Dabei
wurde das eine Auge ſo arg beſchädigt, daß es die Sehkraft verlor.
Trotzdem ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde,
iſt das Kind nunmehr auf beiden Augenerblindet.

Ein moderner Doktor Eiſenbart. Auf einem Gute bei
Jodlanken (Oſtpreußen) wollte ſich ein Pole vom Schmied, der
als Zahnzieher einen Ruf genießt, einen Zahn entfernen laſſen.
Der Schmied ließ den Polen einen Bindfaden am Zahn be-
ſati gen und er ſelbſt band den Faden am Amboß feſt. Dann
ergriff der Schmied vor den immer ängſtlicher ausſchauenden
Augen des Polen eine Eiſenſtange, machte ſie glühend und ſchritt
plößlich auf den ſo ſonderbar Gefeſſelten zu. Jn höchſter Angſt
ſprang der Pole auf und rannte hinaus, ließ aber ſeinen am
Amboß angebundenen Zahn zurück.

Gegen das Lebendigbegrabenwerden. Jn dem Abgeordneten-
hauſe von Maſſachuſets wurde beſchloſſen, den Ortsbehörden zur
Pflicht zu machen, mit jeder Leiche zehn verſchiedene
Wiederbelebungsverſuche anzuſtellen, und die Ein-
bringer des Antrages erklärten, daß von tauſend beerdigten
Menſchen je zwei lebendig begraben würden. Der Antrag wurde
eingebracht durch Dr. Dikwell, Profeſſor der Univerſität Harvard,
der ſelbſt mit knapper Not dem Schickſal entging, lebendig be
graben zu werden.

Proteſt gegen die Automobil-Rennbahn im Taunus. Am
20. März findet eine gemeinſame Konferenz der Kurſtädte des
Taunus in Homburg ſtatt, um ein geſchloſſenes Vorgehen

e gen die nach neueſter Meldung bereits vom Kaiſer genehmigteJinomobil-Rennbahn im Taunus zu beſchließen. Bis jetzt liegen
bereits von 31 Kurgemeinden des Taunus ſcharfe Verwahrungen
gegen die Anlage der AutomobilRennbahn vor.

Der frühere Präſident des öſterreichiſchen Abge
ordneten hauſes Graf Vetter, der ſeit kurzem auch
Doktor der Medigzin iſt, iſt, wie aus dem Wiener Allgemeinen
Krankenhauſe gemeldet wird, ſchon ſeit etwa ſechs Wochen an derehemals Seele Abteilung eifrigſt tätig. Der vor
malige Präſident zeigt großes chirurgiſches Geſchick. Er nar-
kotiſiert ſelbſtändig, aſſiſtiert bei wichtigen Operationen undäußert lebhaftes Vntereſſe für die ſcheinbar unbedeutendſten

chirurgiſchen Dienſtleiſtungen. Kürzlich führte Graf Vetter eine
ihm aufgetragene Operation ſelbſtändig mit beſtem Erfolge aus.

Der verſchwundene Rubinſchmuck. Die ſonderbare Geſchichte
eines Rubinſchmucks im Werte von 50 000 Mk. beſchäftigt zurzeit
die Berliner Kriminalpolizei. In einer Heilanſtalt für Nerven
kranke in Lankwitz kam der Baronin v. Liebermann eines
Tages ein wertvoller Rubinſchmuck abhanden. Die Nachforſchungen
der Kriminalpolizei führten zu einem überraſchenden Ergebnis.
Eine Wäſcherin der Anſtalt hatte das Kollier zwiſchen der Wäſche
men die ſie aus den Räumen der Baronin geholt hatte. Sie
annte jedoch den Wert des Schmuckſtückes nicht und überließ es
einer Freundin, die es einem jungen Mädchen für einige Mark
verkaufte Die Käuferin wiederum ſchenkte daß Kollier einer Be
kannten zum Geburtstage, von der die Rubinen wiederum in
ondere Hände übergingen. Die letzte Beſitzerin hat aber, wie die
Polizei annimmt, den Wert des Geſchenkes erkannt und die koſt
baren Steine entweder veräußert r, was wahrſcheinlicher iſt,
verſteckt. Hausſuchumgen blieben bisher ohne Erfolg. Die An
gelegenheit iſt munmehr zur weiteren Verfolgung der Staatsanwach t überwieſen worden, die ein Verfahren wegen Fund

unterſchlugung und Hehlerei gegen die beteiligten Perſonen ein
geleitet hat.

Den Mann mit den vielen Frauen, der unter den Namen
Hyne, Dr. Weſten, Witzhof uſw. London, Mancheſter, Dublin
und Amerika unſicher machte, hat endlich ſein Geſchick erreicht.
Er wurde in Briſtol am 13. Februar zu ſieben JahrenZucht haus verurteilt. Die Enthüllungen, die der Prozeß
brachte, waren einfach verblüffend. Witzhof geſtand, mehrere

zu beſitzen, und wurde in drei Fällen des Betruges
berwieſen. Seine Verurteilung zu ſieben Jahren Zuchthaus erfolgte wegen Bigamie und es iſt dies nach engliſchem Geſetz die

höchſte zuläſſige Strafe. Witzhof hatte in Gngland alleinin ſe r r n. Vor Gericht traten acht Frauen gegen
ihn auf, die ihm in aller Form angetraut waren.

er Angeklagte benahm ſich im höchſten Grade ſchlapp. Er
weinte und winſelte geradezu um Erbarmen. Der Richter ant-
wortete mit der höchſten Strafe, die er verhängen konnte. Was
die Frauen für Viel einnimmt, iſt unerklärlich. Er ſieht roh
und vollſtändig ungebildet aus.

Von einer luſtigen Auktion in Sknnen bei Jena berichtet
kas „Jen, Vollblatt“: Zu einer Gründſtücks Verſteigerung hatte
ſich auch eine Schar t Jenger Studenten eingefunden,
von denen ſchließlich einer eifriger Mitbieter wurde. Er erſtand
auch ein Stück Areal, das 1600 Quadratmeter umfaßt und hoch
oben auf der Kernberghöhe liegt, dort, wo die Füchſe ſich gute
Nacht ſagen. Aitßer drei verklmmerten Bäumrhen enthält das
Grundſtück, das dem Studio 14 Mk. koſtete, nur Unkraut und
Steine. Der neue Grundſtücksbeſitzer von Ziegenhain freut ſich
aber ob ſeines Exwerks und renommiert, bereits jetzt ein „ſtein
reicher Kerl“ geworden zu ſein.

Die Perle in der Auſter. Wieder einmal iſt es einem Glück
lichen paſſiert, in einer ihm im Reſtaurant ſervbierten Auſter eine
Perle zu finden, diesmal in Schweden. Natürlich hat ſich ein
Rechtsſtreit zwiſchen dem Gaſt und dem Reſtaurateur erhoben,
welche beide die Perle als ihr Eigentum reklamierten; der Gaſt,
weil er behauptet, vom Wirt das Auſternragout, alſo auch alles,
was ſich darin befindet, erworben zu haben, der Wirt, weil er
der Anſicht iſt, daß dem Gaſt nur dasjenige zukommt, und er auch
hur dasjenige vezahlt hat, was er beim Kellner beſtellte, nämlich
ein Auſternragout. Die Stoaholmer, welche von der intereſſanten
Geſchite gehört hatten, teilten im Allgemeinen die Anſicht des
Wirtes. Die Zibvilkammer aber, vor welcher der Fall vor einigen
Tagen verhandelt wünde, fällte ein merkwüdiges, oder ſoll man
ſagen, C Urteil? „Hätte, ſo ſagte der Richter, der
Gaſt in ſeinem Auſternragout einen Hundertkroncnſchein gefunden,
ſo müßte er dieſen unbedingt dem Wirte zurückerſtatten, denn ein
Hundertkronenſchein hat mit einem Auſternragout garnichts zu tun.
Die Perle jedoch bildet entſchieden einen integrierenden Teil der
Auſter, und es iſt immer die Mözhlichkeit vorhanden, daß ſich in
einer Auſternſchale eine Perle finder. Da tieſe Vorausſetzung
alſo vorhanden, gehört dem Gaſt die Perle zu Recht, ganz gleich
wie groß ihr Wert auch ſein mag. Wenn der Wirt künftighin
ſolchen Verluſten ſich nicht ausſetzen will, dann ſoll er bor Ver
abreichung ſeines Auſternragouts an die Gäſte die Auſtern von
ſeinem ſonal kontrollieren laſſen. Jm übrigen aber hat ja
auch er die Auſtern vom Händler. der Händler ſie wieder vom
Auſternfiſcher erworben. Jeder von dieſen könnte ja Anſprüche
auf die gefundene Perle machen. Der Gaſtwirt will ſich mit dieſem
Urteil nicht begnügen und wird Berufung einkegen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 17. Februar, früh 7 Uhr.

TempeOrt Wenn ind Wetter J Niederrmvers un ſchlag
höchſter niedrig. in 24ratur i Stand Stand Stünd,

Halle SW 6 wolktgTorgau W 1 bedeckt
Nordhauſen W 4
Magdeburg NW a wolkig
Gardelegen W 2 heiter
Brocken u lNachts geringe Niederſchläge, geſtern und nachts geringe
Niederſchläge, geſtern Niederſchläge in Schauern, nachts geringe
Niederſchläge, geſtern und nachts Niederſchläge in Sthauern,

nachmitiags Regenſchauer.
Wetterausfſicht des offtziellen Werterdienſtes.

Während das geſtrige Tiefdruckgebiet weiter oſtwärts nach
Finland gewwndert iſt, hat ſich den britiſchen Jnſeln bereits wieder
ein neues r Minimum genähert, Das abziehendeTief brachte unſerm Gebiet geſtern und nachts bei geitweiſe friſchen
weſtlichen Winden allenthalben noch leichte Niederſchläge, ſtellen-
weiſe in Form von Graupeln. Das von Weſten herangziehenee
Minimum martht bei nach SV. zurückdrehenden auffriſchenden
Winden trübes, wärmeres Wetter mit Regen wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 17. Februar, morgens 5 Uhr. Ueber Nord-

europa iſt eine Depreſſion in öſtlicher Richtung dahingezogen, deren
geſtern mit 743 mm über Mittelſchweden lag, während ein

och von über 776 m fern über Spanien ſich befand. Der Luftdruck
nahm im Laufe des geſtrigen Tages beträchtlicher zu das Steigen des
Barometers hat ſeit dem Abend gänzlich aufgehört, es fehlt aber auch
jede Rückſeitenabkühlung, ſo daß die Annahme gerechtfertigt iſt, daß ſich
eine neue vielleicht nur Teil-) Störung auf der Rüchkſeite der alten
entwickelt hat. Der Druckverteilung entſprechend wehen in Deutſchlandſüdweſtliche bis weſtliche ſtärkere Winte bei veränderlichem, mildem

Wetter und etwas Niederſchlägen in Schauern. Auf der Rückſeite der
morgen abziehenden Störung iſt etwas kälteres Wetter mit vereinzelten
Graupel oder Schneeſchauern zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Februar: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, etwas kälteres, teilweiſe windiges Wetter mit vereinzelten
Graupel oder Schneeſchauern abends Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Februar: Meiſt trockenes,
vielfach heiteres Wetter mit Froſt in der Nacht und am Morgen, aber
milder Tagestemperatur.

Waſſerſtände am 15. Februar.
Saale: Halle 4- Trothe Untp. 2,28, Brochlitz 1,38

Bernburg Untp. 1,55, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe Untp. 1,28.
Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 0,30 Dresden 1,04, Torgau

0,97, Wittenberg 4- 1,97, Roßlau 1,43, Barby 1,77,
agdeburg 1,55, Tangermünde 2, 18. Wittenberge 2,92,

Hohnſtorf 1.61. Muülde: Düben 2 0,96.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwetcke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,

grögtoto Iaffoos

mit 10 Prozont Rabatt.

Pfand I. 20

Wir empfehlen als besonders preiswert unsere

Hamb. Mischung lIava-Mischung Wiener Mischung
Pfund 1.40 Pfund 1.60Bei Binkauf von halben und ganzen Pfanden

10 Prozent Rabatt in Sparmarken.
Die Mischungen sind von grösster Ergiebigkeit und so herrorragend von Geschmack und

Aroma, dass sie den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften,
Milde ho haromatzehe lunl- o Souchung u. Nelange

kand .40., 1. D.Teeospitzen, aus nur feinen Sorten zusammengesetzt,
Pfund R. 20 und L. 60.

Pottel BroskKowsl«iü.
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Gastspiel von

Sieuwart
lientes

Vom 18.--22. Februar 1908.
Morgen Dienstag erster Aben

Siegwart Gentes in seinem SKetseh

Die Opornprobe““
hat 2 Monate im Berliner Apollo Theater einen
nie dagewesenen Lacherfolg erzielt

Kritiken und Vrteiſle über das Auftreten Siegwart
Gentes, im Münchner Deutschen Theater.

Die Münchner Zeitung schrieb:
„Das Deutsche Theater brachte uns aberwals ein mit

Schlagern gespicktes Programm, in dem vor allem Siegwart
Gentes, der geniale Humorist, den Vogel abschiesst. Frau
Fortuna hat ihr ganzes Füllhorn über diesen Künstler aus-
geschättet, so dass bei ihm wirklich alles da ist. Prächtige
Stimmmittel, elegantes Auftreten, göttlicher Humor und stets
zündende selbst vertasste Vorträöge sind die neuen Besgleiter
von Siegwart Gentes und gestalten sein Auftreten zu einem
fort währenden Triuwphe der Kunst, der sieh in nicht enden-
wollendem Applaus bekundet. In seiner Opernprobe läset er
die Zügel seines unwiderstehlichen Humors in geradeza un-
beschreidlicher Weise schiessen und das Publikum lacht
wirklich Tränen der Heiterkeit.“

Die Wiener Zeitung schreibt:
„Im Wiener Apollo- Theater hat der deutsche Humorist

Siegwart Gentes seinen Vinzug gehalten. Es ist bekanntlich
nicht leicht, dem Wiener Geschmack einen 2peifisch nord-
deutschen Humoristen vorzusetzen, doeh Siegwart Gentes löste
die ihm gestellte Aufgabe in geradezu meisterhafter Weise,
Er verstand es vom ersten Moment an die Zabhörer für sich
einzunehmen und in seiner Opernprobe brachte er eine solche
Pülle ungekünstelten Humors zu Tage, dass sich das Publikum

S tatsächli h vor Lachen sahüttelte. Aweifelos d ürfte Gentes

Akademie
Friedhber

bei Frankfurt a.
Pol hw. Institut s Som

enieure,
itekten
emest,

Verein Hallescher

Möobeltransporteure,
Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich bei hevorstehendem

Umzuge unter Zusicherung sorgfältigster Bedienung mit dem Be-
merken, dass sie nur noch

nach Aufforderung

f. Maschin.- u. Elektro-In
Bau-Ingenieure und re
II. Technikum 4 8

Maschinenbau, Elektrotechnn
Baugewerk- und TiefbauseInnungsbereeht. Stastsautee

onindustrieschule.

Hähmaschinen,

Fahrräder

otorräder
Aringmaschinen

die geehrten Herrschaften besuchen lassen. ſ2702 ſedwanl ung
1930) preiswert

Theod. Domann. A. W. Haase. Wilh. Münster
MarKitplatz 24.Otto Kästner Go. Hillmar Kaufmann.

G. H. Krotzschmar,. Albert Lange.
Wilh. Lippert. Rich. Müller Co.

Kustav Reuter. Chr. Storz.
Otto Westphal. zilimann Lorenz.

I I S

r

für Industrie und
Landwirtschaft

eufrer Motoren I
Georgiring 18

FernsprecherD Neueste Modoelle! e0Deutzer Naphtalin Motor v
Deutzer Diesel- Motor

Brennstoffkosten nur etwa
Große Decken,

estun farbenprächt. Kante, Mk. 3, p.h S Stück, ſol. Vorr., verſ. p. Nachn.d. Mech. Wollwaren n. DechenfabrihGasmotoren fabrik Deutz. Leipzi
Ladenſchaufeln aller Art

in Kürze der erklärte Liebling der Wiener sein.

S Weitere Rerensionen sind im Inseratenteil
h anderer hiesiger Zeitungen zu ersehen,
e Ausserdem die amerikanische DeteKtiv- Company

Miclk-Carter
mit dem hervorragenden Willy Brackmannmn.

Neues Bild: Ein mysteriöser Mord
e Fdi BIum, der pohtische Koch.

Lola Lieblieceh., Wiener Soubrette.
Clown Arthur und Fedora, Original-Dressur- Akt.

S Der Hund im Looping the 10op.
R Logen 2,50 Mk., I. Rang 2,00 bezw. 1,50 MK., Sperrsitz
l 1,50 MK., Saal 1 MK., II. Rang 45 Pfg. exkl. Billettsteuer.

Während des Gastsplols
J Stadtbahn-Fabrscheine ungültig.

I Saal der Berggesellsehaft, Paradepla t.
Montag, den 24. Februar, abends s Vhr

Lioderabend ver
Dr. budwin Wüllner.

o Am Klavier: Coenraad V. Bos.
n Beethovenm, Liederkreis „An die ferne Geliebte“.
h Sschubert, Aus dem Schwanengesang: Liebesbotsehaft,

Aufenthalt, Fischermädchen, Die Stadt, Der Atlas, Löwe,
Die Lauer, Der getreue Eckart, Hochzeitslied. Hugo WolC,

Sonne der Sehlummerloszen. Dor Freund. Auf einer Wanderung.
Lied vom Winde. Liebesglück. Zur Warnung. Abschied
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Kooh.

e arten zu Mk. 3,10, 2.10, 1,55 und 1.05 in der
e Moſmusikalienhandlung Heinrieh Hothan,
Grosse Ulrichstrass 38. Pernsprecher 2335. (2719

S

n

t

4

z DienRobert franz-Singakade nie J hre
sehulsaal. Kiel: Christus. Anmeldung aingender Aitglieder bei
Professor Reubke, Beroburgerstr. 80, vorm. 10--11 Vhr (aueser

Sonntags). [2728GoommeVolksbildungsverein. S
Dienstag, den 18. Februar, abends S

Dur iin den „Thalia-Festsälen“Lichtbildervortrag
über: „Das Gold und Blumenland Kalifornien“ von Herrn

J Rud. Cronamu aus New-HYork.Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg. im Vorverkauf, 30 Pfg. an
der Abendkaſſe. Kaſſenöffnung 7 ihr.

tag

r h e S m rzmzHh J

r Schierke ü. Marz.
5 Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt,Hotel Koenig. gete Kwone, m Freie Maregert,

Dampfheizg., elektr. Licht, Telephon Nr. 11. Rebert Koenlſg.

S e Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.Bank arHandelualndustrie

Filiale Halle a. S.
empfehlt

(Darmstädter Banls).

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Alte Promenade 3.

Verlag der Halleschen Zeitung,

Aktienkapital und Reserven
163*2 Millionen Mark.

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse,

e

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Boeleihung. z 7Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons. 0m T S n un S
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und stundenweise.r Stahiks mmer unter Seitetgeree Der P m T 2 Angestellten

sau aub.Diskontierung von Wechseln. ne
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Oberrealſchule zu Bitterfeld.
Aufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. Anmeldungendeu a elnde in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen

hie Aue h ft erteilt Direktor Franke on
erteilt Direitere Auskun er Magiſtrat.

GrS s Seminar für Kindergärtnerinnen
K oS u. Brzieherinnen.
r Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D. SS Ausvlldung und 1 T e W r v 1500S Wer cheen nen im Hans Teepskr frei. [2414 Gr. Ulrichstr. 20. Tel. 1500.

eeeeeeeeewewVeeeee le e.e o e22 uBerechtigtelandw. Sohule Marienberg a Künstiiene 2ahne,

7 57 in t ser Ausführungmit Raalabteilung zu Halmstedt. r hBeginn des Sommerhalbj.: 28. April. Reifezeugnis der Land Spezialität: hFranzö 5 Schmerzloses Zahnzlehen-wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).
Kl. VI üjähr Kurſ. Berech gung zum einj.fre iw. Di. uſt. W II VI c er-Landwirtſchaftliche Schule ohne remde Sprachen) Kl. 3-1 mit t. 27je halbiähr Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich 37 part. Loeſpzigerstrasse, part. 3 J.
Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [1683 vls-à-vis „Rotes Ross“. Veilagen.it 2 Beilagen.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mi

de

de

R

M
ſte
F

wa
un

vo
we

gol

und
ein

jed
dar
mit
geh

auch

die
Ha
weit

auf

Sta
„Di
übe
dieje

eine
drei

Kam
Herr
der

kam
Rück



Dienstag 1. Beilage zu Nr. SI der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

18. Februar 1908.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,.
18. Februar.

1546. Luther geſtorben.
1564. Der italiemſche Bildhauer und Maler Michelangelo ge

ſtorben.
1700. Einführung des Gregorianiſchen Kalenders bei den deut

ſchen Proteſtanten.
1745. Der italieniſche Phyſiker Aleſſandro Graf Volta geboren.
1784. Der Geigenvirtuoſe Nicolo Paganini geboren.
2803. Der Dichier Ludwig Gleim geſtorben.
161. Der Romandichter Theodor Mügge geſtorben.
1861. Das erſte italieniſche Parlament wird eröffnet.

Tagesſpruch: Geſteh' dir's ſelbſt, haſt du gefehlt,
Füg' nicht, wenn Einſicht kam,
Zum falſchen Weg, den du gewählt,
Auch noch die falſche Scham.

Grillparzer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Februar.

Der 25. Unterverbandstag ſelbſtändiger Maler und Lackierer
der Provinz Sachſen, der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig und
der thüringiſchen Staaten wurde am Sonntag in den ſchön dekorierten
Räumen der „Kaiſerſäle“ eröffnet. Den Verhandlungen, die heute,
Montag, erſt beginnen, ging am Sonntag die Eröffnung einer Aus
ſtellung von Malereien, Skizzen uſw., ferner von Geräten, Schablonen,
Farben, Tapeten 2c. voran. Die Ausſtellungseröffnung fand in Gegen
wart zahlreicher Verbandsmitglieder, Handwerksmeiſter anderer Berufe
und ſonſtiger Jntereſſenten ſtatt. Herr Regierungspräſident Freiherr
von der Recke Merſeburg gedachte in ſeiner Anſprache des Hand
werks im allgemeinen, das, entgegen anderer Anſichten, immer noch
goldenen Boden habe, ſofern der Meiſter tüchtig in ſeinem Fache ſei
und ſonſt auch vorwärts ſtrebe. Kunſt und Handwerk ſeien eng mit
einander verbunden das ſei gerade in der Malerei der Fall, denn
jeder tüchtige Maler ſei auch ein Künſtler. Das ſich das früher
darniederliegende Handwerk wieder gehoben habe, ſei in erſter Linie
mit der Fürſorge der Hohenzollern zu danken, die allezeit ein tief
gehendes Verſtändnis für Handwerk und Kunſt gehabt hätten. Das ſei
auch bei unſerem jetzigen Kaiſer der Fall. Jn der langen Friedenszeit,
die ihm ob ſeiner weiſen Politik zu danken ſei, habe ſich das deutſche
Handwerk erfreulich weiter entwickelt. Mit dem Wunſche, daß es auch
weiter ſo bleiben möge, ſchloß die treffliche Anſprache. Jn das Hoch
auf Se. Maj. ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein. Der verſtärkte
Stadtſingechor trug ſodann in ausgezeichneter Weiſe das herrliche
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ vor. Herr Stadtrat Döni tz
übermittelte hierauf die Grüße des Magiſtrats, Herr Schondorf
diejenigen der Handwerkskammer. Beide wünſchten den Verhandlungen
einen ſegensreichen Erfolg. Erſterer teilte mit, daß der Magiſtrat
drei ſilberne Medaillen für beſte Leiſtungen geſtiftet, letzterer, daß die
Kammer zwei Preiſe ausgeſetzt habe. Der Unterverbandsvorſitzende,
Herr Malermeiſter Lib ge Magdeburg dankte den Herren Vertretern
der Königl. Regierung, der ſtädtiſchen Behörden und der Handwerks-
kammer für ihre freundliche Unterſtützung. Redner gab einen kurzen
Rückblick auf die Tätigkeit des Unterverbandes in den 25 Jahren ſeines
Beſtehens und erklärte ſodann die Ausſtellung für eröffnet. Er lud im
Anſchluß daran die Anweſenden zu einer Beſichtigung der Ausſtellung ein.
In den oberen Räumen des Etabliſſements haben etwa 40 Ausſteller
ihr beſtes Können teils bildlich, teils handwerklich zur Darſtellung
gebracht. Es zeigten ſich hier dem Auge des Beſchauers Malereien der
verſchiedenſten Art, Skizzen von Meiſtern, Gehilfen und Lehrlingen.
Zu weit würde es führen, hier alles einzeln aufzuzählen. Jede
Schöpfung aber kann als vorzüglich gelungen bezeichnet werden. Auch
Verbände hatten ausgeſtellt, ſo die Jnnungsmalſchulen zu Erfurt,
Bernburg, Gera und Halle, die Malerſchule zu Buxtehude, die
Handwerkskammer Magdeburg, die Gewerbeſchnule Bensheim, die
Handwerkerſchule zu Halle und die Malſchule Schütze in Hamburg.
Es iſt ſehr zu empfehlen, dieſe Ausſtellung zu beſuchen, ſie iſt auch für
den Nichtfachmann äußerſt intereſſant. Jm Tnunnel ſind ausgeſtellt
die Utenſilien, die im Maler- und Lackierergewerbe verwendet werden,
ſo Lacke, Farben, Pinſel, Schablonen und Pauſen, ferner Tapeten und
Linoleum, Klebſtoffe, Leime uſw. Jm Hofe war ein Malergerüſt von
Louis Klauß in Hermsdorf aufgeſtellt. Abends fand im Feſtſaal
Begrüßung der Gäſte durch die hieſige Maler- und Lackiererinnung
ſtatt, mit der ein Unterhaltungsabend verbunden war. Derſelbe verlief
in ſchönſter Weiſ

GOo—ouOt a
Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im

„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind freundlichſt dazu eingeladen.

Einen intereſſanten Lichtbildervortrag veranſtaltet der Haus
und Grundbeſitzerverein, e. V., Halle, am 21. d. Mts. in den „Thalia
ſälen“, und zwar will der Verein ſeinen Mitgliedern die Stadt Halle
vor Augen führen, wie ſie war, wie ſie iſt und wie noch werden ſoll.
Zu dieſen Zwecke wird verr Profeſſor Dr. Riehm über Alt-Halle,
Herr Architekt Schramme über Neu-Halle und Herr Garteninſpektor
Berckling über die ſtädtiſchen Gartenanlagen und den Vorgarten und
Balkon Wettbewerb ſprechen. Die zur Vorführung kommenden Licht-
bilder ſind zum größeren Teile nach amtlichem Material bearbeitet.
Wir machen ſchon heute auf dieſe intereſſante Veranſtaltung aufmerkſam
und bemerken, daß zu derſelben neben den Mitgliedern des Haus und

Grundbeſitzervereins und deren Angehörigen auch ſonſtige Intereſſenten
koſtenlos Zutritt haben werden.

Fraueu-Verein zur Armen- und Krankenpflege. Am
Donnerstag, 20. Februar, 6 Uhr abends wird im Volksſchulſaale
(Neue Promenade 13) Herr Privatdozent Lic. Dr. Heim über „Natur
wiſſenſchaft und Chriſtentum“ ſprechen. (Siehe auch Jnſerat.)

Sechſter Vereinshansvortrag. Morgen er abends
6 Uhr wird Herr Prof. D. Rothſtein im Auditorium des Seminar-
gebäudes der Univerſität einen ſehr lehrreichen Vortrag über Hammurabi
und Moſes, Geſetz und Recht in Babel und Bibel, halten. Eintritts
karten am Eingang zu haben.

Ein Familienabend für den Oſtbezirk ſoll am Dienstag, den
18. Febr. abends 8 Uhr im Oſtſtädter Geſellſchaftshaus, Büſchdorfer-
ſtraße Nr. 7, abgehalten werden, Außer einem Vortrag über die Bewohner
unſerer Kolonien und die Arbeit der Miſſion an ihnen werden Deklamationen
und Lieder zu Gehör gebracht werden. Die Geſangsabteilung des
Franckeſchen Jünglingsvereins hat ſich zur Mitwirkung wieder bereit
erklärt. Der Eintritt iſt frei.

Miſſionsverſammlung. Der Verband der hieſigen Jung-
frauenvereine verſammelt ſich am Sonntag, den
23. Februar, abends 8 Uhr im Saale der Volksſchule an der
Neuen Promenade zu ſeiner ſeit mehreren Jahren aus Anlaß
der hier tagenden Miſſionskonferenz üblichen Miſſionsfeier. Herr
Miſſionsdirektor Hennig Herrenhut gedenkt aus dem Nyaſſa
gebiete in Oſtafrika und Schweſter Charlotte Spethmann
aus der ärztlichen Miſſionsarbeit auf Sumatra zu berichten.
Außer den Vereinsmitgliedern, deren zahlreicher Beſuch erwünſcht
iſt, ſind auch Frauen und Jungfrauen, welche ſich für die
Miſſionsarbeit intereſſieren, in dieſer Verſammlung willkommen.

Jn der Stephanuskirche fand am geſtrigen Sonntag-Abend
5 Uhr eine muſikaliſche Andacht ſtatt. Jhr lag ein abwechslungs
volles Programm zu Grunde. Mit dem Allegro waestoso aus der
vierten Orgelſonate von Mendelsſohn wurden die Darbietungen eröffnet.
Darauf brachte ein Männerchor das: Hoch tut euch auf“ von Gluck
zum Vortrag, dem ſich das Adagio für Violine und Orgel von Rüfer
und ein Doppelquartett „Du Hirte Jsraels“ von Bortnianski anſchloſſen.
Der Vortrag der Arie aus dem Elias für Tenor und Orgel von
Mendelsſohn: „Höre Jsrael“ war von ergreifender Wirkung; nicht
minder ſprachen an der Männerchor: „O du mein Troſt“ von Frank,
das Largo für Violine und Orgel von Nardini, ſowie zwei Arien für
Tenor und Violine von Bach. Die muſikaliſchen Darbietungen waren
umrahmt von Gemeindegeſang und einer zu Herzen gehenden bibliſchen
Anſprache des Herrn Hilfsprediger Hübner. Die Künſtler boten
ſämtlich ihr Beſtes und erregten mit ihren Leiſtungen mehrfach Be
wunderung. Die Körperſchaften der Stephanuskirche haben ſich durch
die Veranſtaltung des Abends viel Dank und Anerkennung erworben.

Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt in Halle a. S.
Der beliebte Charakterdarſteller des Halleſchen Stadttheaters, Herr
Robert Nonnenbruch, zeigte ſich an ſeinem letzten Vortrags-
abende (14. d. Mts.) nicht nur als trefflicher Rezitator, ſondern auch
als gewandter Erzähler, der dem Ernſt wie dem Scherz zu gebieten
weiß. Jn dem erſten Kapitel ſeines Romans aus dem Bühnenleben:
„Neigungen“ ſchildert er die Kämpfe eines für die Schauſpielkunſt
entflammten Jünglings gegen Vorurteile und Traditionen ſeiner Familie,
bis er ſeinen Entſchluß, zur Bühne zu gehen, durchſetzt. Zu erwähnen
ſind ferner die Vorträge der Skizze „Frühlingsabend“ und der
Novellette „Sonnenmacht“. Die Humoreske: „Das klappernde
Schulmeiſterlein“ bildete den Abſchluß. Lebhafter Beifall der zahlreich
erſchienenen Zuhörer ward dem Dichter Rezitator zu teil. Jm
weiteren Verlaufe des Abends erfreute Fräulein Meiling, Altiſtin
unſeres Stadttheaters, mit Liedern von Hildach. Der 12. Vortragsabend
findet Freitag, den 28. Februar, mit folgendem Programm ſtatt:Grete Hurz und Herr Arthur Sohn: Rezitationen und

zenen.
Franzöſiſche Vorträge. Unſere Leſer machen wir darauf auf

merkſam, daß für den am nächſten Dienstag ſtattfindenden letzten
Vortrag, den der Lektor unſerer Univerſität, Herr Carré, über
„Goethes Einfluß auf das franzöſiſche Geiſtesleben“ halten wird, Einzel
karten gelten. Herr Carré wird ſeinen Vortrag ſo geſtalten, daß er
auch für diejenigen Jntereſſe hat und verſtändig ſein wird, die die
voraufgehenden Vorträge nicht hören konnten.

Die Halleſche Turnerſchaft hielt am Sonnabend abend in den
prächtig dekorierten Räumen der „Thalia Feſtſäle“ ihr diesjähriges
Winterfeſt ab, das in ſchönſter Weiſe verlief. Die Darbietungen bewegten
ſich naturgemäß zumeiſt auf turneriſchem Gebiete. Nach einigen ein
leitenden Muſikſtücken der Henſchelſchen Kapelle begrüßte der Vorſitzende,
Herr Kaufmann O. Brehmer, die zahlreich Erſchienenen und rief ihnen
ein herzliches Willkommen zu. Von den Vorführungen auf der Bühne
ſind beſonders hervorzuheben die Stabübungen einer Jugendabteilung
des Turnvereins „Urania“, das Turnen am hochgeſtellten Pferd mit
Trainpolien ſeitens einer Riege des Männer-Turnvereins, das Kür-
turnen am Reck von tüchtigen Kräften aller angeſchloſſenen Vereine, die
BarrenPyramiden einer Jugendabteilung des Turnvereins zu Canena.
Jm zweiten Teile zeichneten ſich aus die Hantelübungen der Damen
abteilung des Turnvereins „Guts Muts“, die Leiterpyramiden des
Turnvereins „Frieſen“ und das Turnen am Reck, von
Giebichenſteiner Turnern ausgeführt. Unter erklärendem Text wurden
noch Lichtbilder gezeigt, die ſich auf Frankfurt a. M. bezogen und ſich
recht ſchön ausnahmen. Da bekanntlich in dieſem Jahre in Frank-
furt a. M. das elfte deutſche Turnfeſt abgehalten wird, ſo hatten die
Vorführungen namentlich für diejenigen Jntereſſe, die an dem Feſte
teilnehmen werden. Die einzelnen Darbietungen wurden von den An
weſenden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Den Schluß des Feſtes
bildete ein gemütlicher Ball. Jn der Halleſchen Turnerſchaft herrſiht

ein echt turneriſcher Geiſt, der ſich namentlich auch in der Freundſchaft
der angeſchloſſenen Vereine untereinander dokumentiert.

Süßmilchs Walhallatheater bringt uns vom Dienstag ab
für die nächſten Tage wieder einen Gaſt, Siegwart Gentes,
welcher unſeren Leſern noch von ſeinem Auftreten im vorigen Jahre
her in beſter Erinnerung ſein wird. Die ganze Preſſe iſt voll des
Lobes über Siegwart Gentes; ſo ſchreibt z. B. das „Prager Tageblatt“:
„Jm Theater Varietee hat die Direktion uns mit einem deutſchen

umoriſten bekannt gemacht, der von ſich ſagen kann veni vidi viei.“
Siegward Gentes iſt der geborene Meiſter in ſeinem Fach, der imſtande
iſt, das Publikum unter Tränen lachen zu machen. Gentes bringt zum
Schluß eine Szene, die „Opernprobe“ benannt. Hier zeigt ſich der
Künſtler auf der Höhe ſeines Könnens. Weitere Rezenſionen aus
Berlin, Frankfurt a. M., München, Wien c. ſind im Jnſeratenteil
vorliegender Nummer zu erſehen. Nach denſelben wird Siegwart Gentes
ſehr oft nicht nur ſtets mindeſtens neben Otto Reutter als gleichwertig,
ſondern ſogar noch über deuſelben geſtellt.

Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts
bezirks im vierten Kalendervierteljahre 1907. (Die eingeklammerten
Ziffern bedeuten die entſprechenden Zahlen des Vorjahres.) A. Stein
ſalz: Zahl der betriebenen Werke 2 (2), mittlere Belegſchaft 452
(504) Mann, Beſtand am Anfange des Vierteljahres 76 282 t 706 kg
(55 290 t 622 kg), neue Förderung 94 837 t 400 kg (94 512 t 632 ke),
Abſatz einſchl. Deputate 74 824 t 632 kg (69 097 t 581 kg), Beſtand
am Vierteljahresſchluß 77 397 t 267 kg (62 037 t 572 Kg).
B. Kaliſal z: Zahl der betriebenen Werke 24 (23), mittlere Beleg
ſchaft 7024 (7353) Mann Beſtand am Anfange des Vierteljahres
37 915 t 630 kg (29 272 t 697 kg), neue Förderung 587 007 t 631 kg
(574 417 t 477 kg), Abſatz einſchl. Deputate 345 135 t 177 kg
(341 295 t 047 kg), Beſtand am Vierteljahresſchluß 47 545 t 371 kg
(22 860 t 734 kg). O. Siedeſalz: Zahl der betriebenen Werke
6 (6), mittlere Belegſchaft 658 (632) Mann, Beſtand am Anfange
des Vierteljahres an Speiſeſalz 5309 t 798 kg (5187 t 721 kg), an
Vieh und Gewerbeſalz 271 t 752 kg (133 t 907 k0), neue Förderung
an Speiſeſalz 32 328 t 494 kg (30 345 t 231 kg), an Vieh und

Gewerbeſalz 2028 t 725 kg (2042 t 100 kg), Abſatz einſchl. Deputate
an Speiſeſalz 32 357 t 608 kg (30 423 t 186 kg), an Vieh und
Gewerbeſalz 2146 t 564 kg (2052 t 502 kg), Beſtand am Viertel-
jahresſchluß an Speiſeſalz 3261 t 816 kg (3077 t 553 kg), an Vieh
und Gewerbeſalz 153 t 913 kg (123 t 495 Kg).

Bierpreiserhöhung in den Bahnhofswirtſchaften. Die
Bahnhofswirte im Eiſenbahndirektionsbezirk Er-
furt, welche dem deutſchen Bahnhofswirteverbande angehören,
hielten auf dem Bahnhof zu Weißenfels kürzlich eine Verſamm-
lung ab. Es wurde u. a. beſchloſſen, eine neue Eingabe an die
Eiſenbahndirektion zu Erfurt zu richten, in welcher gebeten
werden ſoll, daß den Bahnhofswirten dieſes Bezirks fortan ge-
ſtattet werde, an Stelle der Biergläſer von 0,25 Liter Jnhalt ſolche
von 0,2 Liter Jnhalt führen zu dürfen und die Verkaufspreiſe
feſtzuſetzen für Lagerbier mit 10 Pfg. für 0,2 Liter, 15 Pfg. für
0,4 Liter; für bayeriſche Biere mit 15 Pfg. für 0,2 Liter, 25 Pfg.
für 0,4 Liter. Die erwünſchten erhöhten Preiſe werden begründet
mit der Verteuerung der Lebensmittel, der Perſonallöhne und
Wirtſchaftsführung im allgemeinen, und überdies ſeien die er-
betenen Preiſe ſchon in anderen Bezirken den Bahnhofswirten
eingeräumt worden. Es wurden noch einige Punkte für den in
Kürze ſtattfindenden Verbandstag beſchloſſen, ſo u. a. derjenige,
welcher das Plakatweſen auf den Bahnhöfen betrifft. Dieſer An-
trag ſoll auf Beſchluß der Verſammlung dahingehend unterſtützt
werden, daß Plakate aus den Warteſälen, wenigſtens II. Klaſſe,
ganz verſchwinden und nur Unterkunft in Veſtibüls, Wartehallen
uſw. finden ſollen.

Von der Stadtbahn. Am 16. Februar gegen 9 Uhr vor-
mittags brach vor dem Grundſtück Kleinſchmieden Nr. 2 der Holz-
bock auf dem Motorwagen Nr. 11 der Stadtbahn, ſodaß ein Teil
desſelben mit der Geleitſtange herunterfiel. Perſonen wurden
nicht verletzt. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

Straßenlaterne umgefahren. Am 15. d. Mts. vormittags
wurde in der Volkmannſtraße gegenüber dem ehemaligen Korn-
hauſe eine Straßenlaterne umgefahren. Der Täter iſt bis jetzt
noch nicht ermittelt.

Radaubrüder. In der Nacht zum 17. Februar gegen 2 Uhr
vollführten etwa acht bisher noch nicht ermittelte angetrunkene
junge Leute in und vor dem Schanklokal „Saaletal“, Robert-
Franzſtraße Nr. 2, einen wüſten Lärm; ſie ſchlugen zwei Türglas-
ſcheiben im Werte von 7 Mk. ein und mißhandelten eine Frauens-
perſon. Die unbekannten Täter hatten das Lokal aufgeſucht und
verlangten Getränke, welche der Wirt wegen der Trunkenheit jedoch
nicht verabfolgte. Hierüber wurden die Täter erregt und haben
ſie breit anngen begangen. Die Nachtruhe wurde erheblich
geſtört.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum 16. Februar gegen 11 Uhr
wurden die Gebrüder Wilhelm und Friedrich Freyer, Eichendorff-
ſtraße 6 und 17 wohnhaft, auf dem Wege nach dem Galgenberg in
verdächtiger Weiſe einen Sack tragend, in welchem ſich drei Hühner
befanden, angetroffen. Die Feſtſtellung ergab, daß die Hühner
dem Oekonom Karl Gutezeit, Angerweg 28 wohnhaft, geſtohlen
waren.

Selbſtmord. Jn der Nacht zum 17. Februar erhängte ſich,
anſcheinend aus Lebensüberdruß, ein Pfännerhöhe Nr. 12 wohn-
hafter, dem Trunke ergebener Schuhmacher. Er hinterläßt Frau
und vier Kinder im Alter von 10 bis 54 Jahren in dürftigſten Ver
hältniſſen.
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Nächtliche Streife. Bei der in der Nacht zum 16. d. Mts.
abgehaltenen Streife wurden zwei männliche Perſonen in dem
an der Angerſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 16. Februar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3235 Wagen don je 10 t Ladegewicht.

A.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. T h „Nathan der Weiſe“.) Auch

in dieſem Winter gedachte unſer in rühmenswerter Pietät
am 15. Februar des Geburtstages Leſſings. Der große Dichter, dem
die Welt und insbeſondere die deutſche Literatur ſo Unvergängliches
verdankt, kam in ſeinem letzten, ſeinem reifſten Werke wiederum zu
Worte. Ein ſo feinſinniges Drama wie „Nathan der Weiſe“ erfordert
eine überaus r vorbereitete und von verſtändnisvoller Regie
und liebevoll in den Geiſt des Werkes ſich vertiefenden Darſtellern
getragene Aufführung, um des Dichters einigermaßen gerecht zu werden.
Das war diesmal am Sonnabend wiederum der Fall. Herr Sieg
als Träger der herrlichen Titelrolle arbeitet ſich dank ſeiner künſtleriſchen
Befähigung und Lebensziele immer würdiger in die e Tiefen
und Schönheiten der pſychologiſch ſo wundervoll durchgeführten Partie
hinein und ſprach u. a. die Fabel von den Ringen geradezu vorbildlich.
Jn dem männlich kraftvollen weiſe reflektierenden Herrn Gode
(Sultan) und dem jugendlich impulſiven Herrn Alves (Tempeltitter)
fand er ein paar Komparenten, die zu den allerhöchſten Erwartungen
berechtigen. Auch Frl. Gondhy fand als die feine und kluge Sittah
den richtigen Ton, wenn ſie auch in ihren Zügen hie und da zu naiv
erſchien das ſinnig-ſinnliche Temperament der Recha brachte Frl.
Faßhauer ſehr ſympathiſch zum Ausdruck, wie denn auch Frl.
Brandow die echt frauenzimmerlich beſchränkte Denk- und An
ſchauungsart der Daja mit Glück kennzeichnete. Der heiteren Philo-
ſophie des Derwiſch trug Herr Nonnenbruch auch diesmal ganz
in Leſſingſchem Geiſte in Wort und Spiel Rechnung. Die kleineren
und ſür das Drama doch ſo charakteriſtiſchen Rollen waren trefflich
aufgehoben. Das Theater war erfreulicherweiſe auch von Erwachſenen
gut beſetzt und mit liebevollem und ſtaunendem Verſtändnis ehrte man
den großen Verkünder echter Kunſt und den edlen Reformator deutſcher
Dichtung. Der feingetönten Aufführung aber zollte man mit Recht

lebhafteſten Beifall. Dr. W. G.Stadttheater. („Die Abreiſe“ von Eugen d'Albert.
Zehn Jahre ſind nötig geweſen, ehe Eugen d'Alberts muſikaliſches
Luſtſpiel dem Spielplan des Halleſchen Stadttheaters einverleibt
wurde. Novitäten haben hier eben merkwürdige Schickſale. Weder
Theaterleitung noch Publikum intereſſieren ſich für ſie, oder es
müßten denn Operetten ſein. Auch jetzt iſt die „Abreiſe“ nur als
der Ueberreſt eines d'Albert- Abends erſchienen, für deſſen An-
kündigung bereits im vorigen Jahre eine hübſche Menge Drucker
ſchwärze verſchwendet worden iſt, auf den wir aber wohl noch lange
warten dürfen. Kommt er gar nicht, ſo wird man Herrn Hofrat
Richards die Schuld micht in die Schuhe ſchieben dürfen. Das
Publikum macht ihm für derartige Zeit und Geld koſtende Unter
nehmungen wahrhaftig wenig genug Mut. Geſtern war ſelbſt
verſtändlich wieder ſo mancher Platz leer geblieben. Und doch täte
unſerem abgeſpielten Opernplan Auffriſchung und neues Blut
dringend not!
Unter d'Alberts Opernſchöpfungen nimmt „Die Abreiſe“

einen hervorragenden Platz ein. Sie iſt faſt ein kleines Meiſter
werk. Selbſt in ſeiner jetzt ſoviel gegebenen Oper „Tiefland“
hat d'Albert, der mit Fleiß und Ausdauer um die Palmen des
dramatiſchen Komponiſten ringt, nicht dieſe Einheitlichkeit des
Schaffens erreicht wie in ſeinem vor einem Jahrzehnt ge
ſchriebenen entzückenden Einakter. Zu der einfachen Handlung, die
in die Wertherzeit zurückverlegt iſt, hat d'Albert eine graziöſe
Muſik geſchrieben, die harmoniſch und melodiſch immer intereſſant
bleibt und reizend inſtrumental eingekleidet iſt. Den leichten Kon
verſationston des feineren Luſtſpiels hat der Komponiſt ganz
rorzüglich getroffen. Dabei iſt alles ſo ſelbſtändig gedacht und
geſtaltet, mit Ausnahme des einen Hauptmotivs, das ſich mehr
auf die Liebesſzene in „Samſon und Dalila“ ſtützt, als gerade
nötig iſt. Kein Zweifel, daß die kleine Oper jedem Publikum, das
einigermaßen Anſprüche auf gebildeten Geſchmack macht, gefallen
muß. Und hoffentlich begegnet man ihr auf unſerm Theaterzettel
in der nächſten Zeit recht oft!

Die Aufführung des muſikaliſchen Luſtſpiels war mit Takt
und Verſtändnis vorbereitet. Den inſtrumentalen. Teil be
handelte Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike außerordentlich ge
ſchickt und gonz der Leichtigkeit des Stoffes angemeſſen. Die
Jnſzenierung und Spielleitung beſorgte Herr Raven ebenfalls
im Sinne des Werkes. Auf der Szene teilten ſich die Herren
Bergmann (Gileen) und Barré (Trott) und Frl. Wolf
(Louiſe) in die kleine, mit liebenswürdiger dramatiſcher undmuſikaliſcher Schalkheit ausgeſtattete Vanklang, Außerordentlich
gewandt erledigten Frl. Wolf und Herr Bergmann ihre kleinen
Rollen. Auch Herr Barré war recht befriedigend, obſchon es ihm
Mühe zu machen ſchien, ſich dem leichten Plauderton ſtimmlich
anzupaſſen. Das Publikum gewann erſichtlich um ſo mehr
IJntereſſe, je weiter ſich die kleine Oper abſpielte. Am Schluß
war es mit Recht über Vorſtellung und Werk begeiſtert undſpendete herzlichen Beifall. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater, Sonntag, den 16. Februar. „Vater
und Sohn“ Luſtſpiel in drei Akten von G. Gßmann). Es
iſt ein däniſches Stück, das uns hier in Rudolf Presber's Be
arbeitung vorgeführt wurde, Beſſer ſcheint es in Dänemark
mit dem Luſtſpiel auch nicht zu ſtehen als hier bei uns, freilich
eins der ſchlechteſten wird man nicht gerade für die deutſche
Bühne gewählt haben. Mit einer etwas gezwungenen Gleich
heit läßt der Dichter die Fehler des Sohnes ſich nach Jahren
am Vater wiederholen, und hier iſt dann der Sohn der heilende
Arzt, wie es vormals der Vater für ihn war. Der Großhändler
Holm lebt an der Seite einer kränkelnden und ihm innerlich
fremden Frau ein einſames Leben, ſeine einzige Hoffnung iſt
ſein erwachſener Sohn, in dem er ſich den beſten Kameraden für
Leben und Geſchäft zu erziehen hofft. Die Tochter neigt zur
Mutter und bildet mit ihr und ihrem Bräutigam ein Kleeblatt,
das dem Vater das Leben nicht verſchönt. Obwohl ihr ſittliches
Gewand äußerſt fadenſcheinig iſt, haben ſie nichts eiligeres zu
tun, als den Sohn einer loſen Liebſchaft wegen beim Vater an
zuſchwärzen. Den Vater überzeugt der Augenſchein, daß an der
Geliebten des Sohnes, die der Junge natürlich heiraten will,
nichts iſt, er ſetzt ihm den Kopf zurecht und ſchickt ihn auf Jahre
hinaus nach dem fernen Oſten, um in China ein Kaufmann und
ein ganzer Mann zu werden. Das geſchieht. Zu Haus ſtirbt die
Mutter, die Tochter heiratet, und ſie und ihr Mann tyranniſieren
den einſamen Vater mehr als je und verpraſſen in Geſellſchaft
eines „Hausfreundes“ das Vermögen des Großhändlers. Nun
war ihm in der Perſon einer jungen und ſehr hübſchen Witwe
eines ſeiner Kapitäne eine neue Kameradin erſtanden, ſie
arbeitete in ſeinem Kontor und beide lernten ſich lieben. Dieſes
Verhältnis, ſorgſam gehütet vor den Luchsaugen der Tochter und
des Schwiegerſohnes, drückt den alten Herrn ſehr und er fühlt
ſich zum offenen Bruch gezwungen, als plötzlich nach Jahren ſein
Sohn, reich und glücklich geworden, an der Seite einer jungen
angliſierten Chineſin zurückkommt. Dieſer erkennt bald die von
dem ſauberen Konſortium, Schweſter, Schwager und Freund, aus-
genutzte ſchlimme Lage des Vaters, er ſieht die böſe Geſchäfts-
lage und mit Hilfe ſeines lieblichen Frauchens des Vaters
Neigung zu jener Witwe. Zwar hofft das Konſortium, wie vor
Jahren den Vater gegen den Sohn, ſo jetzt den Sohn gegen den
Vater einzunehmen, aber vergeblich. er Sohn, ein ganzer
Mann geworden, ordnet die Verhältniſſe ſo, daß der Vater,
ſeiner Neigung folgend, heiratet, daß das Trifolium nur auf
eigene Rechnung und Gefahr weiter wirtſchaften darf, und daß

wurde

er ſelbſt mit ſeinem Vermögen in die alte Firma eintritt. Die
Szene im erſten Akt, der der Vater den Sohn, und die Szene
im letzten Akt, in der der Sohn den Vater abkangelt, gleichen ſich
bis ins Kleinſte, das war natürlich viel Veranlaſſung zum en
und zum Beifall. Hans Mierendorff gab abermals ein
ſchönes Beiſpiel ſeines Talentes. Als der Großhändler war er
vom Anfang bis zum Schluß ſtets f der Höhe der Situation,
man las ihm anfangs die Einſamkeit ſeines Lebens vom Geſicht
ab, man erkannte den wahren Wert ſeiner ſcheinbaren Härte

egen den Sohn; er war nachher ganz Angſt und Sorge um das
i ſeiner Vopehurge] zu ſeiner Freundin, und er

wußte ſich geſchickt in die komiſche zu finden, in die das
Verhör des Sohnes ihn brachte. Ernſt Glaſemann, der Sohn,
gab ſich wohl anerkennenswerte Mühe, ſeine Sicherheit nach der
Rückkehr ließ kaum zu wünſchen übrig, doch ſo ſieht kein Kauf
mann aus, der Jahre im haſtenden Auslande lebte, ſolche Ge
ſchäftskenntnis und Sicherheit läßt auch Spuren im Geſicht
zurück. Maria Karſten, die Kapitänswitwe, hatte eine ihrer
Rollen, alſo war e am Platze, u r Reinau verſuchte
nicht erfolglos dieſe in von China und England zur Wirk
lichkeit zu machen. Otlo Buſch fand wieder in dem charakter
loſen Lebemann eine ſehr paſſende Figur für ſich, und Guſtav
Czimeg ſtattete den Schwiegerſohn des Großhändlers mit den
unangenehmen Zügen aus, die dieſen Menſchen J wc
machen. Für die Regie bemerke ich noch, daß die klägli
r üren in der Uhr einen befreundeten Partner ge
unden zu haben ſcheinen. chV. Händelaufführung. Nicht nur des intereſſanten Pro

gramms, ſondern diesmal ganz beſonders der Soliſten allererſten
Ranges wegen iſt das einzige Konzert dieſer Woche, die am Mitt-
woch, den 19. Februar, ſtattfindende Händelaufführung unſerer
Neuen Singakademie beachtenswert. Die Kammerſänger Pinks
und Strathmann ſind hier zur Genüge bekannt und beliebt.

Für die Koloraturſopranpartie iſt ein am Kunſthimmel neu
aufgehender Stern gewonnen worden: die nach kaum dreijährigem
öffentlichen Wirken bereits zur Kammerſängerin ernannte Dora
Moran, Tochter des Kammerſängers Moran und der ehemals
weltberühmten MoranOlden. Einſtimmig ſpricht ſich die Berliner
Kritik über dieſe neue Erſcheinung aus; ihr „ungemein grofzes
Talent“, „viele Begabung“, ihr „freier, liebenswürdiger und geiſt
voller Vortrag“, ihre „wunderbar ſüße, ſilberhelle, glockenreine
Stimme“ und „ſichere Koloraturfähigkeit' werden gelobt. Der
Künſtlerin ſelbſt wird eine „unſtreitig große ukunft“ in Ausſicht
geſtellt und ihr nachgerühmt, daß ſie „ſicherlich in Kürze auf dem
Gebiete des Koloraturgeſanges dieſelben Lorbeeren pflücken wird,
„wie ſie eine Roſe Ettinger oder Erika Wedekind geerntet haben“.
Die Neue Singakademie hat keine Koſten geſcheut, um ſich der
artige erſte Kräfte zu ſichern. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Arthnur Nikiſch Konzert (ſechſtes Symphonie Konzert der
Halleſchen Orcheſter-Vereinigung). Von verſchiedenen
Seiten ſind Anfragen und Briefe an die Konzertleitung gekommen, in
denen es heißt es ſei noch fraglich, ob Herr Profeſſor Arthur
Nikiſch das Konzert am 26. Februar dirigieren werde. Demgegenüber
ſei ausdrücklich feſtgeſtellt, daß Profeſſor Art hur Nikiſch das
Ergebnis einer längeren Korreſpondenz betreffs eines Gaſtdirigierens in
Halle am 26. Februar 1908 ſchriftlich beſtätigt hat und dieſe feſte Ab
machung auch in den letzten Tagen gelegentlich Bekanntgabe des von
dem Meiſter gewünſchten Programms nochmals wiederholt. Dieſes für
Halle künſtleriſch hochbedeutſame Ereignis wird demnach beſtimmt ſtatt
finden. Das Programm iſt faſt das gleiche, welches Prof. Nikiſch im
Leipziger Gewandhauſe gelegentiich der Richard WagnerGedächtnisfeier
vor einigen Tagen dirigiert hat, Beethoven iſt der erſte Teil mit der
großen LeonorenOuverture (Nr. III) und der c-moll-Symphonie ge
widmet, von Richard Wagner ſtehen Vorſpiel und Liebestod aus „Triſtan
und Jſolde“, Waldweben aus „Siegfried“ und die Tannhäuſer-Ouverture
auf dem Programm. Der Vorverkauf in der Hoſmuſikalienhandlung
von Herrn Reinhold Koch hat bereits ſehr lebhaft eingeſetzt, doch
ſind noch einige gute Plätze zu haben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Nach nicht endenwollendem Beifall wurde die Neueinſtudierung der
„Götterdämmerung“ am vergangenen Donnerstag aufgenommen
und die geſamte Halleſche Preſſe iſt ſich darüber einig, daß dieſe würdige
Feier unſeres größten Meiſters anläßlich ſeines 25 jährigen Todestages
zu den bedeutendſten Ruhmestaten unſerer Bühne gehört, Der Spielplan
dieſer Woche geſtattet eine nur einmalige Wiederholung des Rieſen
werkes, und zwar findet dieſe am Dienstag abend 7 Uhr ſtatt. Die
nächſte mit Spannung erwartete Aufführung von „Ein Walzer-
traum“ iſt Mittwoch abend, die nächſte „Panne“ Vorſtellung
am Donnerstag. Freitag gaſtiert die Königl. Preuß Hofopernſängerin
Frau Marie Götz in Rich. Wagners „Lohengrin“ als Ortrud.
Vorbeſtellungen zu ſämtlichen angekündigten Vorſtellungen nimmt die
Kaſſe des Stadttheaters an.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Montag findet die 16. Wiederholung des luſtigen Soldatenſtückes
„Reiterattacke“ ſtatt, welches inbezug auf Zugkraft in der Tat
die Erbſchaft des „Huſarenfieber“ anzutreten ſcheint. Am Dienstag
wird Eßmanns Luſtſpielnovität „Vater und Sohn zum erſten
Male wiederholt. An dieſem Abend geht vorher Raoul Auern
heimers „Der Unverſchämte“ das erſte Mal in Szene. Für die
nächſte Extravorſtellung (Mittwoch nachmittag 4 Uhr) iſt Hermann
Sudermanns beliebtes Werk „Johannisſfeuer“ in Aufſicht ge
nommen, Der Vorverkauf iſt bereits ein ſehr reger.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus: Konzert am Donnerstag 7'/ Uhr. Hauptprobe:

Mittwoch 10 Uhr. Programm Liszt, Les Pröéludes, Liedergeſungen vom Loomannchor; Volkmann, Ouvert. zu „Richard III.

Mendelsſohn, Ouverture „Scherzo“ Notturno, Hochzeitsmarſch
aus dem „Sommernachtstraum“, Lieder geſungen von Frl,
Staegemann. Das Konzert findet ſtatt in Anweſenheit Sr.
Maj. des Königs von Sachſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r. Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Aktien-Geſellſchaft, Halle a. S. Jn der heutigen ordentlichen
diesjährigen Generalverſammlung waren 68 Aktionäre,
welche 2586 Stimmen vertraten, anweſend. Der Vorſitzende des
Aufſichtsrates, Herr Juſtizrat Herzfeld, bemerkte, daß das
letzte Jahr den bisher bedeutendſten Umſatz und infolgedeſſen auch

cinen annehmbaren Gewinn gebracht habe. Die Bilanz und die
Gewinn und Verluſtrechnung wurden genehmigt. Die Entlaſtung

erteilt. Von dem erzielten Reingewinn in Höhe von
588 675,79 Mk. einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre
von nahezu 14 090 Pek.) erhalten die Aktionäre eine Divi-
dende von 12 Prozent. Dieſelbe kann ſofort erhoben werden.
Der ſtellvertretende Vorſitzende des Aufſichtsrats, Herr Bankier
Leopold Friedmann-Berlin, wurde wiedergewählt.

Das Kaliſyndikat hat an die Mitglieder des holländiſchen
Händlerkonſortiums und an das Zentralbureau folgendes
Schreiben gerichtet: „Ein gewiſſer Foreſt, früher in England,
jetzt in Brüſſel wohnhaft, der ſich als „Repräſentant de Kaliwerk
près de Staßfurt“ bezeichnet, macht in Belgien und Holland
Offerten mit Kainit oder Düngeſalzen. Das betr. Werk, das,
nebenbei bemerkt, weit von Staßfurt entfernt liegt, iſt ein
Karnallitwerk und verfügt weder über Kainit noch über Hartſalz.
Wir haben einen Waggon, der vor einigen Tagen in Belgien ein-
getroffen iſt, bemuſtern und die Ware analyſieren laſſen. Die
Analyſe iſt folgende: 11,5 Proz. Kali, 17,4 Proz. Chlor, während

die Chlorgrenze für Kainit bezw. Hartſalz 6 Proz. iſt. WirZ. ſerr Abnehmer vor dieſer Ware. Selbſtverſtändlich
werden wir denjenigen Düngerhändlern, welche ſie beziehen,
unſere Ware nicht mehr l

y. Altenburger Sparbank, Aktiengeſellſchaft, in Altenburg.
Die Dividende für 1907 wird von maßgebender Seite auf
10 Proz. (wie i. V.) geſchätzt.

y. Die Stadt Meiningen erhielt die ſtaatliche Genehmigung

Ausgabe von 1 Mill. Mark u Anleihe.
y. Anleihe der Stadt Halberſtadt. Der Magiſtrat bean

tragt die Aufnahme einer Anleihe von 8 Millionen Mark
zu 4 Prozent verzinslich und mit 134 Prozent tilgbar.
Halberſtädler Knappſchaftsverein erklärte ſeine Bereitwilligkeit,
die Summe aus ſeinen Beſtänden herzuleihen.

y. Pommerſche Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, Aktien-
geſellſchaft, Stralſund-Barth. In der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 5 Proz. n Wie der
Vorſitzende mitteilte, könne der Zukunft bei normalen Witte-
Deſewrhaltntſſen hoffnungsvoll entgegengeſehen
werden.

y. AluminiumJnduſtrie, Aktiengeſellſchaft, in Neuhauſen.
Wohl aus Anlaß einer kürzlich in Frankfurt abgehaltenen Auf-
ſichtsratsſitzung hatte ein Baſeler Blatt mitgeteilt, die Dividende
für 1907 werde wie im Vorjahre 26 Prozent betragen. Die
„Frankf. Ztg.“ hört hierzu, daß allerdings die Ueberſchüſſe ge
ſtatten würden, die Dividende wieder in dieſer Höhe vorzuſchlagen,
daß es aber noch recht zweifelhaft ſei, ob man ſich angeſichts der
induſtriellen Lage ringsum wirklich für dieſen Satz entſcheide,
Ein Beſchluß wurde überhaupt noch nicht gefaßt.

y. Magdeburger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft. Jn der
Lebensverſicherung waren im Jahre 1907 zu erledigen
8119 Anträge über 35 9657 422,00 Mk. Verſicherungsſumme,
Ausyefertigt wurden 6890 Polizen über 30 174 872,00 Mk. Der
reine Zutwarhs des Verſicherungsbeſtandes betrug infolgedeſſen
2762 Polizen über 16 029 761,00 Mk., ſo daß letzterer ſich Ende
1907 auf 87 145 Polizen über 284 302 537,50 Mk. Verſicherungs-
ſumme belief. Jn der Unfallverſicherung erhöhte ſich
die Prämien Einnahme auf zirka 1 Million Mark und der Ver-
ſicherunggbeſtand auf rund 31 000 Verſicherungen über rund
163 Millionen Mark auf den Todesfall, 838 Millionen Mark auf
den Jnvaliditätsfall und 124 000 Mk. tägliche Entſchädigung für
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit. Jn der Anfang 19060 neu
aufgenommeren Haftpflichtverſicherung beſtanden
Ende des Jahres 1907 insgeſamt 4238 Verſicherungen und die
Prämieneinnahme betrug rund 80 000 Mk.

--y. Harzer Sandſteinbrüche. Die G. m. b. H. Harzer Sand
ſteinbrüche beſchloß ihre Liquidation.

—y. Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert,
Aktiengeſellſchaft, in Reuden bei Zeitz. Der Aufſichtsrat der Ge
ſellſchaft hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 7 Pro z. (wie i. V.) für das abgelaufene
Geſchäftsjahr in Vorſchlag zu bringen. Der Generalverſammlung
ſoll außerdem die Erhöhung des Grundkapitals um
100 000 auf 500 000 A vorgeſchlagen werden.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Deutſche Asphalt
Geſ. 9 (i. V. 10 9/). Königsborn Geſ. für Bergbau,
Salinen- und Solbadbetrieb 16 (i. V. 12 bei 1500 000
(1 000 000 Abſchreibungen, 300 000 A. (200 000 AC) Dispoſitions
rücklage und 312 790 (212 781 Vortrag Hannoverſche
Jmmobilien-Geſſ. wieder 5 bei 110 362 A. (75 965
Rücklage und 46 181 (5464 ACc.) Vortrag. Maſchinenfabrik
Gritzner 15 (i. V. 140/0) bei 270 570 (265 710 Ab
ſchreibungen, 25 000 Sonderrücklage und 70 000 Rückſtellungen für
Arbeiter- 2c. Zuwecke. Eſſener Bergwerksverein
König Wilhelm wieder 20 die Aktien und 25 die Vorzugs
aktien. Rheiner Bankverein (Rheine in Weſtfalen)
61 (im Vorjahre 52/ Bremerhavener Spar-und Leihbank 6 (i. V. 59). Düngerexportgeſ. in
Dresden 8 (i. V. 79/0). J. Brüning u. Sohn, Holz
warenfabrik in Langendiebach, wieder 10 Der Eſſener Bank-
verein erzielte 1907 an Zinſen l 303 693 A. (i. V. 841 092 AC),
Proviſion 573874 (498 818 Effekten- und Kuxengeſchäften 82 996
(240 286 Nach Abzug der Koſten uſw. beträgt der Reingewinn
1927 552 (1 573 707 A. Davon entfallen auf Debitorenreſerve
100 000 wieder 7 Dividende auf das höhere Aktienkapital
57 563 A. Rücklage 1, 150 000 Rücklage 2 und 346 633 C
(321 909 Vortrag. Dresdener Baugeſ. 5 (i. V. 7
wobei der Vortrag von 196 703 G des Vorjahres auf 93 359
reduziert wird. Eſſener Steinkohlenbergwerke wieder
109 Oſt deutſche Maſchinenfabrik Wermke wieder 99
Aachener Kleinbahn-Geſ. wieder 79 Sächſiſche
Bank zu Dresden 10 (8 im Vorjahre) 357 775 C. werden dem
Reſervefonds zur Erfüllung desſelben auf 25 des Aktienkapitals
überwieſen und 24 754 c. als Abſchreibungen zurülckgeſtellt.
Lugauer Steinkohlenbauverein Lugau bei ſehr reichlichen
Abſchreibungen und Sonderrücklagen auf die Stammaktien 20 (16)
auf die Prioritätsaktien 25 (21)

eur

Der

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.
Möbelfabrikant Alfred Ha aſe in Jlmenau. Offene Handels

geſellſchaft in Firma Wilh. Biſchoff in Magdeburg. Schneidermeiſter
Oskar Hartmann in Mühlhauſen i. Th. Bauunternehmer Auguſt
Müller in Saalfeld a. S. Nachlaß des Kaufmanns Hugo Erbe
in Schmalkalden.

Salpeterpreiſe am 17, Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 C.

März 1908: 11,00 C. ab Hamburg, 11,20 c. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 C. ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 17. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., von 889 Rend. 9,65 9,75. Tendenz ruhi
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,90-—8,10. z ruyig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,87.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,872.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12k.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 19,708, 19,808. Mai 20,156, 20,25B.
März 19,906, 19,95. Auguſt 20,506G, 20,55B8.April 20,006, 20,108. Oktober Dezbr. 19,406, 19,453.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Februar 19,75. Auguſt 20,50.
März 19,85. Oktober. 19.45.
Mai 20,15. Dezember 19,40.
ProduktenVörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Berlin, 17. Febr. Trotz fehlender Anregung vom Auslande
war hier die Stimmung für Brotgetreide vorwiegend feſt und
zwar hauptſächlich infolge von Kaufordres aus der Provinz und
Zurückhaltung des Angebots. Hafer und Mais ſowie Rüböl

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig.

waren ſtill und vernachläſſigt und die Preiſe wenig verändert.
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Weizen ver Mal 210,00 .4, erKoggen ver Mai 203,25
gafer per Mat 168,50de ai s ver Mai 148,00

uli 199,75 SJui 170,50
uli h er 53

ep, u 53

Rüböl per Febr. Mai Okt. .4
Wochen Marttberichte.

gericht der Landwirtſchaftskammern
Herzogtum Anhalt über tatſächlich

für die Provinz Sachſen und daserzielte preiſe für und
Hülſeufrüchte in der Woche vom 10. dis 15. Februar 1008.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. n. Mt.

ſterburg 16,00war Jod 1o,60-20,80 19.297-a0.00 1000018, do 15402 la o 40,

ichow 1 T 20, So
be 7Aſhersleben, St. (20,00- 20,70

halberſtadt e 1930-20,80
do. and 20,00--20,30 20,00

vernigerode 20,00--21,Scalreis 2040 20780
alle Stadt 20,60 21,20

Ransf. Gebirgskr. 20,00-21,50
Ranst. Seekreis
Eckartsberga 20,00--21,00
Merſeburg, Stadt 19,50-21,60
Weißenfels, Stadt 20.20--21,20

leuſtedt 20,80Fernbueg 20,508.-21,206
21,60Cöthen

deiligenſtadt 20,00-—21.00
Weißenſee 19,50 21,20Erſurt, Stadt 20,00 22,00

Bemerkungen: Qualitätsware, 2 200
s mit etwas Geruch, 600 Ztr. Hannah- frei

16,10
20,00--20,40 17,20- 19,60 15,50 16,20 24,00-
1930—20/10 1700--19,20 1618 16,60

e
00--19, ,00 1700 18,00 2420,20—20,80 1750--19,00 15,40-15,70 2000 212050 20,50 15950- 2000 16 83

19,80 20,50 m r 165,50-16,00 22,00-26,00
20,00-20,60 17,00- 19,00 16,00- 16,50 w16802160 1700 e 50
e

l do20,020,50 1500- 109014,60- 18,50

20,76-—22,00 18,00-23/00 16,50-17,50 20,00-24,00

18,65 21,00
18,30 30,10

16,00--17,50

16,79- 16,20 21,00

15,50- 17,00 19,00-—26,

23,00

tr. frei Magdeburg,
abrik, S

1300 Ztr. ab Station, 1000 Ztr. frei Kahn. und darüber.
z Halle a. S., 17. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 60 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
ier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,60 .4 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien

2,60 Weizenſtroh 2,60
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren: 4,504,25

bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,25 c,

in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren:

oggen
froh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Vreitdruſch bei Partien: Roggen
ſroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren Roggenſtroy

gute fremde Sorten,

9

00

ommer-

Torfſſtreu in 200 Zir.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
in einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.

Börſe von Berlin vom 17. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.

Die neue Woche eröffnete unter dem Drucke des vor
geſtrigen ſchwa Schluſſes von New York. Die Be-
fürchtung, daß Amerika durch forzierten Export nach Europa
eine empfindliche Schädigung der heimiſchen Induſtrie her
beiführen dürfte, wirkte auf die Geſamthaltung der Börſe
verſtimmend. Zudem trugen die Preßſtimmen in der Er
örterung der Sandſchak-Bahn gleichfalls zur Mißſtimmung
bei. So kam es, daß in den meiſten Märkten die Kurſe
gen den vorgeſtrigen Schluß weſentlich niedriger ein
etzten. Baltimore und Kanada verloren 15 bezw. über
22 Prozent. Der Bankenmarkt war nahezu durchwe
e Prozent niedriger gehalten. Montanwerte waren au
den Rückgang der Laurahütte um 2 Prozent durchweg
ſchwächer. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Lombarden
ſchwächer auf Wien, während ſich Prinz Heinrich-Bahnaktien
behaupteten. Dreiprozentige Reichsanleihe lag 0,10 Proz.
ſchwächer, desgleichen Japaner und Ruſſen von 1902 um
0,20 Prozent. Schiffahrtsaktien waren nach Feſtigkeit
ſchwankend. Jm weiteren Verlaufe waren Kreditaktien auf
Käufe der Arbitrage erholt. Heimiſche Banken waren gegen
den Eröffnungskurs unverändert. Amerikaniſche Bahnen
beſſerten ſich um Bruchteile. Japaner waren auf London
gedrückt. Hüttenaktien beſſerten ſich zum Teil mäßig, wo
gegen Bergwerksaktien etwas ſchwächer lagen. Tägl. Geld
47 Prozent gefragt. Jn der zweiten Börſenſtunde war
das Geſchäft bei ſtarker Zurückhaltung der Spekulation
weiter ſehr gering. Die Kurſe beſſerten ſich im allgemeinenum eine Kreinigteit. Privatdiskont 4 Prozent.

Fehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Kein Geheimvertrag zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich-
Ungarn und der Türkei.

Waſhington, 17. Febr. Der deutſche Botſchafter Frei-
herr Speck v. Sternburg erklärte, daß die in Amerika
veröffentlichten Nachrichten der Wahrheit nicht entſprächen,
die das Vorhandenſein eines geheimen Vertrages zwiſchen
Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn und der Türkei andeuteten
und beſagten, daß Deutſchland durch ſeine Weigerung, die
für Makedonien in Ausſicht genommenen Reformmaßregeln

TTDTD

Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 17. Februar, 2 Uhr nachmittags,
Der ausführliehe Kurszettel orgoheilnt

in der Früh-Aueogabe.
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Fendenz: rudig.

u unterſtützen, in Europa Beunruhigung errege. Deutſch
and werde im Einklang mit dem W Programm
Oeſtererich- Ungarn und Rußland volle Unterſtützung ge
währen. Es tue ſein Möglichſtes, um die in der Frage
der Bahnkonzeſſion auf dem Balkan hervorgetretene
Spannung zu beſeitigen, wobei es anſcheinend den beſten
Erfolg habe.

Die Befeſtigung der Alandsinſeln.
Paris, 17. Febr. Ueber die Frage der Be

eſtigung der Alandsinſeln veröffentlicht ein
itarbeiter des „Matin“ eine Unterredung mit einer der

„berufenſten ſchwediſchen Perſönlichkeiten“, die u. a. fol
gendes erklärt habe:

Schweden kann die W der Alandsinſeln nur mit Be
unruhigung anſehen. Falls die beteiligte Merht die ſchwediſche
Regierung bezüglich der Aufhebung der Klauſel des Pariſer Ver
trages über die Befeſtigung befragen ſollte, würde die ſchwediſche
Regierung entſchieden gegen einen ſolchen Plan Einſpruch er
heben. Die Zuſtimmung Schwedens kann auch nicht durch Kom-
penſationen, z. B. durch einen Jntegritätsvertrag, wie etwa dem
norwegiſchen, erreicht werden. Schweden will keinen ſolchen Ver
trag und hat bereits ein bezügliches Anerbieten, das ihm von Englant urzeit der Verhandlungen mit Norwegen gemacht wurde,

abgelehnt.
Marokko.

Paris, 17. Febr. Den Blättern zufolge wird ein Teil
des von der marokkaniſchen Staatsbank dem Sultan Abdul
Aſis gewährten Darlehns zur Ausrüſtung einer
Mahalla von 1500 bis 2000 Mann dienen, mit der der
Sultan den Verſuch unternehmen will, Fes wieder in ſeinen
Beſitz zu bringen. Wie verlautet, ſoll Mulay Hafid
vor einigen Tagen an den franzöſiſchen Konſul in Caſa
blanca einen Brief gerichtet haben, in dem die franzöſiſche
n wird, ſich in den Kampf zwiſchen ihm und
ſeinem Bruder nicht einzumiſchen, und in dem zweitens
betont wird, wie nützlich die Zurückziehung der franzöſiſchen
Truppen aus Caſablanca ſein würd

Berlin, 17. Febr. Die „Berl. Ztg. am Mittag“ ver-
öffentlicht einen Brief des Kriminalkommiſſars Müller,
der mit den Recherchen in der Friedberg-Ange-
legenheit betraut iſt. Müller teilt darin mit, er habe
den Polizeipräſidenten um ſeine Entlaſſung aus dem Staats
dienſte gebeten. Da Müller ſeit mehreren Tagen faſt ohne
Unterbrechung tätig iſt, iſt eine ſchwere nervöſe Depreſſion
als Grund des Briefes anzunehmen.

Braunſchweig, 17. Febr. Wie den „Br. N. N.“ aus
Blankenburg gemeldet wird, ſtürzte geſtern dort
von der Teufelsmauer ein junger Franzoſe namens
Picquart ab. Er iſt kurze Zeit darauf an den erlittenen
Verletzungen geſtorben.

Marburg, 17. Febr. Der Profeſſor der Theologie
Weiß hat einen Ruf nach Heidelberg als Nachfolger
des Profeſſors Deißmann angenommen.

Köln, 17. Febr. Der Fürſt zu Salm-Salm iſt
der „Köln. Volksztg.“ zufolge auf Schloß Anholt bei Bocholt
(Weſtfalen) geſtorben.

Montevideo, 17. Febr. Der bisherige Vizepräſident
der Republik, Dr. Feliciano Viera, iſt auf ein Jahr
wiedergewählt worden. Der Präſident eröffnete
geſtern die neue Kammer mit einer Botſchaft, in der
er auf die friedliche politiſche und die befriedigende ökono-
miſche Lage hinwies. Die Staatseinnahmen zeigten eine
ſteigende Tendenz. Der Präſident ſchätzt den Ueberſchuß im
laufenden Finanzjahre auf 400 000 Dollars.

Preisnotiesrungen für Kuxs vom 17. Februar.
AMitgeteilt von der Filiale der

fach An ech Ankrage eboi fraga erbetAcler- Aktien volle 39 994 Hattort-St. Aktien 5452 562,
äolfsglück, ahgent. Ant. 39 40 Hattorf-Vorz. Aktien 63 65
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Beienrode 4600 4800 Karmann 1420 1475Bismardshball- Aktien 41 43 onhoidt 1660 1700Arvboch 11250 11500 immenkele 2625 2700atlekond. 6250 6400 tohsnnat heil. 3550 3750ren 300 350 ludwioshall 70 e T72Dezdemona 5550 5900 J Krögershell- Aktien volle 7020 714
Devische Agli- Arten 9714 994 Meoltüerba l. 375 425
Deuischlane 2525 2575 Reg-dleicherode- Akt. 8320 860
kinigkeit 4650 4750 Bordhäuser Reli-Aktlen 86 89kmiſjenkal l. 190 250 Kegiszer Braunkehlen u 975friedrichshall-Aktien. 71 73 Zeihenberg 1485 1500Glüchagf-Sondershauzen 16000 Fachsen-Woinar 1560
Grossherzog von Sachsen 6300 6500 Salzmünde 1525 1575
Günthberthel! 4750 4850 Segiies 2750 2850Hanner. Rali-Aktigo 39 42 Schieferkanie 200 240Uensa-Sliberderg 2400 2450 1 Wergland 230 250

Tendens rubig.

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen
Calift g ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl-

tuendes Abführmittel, das für Kinder
und Frauen beſonders geeignet iſt.
Nor in ſFathones erhältlich. Bestandt.: Syr. Fixi Californ. (Speeiali Modo Californis

ig Syruy Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp., S.

Geſundheiti e e r r e ch e z und Schön-
heit der den täglichen Gebrauch derW dur vieltauſendſach von Profeſſoren

uu erzten 3 3empfohlenen Myrrholin-5eife,
denn ſie iſt die einzige, welche den kosmetiſchen

Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und bewährter
Schönheitswirkung auf die Haut enthält. [2298

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,Am Markt 2. vils Papierhandlung
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

erKkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons. Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,

S
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Poſtſtr. 12 (vis-à- vie Kaiſerdenkmalh).

Stadttheater in Halle a.
Dienstag, den 18. Febr. 1908
150. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Mit verſtärktem Orcheſter:

Götterdämmerung.
Dritter Tag aus der Tprilodie

Ring des Nivelungen“ von
Richard Wagner.

Svielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Siegfried R. Goal.Gunther Franz Frank.
Hagen M. Virkholz.Alberich Theo Raven.Brünnhilde O. Agloda.
Gutrune Sofie Wolf.Waltraute R. Sebald.

L. Meiling.Rhein u vVoglinde Alice v. Boer.Wellgunde töchter Lilly Mothes.

1 R. Sebald.2. 1 Norn Sofie Wolf.
3.) Alice v. Boer.Mannen, Frauen.
Nach dem l. u. 2. Aufz. läng. Pauſe.
Kaſſenöffnung 63 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende gegen 11/, Uhr. [2690
Mittwoch den 19. Febr. 1908

Ab. Beam kung. 3 r.Novität! Zum l Male: RNovität
Khim W'alzertraum.

9Neue loater.
Direktion E. M. Mauthnor.
Dienstag: er Unverehämte,

Hierauf: Vater u. Sohm.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Berliner

Apollo-Enſembles“.
Allabendlich punkt 8 Uhr:
Did liebetetung,

Vaudeville in 3 Aklen von
Bogumil Zepler.

W Die Aufführung dieſes
Stückes, deſſen Ausſtattung an
Koſtümen, Deksrationen eine
hier in Halle noch nicht geſehene

beiſpielloſe Pracht
aufweiſt u. bei der Fa. Baruch

Lie, Berlin, 25 000 Mh.
koſtete, erzielt täglich

volle Häuſer und
ſtürmiſchen Hrifall

Wer ein schönes, jugendliehes,

mit Vorliebe bedienen.
Erhältlich nur in geschlossenen

L. Leichner, Kgl.

Jugend und Schönhölt.
der verwende

Leienner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Pudoer

deren sioh die höcheten Damenkrelse und die ersten Künstlerinnen
Man sieht nioht, dass man gepucdert ist.

in der Fabrik

Lleferant der

Ueltausstellung Halland 1906, Grand Prix,

interessantes Gesicht haben will,

Dosen in allen Parfümerien und
[1864

BERILIX,Theater. Sohützenstrasse 31.

DAS

NE r

AVERlictiT
40

Gasersparnis
Mie e ſell ſchaft Berhn O 17

12694

Für den Vertrieb einer Braunkohlenbrikett Produktion
wird ein mit dem ſächſ.-thür. Kohlenmarkt gründlich

vertrauter erſtklaſſiger [2103

Reiſender
mit langjähriger Praxis und Ia Referenzen unter

günſtigen Bedingungen
ſofort gerucht.
Mosse, Magdeburg.

Offerten befördert unter A. F. 110 Rudolſ

Ansvwärtige Theater.

Dienstag, den 18. Februar 1908.
Leipzig (Neues Theater): Der

Mädchen Deutſchlands.Waſſenſchmied.
L eipzig (Altes Theater): Roſe

Bernd.
Erfurt (Stadt Theater): Der

fliegende Holländer.
Weimar (Hof Theater):

Waffenſchmied.
Altenburg (Hof Theater):
Evangelimann

iim kauft Wille,Altertümer gunte 0 epibess.

Appetit anregend!
Magen stärkend!
Verdauung fördernd!

ſoloterſſopfen

o 5
2 27 7 c

Der

O. Brehmer
Uikorfabrik

1907 Goldene Medaillen.

Verkauf: [1875
beipzigerstrasse ä4

und überall,
wo Plakate aushängen.

Meine Buchdruckerei
und Buchbinderei

befinden ſich jetzt
Brandenburgerſtraße 5

Hof I. Etage.
Beſtellungen werden dort und
im Laden, Bernburgerſtraße 28,
angenommen. (2 16

Karl Pritschow.

III. I. I. I.

Der

i SPianin

Einladung
z. Beitritt i d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen un

Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit. [2308
Habe jetzt direkten
Telephonauschluss.

DF Pernruf 29.
Kersten,

Döblitz bei Wettin.
nicht einlaufend,Seidenwolle nie

H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſr 84.

Derehrte Hausfrau

Noch immer

als CalieeZuiag u. Calßers Erſag

unerreiohtl
Brand Oonttee,

5 ſaß allen Koronſatwarendandſungen. i
nur ächt mit A V G and Pfermarge.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Feine Gaskrone älteren Stils,
fünfarmig, auch elektr. aptiert,

X zu verk. Wilhelmſtr. 5 l.
faſt neu, für
850 u. 380 Mk.
unter Garantie

x verkaufen. 7X M. Lüdeors, Mittelſtraße 9,

Mütesser,
Pickel im Geſicht und am Körper, Blüten,
Wimmerlin, Röten, Sommerſproſſen, Haut
jucken rn Hautgeſchwüre 2c., werdaran leidet, gebrauche gugere Patent-

MedizinalSeife, D. R. P., ärztlich emp
fohlen und tauſendfach bewährt. Preis 50 Pfg.

(kleine h 152 ig), und Mk. 150
(große Packung, 35 ig, von ſtärkfter

irkung).

Wunderhare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von

uckooh Creme, dem herrlichſten und
einzigartigſten Hautereme, Preis Mk. 2,-,
Probetube 75 Pfg., ſowie der nach dem
gleichen Patent hergeſtellten, wunderbar mild
wirkenden Zucksoh. Seife, Preis 50 Pf
kleine Gebrauchspackung), und Mk. 14
(grofze Geſchenkpackung, werden zahlreich

derichtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Verſuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter Bi
tumoor Kinder-Seife, D. R. P. Preis50o. Pfg. und Vitumoor-Kinder-Creme,

reis 40 Pfg., Doppeldoſe 70 Pfg., das
Edelſte und Reinſte für die kindliche

Haut. Ueberall zu haben-
Jn Halle in den meiſten Apotheken

ſowie bei F. A Patz, Parfümerie
u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr. Helm-
bold Co., Leipzigerſtr. 104; Osoar

Bahin jun., Drogerie, Leipzigerftr. 68;
Germania Drogerie, aiſerſäle;
Drogenhaus Avoth. Wilhetm Hoefer,
Geiſtſtr. 59/60; NeumarktDrogerie
Hugo Sehuize, Bernburgerſtr. 32;
Merkur Drogerie Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtraße 75; Herm.
Stitz Nachf. H. Arndt, Drogerie,
Gr. Steinſtraße 33; Drogerie
NMaxOtt, Steinweg 26; Ernst Jentzseh,
Drogerie, Leipzigerſtr. 31; Par-
fümerie Wryoza, Leipzigerſtr. 23
(am Leipziger Turm); Osoar Ballin,

Leipzigerſtraße 91. [2700
Bei Huſten, Aſthma,

Atemnot, Katarrh, Heiſerkeit, Aus
wurf, Verſchleimung, Lungen und
Kehlkopfleiden, Nachtſchweiß, Jn
fluenza, Schlafloſigkeit hilft ſchnell
und ſicher Pohls Familientee
Bacillentod. Zahlr. Dankſchreib.,

x Erfolg, 3 Pak. Mk. 2 50,
1 Pak. Mk. 1, Die Wirkung wird
noch in Zwiſchenpauſen erhöht durch
Pohls Wacholder Extrakt-
Bonbons, 1 Pfd.-Pak. Mk. 1.50.
Prämiiert gold. u. ſilb. Medaille.
Versandhaus „Georheta“

Georg Pohl 2713
in Berlin, Hohenſtaufenſtr. 69.

Kaufmänniseher Turnrerein.,

n zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Hruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der Damen Abtei lungFreitags
von 7/, bis 9/, Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unter berg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „NMars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

VerſandKartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hld, Gr. Steinſtr. 27/28.

Die Deutſche Feldarbeiter
Zentralſtelle zu Berlin, Hafen
platz 4, vermittelt ausländiſche
Arbeiter für Landwirtſchaft und
Jnduſtrie und zwar:

Ruſſiſche Polen
durch die Vermittelungsämter:

Thorn (Weſtpr.),
Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcy' owo (Poſen),
Skalmierzyce (Poſen),
Grabow (Poſen),
Wilhelmsbrück (Poſen),
Kreuzburg (Oberſchl.),

(Oberſchl.),
Herby (Oberſchl.);

Galiziſche Polen
durch das VermittelungsamtMyslowitz Oberſchl)

Ruthenen
durch das Vermittelungsamt

Neuberun (Oberſchl.);
Ungarn

durch das Vermittelungsamt
Annaberg (Kreis Ratibor).

Bezugsbedingung. u Formulare
zur Auftragserteilung verſenden
auf Wunſch die Feldarbeiter

und die betreffenden
ermittelungsämter. [29

Perlangte Perſonen.

Erſte deutſche Kakao- und
Schokoladefabrik ſucht für
Halle einen durchaus erſtklaſſigen

Vertreter.
Es wird nur auf einen Herrn
reflektiert, der durchaus eingeführtund auch gewillt iſt, dir rege
Tätigkeit die Jntereſſen nach jeder
Richtung wahrzunehmen.

Gefl. Angebote unter Aufgabe
von Referenzen erbeten unter
K. W. 9460 an Rudolf
Mosse, Köln. [2698

z. Verk. u. Zigarr.Agent ge a. Wirte 2c. Vergüt.

ev. 250 Mk. mon. Jürgensen
B0., Hamburg 22. [2344
Suche für meine mittlere Wirt

ſchaft zum 1. 4. 08 einen

Verwalter.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
erbeten. Vorſtellung nur auf
Wunſch.

G. Henze, Dölau.
Perwalter-Geſuch.

Für ein Rittergut b. Halle a. S.,
ca. 900 Morgen groß, wird per
1. 3. 08 ein Verwalter, nicht
unter 22 Jahren, geſucht. Schrift-
liche Bewerbg. m. Zeugnisabſchr.,
die nicht zurückgeſchickt werden,
unter Z. a. 609 an die
d. Ztg. Gehalt 450-500 Mk.

Für 1. April für gelähmten
alten Herrn in Halle ein nicht
zu junger, kräftiger, unverh.
Diener geſucht. Off. bitten ſof
einzureichen an den [2725

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle, Riebeckplatz Z.
Geſucht wird bei hohem Lohn

zum 1. April 1908 ein tüchtiger

Amt Seeburg b. Erdeborn,
Mansfelder Seekreis.

Suche für 1. April zuverläſſige,im Kochen erfahrene g ſis

Marnſell.
Frau H. schumann,

Rittergut Starſiedel b. Lützen.
Zum 1. April wird jg. Mädchen,

nicht unter 18 Jahren, als zweite

Wirtſchafterin
gen die Vorkenntniſſe im

olkereibetriebe u. Federviehzucht
beſitzt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche zu richten an

Rittergut Kloſterroda,

ESESuürtnerlehrling
aus achtbarer Familie kann in meiner
Gärtnerei Oſtern Stellung finden.
Richard Meiſert, Kſt.u. Handelsg.
Cönnern a. S. Telephon 391.

die im Kochen,Stütze, Haushalt und
Nähen bewandert iſt, zum 1. April

Kapitaligt
als ſtiller oder tätiger Tejſ-
haber für vornehmes,
rentables, einzig daſtehendes
Unternehmen geſucht. Hypo
thekariſche Sicherſtellung. Von

15, aufſteigend bis 33
3

Für unſere Molkerei u. Milch-
kuranſtalt mit elektr. Betriebe
ſuchen wir zum 1. 4. 1908 eine
ſaubere, ſel nicht zu junge

Mamſell eder Meierin.
Milch Fbt zur Stadt oder nach
außerhalb. Lebensl. m. Zeugnis
abſchriften zu richten an
Gutsverwaltung „Haus Berg-

linden“, Naumburg a. S.
W Die größte Auswahl an
gen Stellen haben Kochmamſells,

öchinnen, Stützen, Mädchen für
Küche und Haus, Jungfern, Stuben-
mädch., Hausmädch. Frau Naris
Wantzlöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Landwirt
ſchafterinnen plaziere vorzüglich gut.

Tüchtige Wirtſchafterin
z. ſelbſtändigen Führung d. Haus-
haltes u. der Gutswirtſchaft auf
mittlerem Stadtgute hieſ. Gegend
p. 1. 4. geſucht. Off. m. Gehalts
anſprüchen unt. C. 6437 an Haasvn-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

Sauberes Mädchen,
X welches kochen u. plätten kann,

ſucht Frau MHartmann,
Barfüßerſtraße 18.

Solides, anſt. Mädchen f. Küche u.
etw. Hausarbeit, dgl. ein 2. Mädch.
als Hausmädchen p. 1.4. 3. c. geſucht.
Zu meld v. mittags b. 6 Uhr. Frau
Anna Heise, Brüderſtr. 4 I.

L Jüng. Dienſtmädchen
X ſofort geſucht. Göbenſtr. 3 IiI, r.

Junger gebildeter Landwirt
mit mehrjähriger Praxis, z. Zt.
Studierender der Landwirtſchaft

9 z Halle a. Saale, ſucht von Ende
März bis Ende September cr.

Stellung als R Volontär-
Verwalter. Gefl. Offerten unter
Z. V. 607 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2712

[Veſmien- Agchorr,

aufs Land geſucht. Zeugnisabſchr. J Verzinſung A tund Gehaltsanſprüche unt. Z. m. v
606 an die Exped. d. Ztg. erb. Leipzig-Lindenau.

II. Hypothek event. 60000 Mt.
erſter Stelle auf Ackergrundſtig
und Gebäude (Wert 120000 M
in Halleſcher Flur vom Selbſtgebe
bald. geſucht. Gefl. Off. u. Z. e
589 an die Exped. d. Ztg. (2402

Pa. Penſion f. Gymnaſiaſten n
Sangerhauſen b. ſorgfältiger Auf
ſicht in guter Familie u. geſunder
Lage für 6 ek. Anfragen
unter C. 71 an die Zeitung in
Sangerhauſen. (3722
Alle harten e

Hagp-: Niedermam,
en

und wodernisiert

Poststrasse
h

Trauer Kleider
u. Hüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier eteo,
Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch berett,
Aus wahlsendungen ins Haus

zu schicken. [2736

A. Hufh Po,
Gr. Steinstr. Halle, Narktpl,

S

Familiennachrichten.

00090000000000000000
Statt jeder besonderen Anzeige. 9

Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Jungen
wurden hocherfreut 0z imnst Walckhoff, wir

und Frau Elsbeth geb. Dehne. 0
Halle a. S., d. 16. Febr. 1908.

34 j. Hofmeiſter, in jetziger
Stelle 4 hre ſucht 1. April
Stelle; 1. Tagelöhner, kinderlos,
in jetziger Stelle, 4 Jahre, ſucht
1. April Stelle; mehrere ledige
Schweizer mit guten Zeugniſſen
ſuchen ſofort Stellen d. Hermann
Elsner, Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtr. 1. Tel. 2073

e ſ
Saiſonarbriter!

Galizier, Ruthenen
u. Ruſſen

beſorgt für Frühjahr 1908 unter
günſtigen Bedingungen die
Vermittelungsſtelle landwirt-

ſchaftlicher Arbeiter
Joseph Morach, Breslau

Teichſtraße 13. Teleph. 8617.
Stellenvermittler.

Dermietungen.

Geſchäfts u.
Burrau-Räume.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [1872

D. H. Apelt Sohn.

Geldverkehr.
Als alleinige I. rn e

je auf prima Grund430 Mille u an ne
Mietsertrag zum 1. 7. geſucht.

Off. unt. V. M. 7665 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

200000900000
5

Die Beerdigung der verstorbenen

frau Marie Rothländer
geb. Schläger

findet am Dienstag nachwittag
3 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus statt.

Verlobt: Frl. Hanni Heeſch
mit Herrn Aſſeſſor Dr. Kurt
Hartmann (Meldorf). Fräul.
Adelheid Hotopf mit Herrn
Rittergutsbeſ. Walter Gerſten
berg Dt.-Krone--Quiram). Frl.
Anna Hochgräfe m. Hrn. Lehrer
Karl Holz (Jeßnitz Bobbau).
Dr. Martha Enzenberg mit

rn. Landwirt Aug. Reinboth
(Hamma). Fr. Selma Voigt

eb. Knoche mit Hrn. Dr. med,Ricolaus Derekoff (Aſchers-

leben Karlsbad). Frl. Thekla
Dreyling mit Herrn Architekt
Selmar Göttling (Bennecken-
ſtein- Nordhauſen). Frl. Aenne
Hennig mit Herrn Kaufmann
Otto Panſe Weißenfels
Greitſchütz b. Pegau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Baumeiſter Otto Meyer (Leipzig
Gohlis). Hrn. Frhr. Wilhelm
von der Recke (Sabitz). Hrn.
Hofmarſchall Wilhelm v. Barbh
(Deſſau). Herrn Carl Palm
(Nordhauſen). Eine Tochter:
Hrn. Oberleutn. Gerwin (Kaſſel)
r Realſchullehrer r. Paul
orenz (Frankenberg

Geſtorben: Herr Major a. D.
Hermann von Fuchs (Naum-
burg a. S.). Herr Leopold von
Koſchembahr (Charlottenburg.
Hr. PrivatmannOtto Engelhardt
(Erfurt). Herr Gutsbeſitzer
riedrich Schlotter (Gleina,
err Karl Rexhauſen (Köſen.
rau Wilhelmine Reipert ges

Agte(Aſchersleben) Frau Bertha
Schröter geb. Bleſſe Ober
röblingen a. H.). Frau Pauline
Bieräugel geb. Schirmer Zangen
berg).

Gestern abend erlösto der barmborzige Gott apsere beiss-
geliebte, teure Tochter und Schwester

Johanna Arndt
von ihren unsagbaren Leiden

des Südfriedhofes,
Kreis Sangerhauſen.

Sie starb zu Tannenfeld im 56. Jabre ihres Lebens.
Halle a. S., don 15. Februar 1908.

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen
FranxisKa verw. 'astor Arndt geb. Hennigke.

Beerdigung Donnerstag nachm. 8 Uhr von der Kapelle
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. S1 der Halleſchen Zeitung 18. Februar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Merſeburg, 16. Febr. (EGin kleiner Eiſenbahn

unfal]) ſoll ſich heute morgen auf der Strecke Merſeburg-
gauchſtädt kurz vor Merſeburg zugetragen haben. Es ſollen
einige Wagen aus den Schienen geſprungen und umgeworfen,
perſonen aber nicht verletzt ſein. Auf der Eiſenbahndirektion
alle konnte uns auf Anfrage eine Auskunft über den angeb

ſchen Unfall nicht erteilt werden.
j. Droyßig b. Zeitz, 16. Febr. (Erkrankungen. S

olgz ſchlag Diebſtähle.) Zahlreiche Maſern- und
nfluenzaerkrankungen unter Kindern und Erwachſenen treten
urzeit im hieſigen Orte auf. Die Schülerzahl in den Klaſſen der

Seminar und Gemeindeſchule weiſt bedeutende Lücken auf.
Gegen 90 Kinder fehlen. Der Holzſchlag in den herrſchaftlichen
Maldungen iſt im vollen Gange. Er erſtreckt ſich in dieſem Jahre
beſonders auf den vorderen Teil des Bornholzes und auf das
Tempelholz. Manche ſchöne Eiche und Buche fällt der Axt zum
Opfer. Jn geradezu erſchreckender Weiſe mehren ſich jetzt die

jebſtähle. So wurde vor kurzem aus den hieſigen Erziehungs-
und Bildungsanſtalten die große elektriſche Glocke entwendet.
Desgleichen wird ein Handſchlitten vermißt. Der Dieb konnte
efaßt werden. Einen biſſigen ſchottiſchen Schäferhund legte

während der Nacht ſogar von der Kette los.

man oWeißenfels, 16. Februar. (Pr ü f.u ngserge b

niſſe Berufung. n w aü ins Lehrerſeminar beſtanden ſämtlicheAufnahmeprüfung in hrerſ r ez7 Präparanden des Hauptkurſus; von
aranden des Nebenkurſus beſtanden 30, davon vier ver-
uchsweiſe. Ein Teil der Schüler wird dem Seminar in

Naumburg zugewieſen. Präparandenlehrer Voigt von hier iſt
mit dem 1. April d. J. als Seminarlehrer nach Quedlinburg be
rufen worden. Lehrerin Frl. Barth an der LandwaiſenAnſtalt
in Langendorf beging am 15. Februar ihr 25jähriges Amts
juhiläum und beſchloß damit zugleich eine 25jährige Tätigkeit an

9Anſtalt.r ArſJein, 16. Febr. (Die höhere Mädchenſchule.)
Wie ſich herausgeſtellt hat, ſtehen unter der höheren Mädchen
ſchule, in der kürzlich ganz plötzlich über 30 Schülerinnen er-
rankten, große Waſſermaſſen. Unter der Schule be
finden ſich, wie bei vielen Gebäuden der Oberſtadt, Unterkeller,
ſogenannte Höhler, d. h. unter den eigentlichen Kellern noch ein
mal Kellerräurme, die im Laufe der Zeit voll Sickerwaſſer liefen
ind jetzt über drei Meter tiefe Waſſerſtellen bilden. Ueber dieſer
Vaſſerfläche lagert eine ſehr ſtark mit Kohlenſäure geſchwängerte
Luft. Ob dieſer Umſtand die ſchlechten hygieniſchen Verhältniſſe
der Schule verſchuldet hat, muß die Unterſuchung lehren, die dem
Leiter des ſtädtiſchen Krankenhauſes übertragen worden iſt. Be
merkt ſei noch, daß die Schule auf dem Erdgeſchoß des 1483 er
bauten Gewandhauſes, das 1834 niedergeriſſen wurde, 1835 er-
baut wurde. Jn dem alſo Jahrhunderte alten Erdgeſchoß der
Schule befinden ſich jetzt Laden und Wohnung des Kaſtellans.

Staßfurt, 16. Febr. (Jn der Aufſehen erregen-
den Verhaftung), über die wir ſchon berichteten, iſt noch
folgendes Nähere mitzuteilen: Freitag abend wurde auf dem
hieſigen Bahnhofe der Kaſſierer Ullrich, der ſeit 25 Jahren
auf einem hieſigen Bergwerke in Stellung geweſen war, ver
haftet. Seine Ueberführung nach dem Amtsgerichtsgefängnis
erfolgte Sonnabend mittag. Ullrich, der bis vor kurzem auch
Stadiverordneter war, erſcheint verdächtig, in ſeiner Stellung
Unregelmäßigkeiten begangen zu haben, die vor einiger Zeit ent-
deckt wurden und ſeine Entlaſſung zur Folge hatten. Wie hoch
die Beträge ſind, um die das Bergwerk geſchädigt iſt, hat bisher
noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können. Der Ver-
haftete genoß ein unbegrenztes Vertrauen; unerklärlich aber iſt
es, wie trotz ſorgfältiger Kaſſen- und Bücherreviſion durch einen
vereideten Bücherreviſor die Defraudationen von ihm ermöglicht
werden konnten. Der Vorfall bildet das allgemeine Stadtgeſpräch,
und wie es in ſolchen Fällen zu geſchehen pflegt, werden dabei die
ungeheuerlichſten Gerüchte kolportiert und hohe Summen genannt.

Schönebeck, 16. Febr. (Elbbrückenbau. Von der
Realſchule.) Der ſeit Jahren erſtrebte Bau einer Brücke
über die Elbe iſt dadurch ins Stocken geraten, daß Staat und
Provinz, die um angemeſſene Beiträge gebeten worden waren,
vor dem Jahre 1910 keine Mittel zur Verfügung ſtellen können.
Das Provinzial-Schulkollegium hat ſich damit einverſtanden er-
klärt, daß der lateiniſche Unterricht an der hieſigen
Realſchule ſtufenweiſe ein geht. Von Oſtern dieſes Jahres
ab wird ſomit dieſer Unterricht in der Sexta wegfallen und Oſtern
1910 aus dem Unterrichtsplan der Schule ganz verſchwinden.

Goslar, 16. Febr. (Hier brannte) am Freitag das
Armenkrankenhaus nieder. Die Kranken wurden nach
dem gebracht. Das Jnventar verbrannte
zum größten Teil.

Elſter (Elbe), 16. Febr. (Viehmärkte.) Die im
Jahre 1908 hierſelbſt abzuhaltenden Viehmärkte ſind auf den
25. Februar, 28. April, 26. Mai, 4. Auguſt, 15. September und
3. November feſtgeſetzt worden.

Wittenberg, 16. Febr. (Das diesjährige Mu-
ſterungsgeſchäft) wird im hieſigen Kreiſe in der Zeit vom
14.--24. März abgehalten werden.

Teuchel, Kr. Wittenberg, 16. Febr. (Gefechts
ſche ßen.) Seitens des 2. Bataillons des JnfanterieRegi
ments Nr. 20 in Wittenberg wird am 20. und 21. d. Mts. im
hieſigen Gelände eine Gefechtsſchießübung mit ſcharfen Patronen
abgehalten werden. Das gefährdete Gelände wird durch Sicher
heitspoſten, deren Anordnungen unbedingt Folge zu leiſten iſt,
abgeſperrt werden.

A. Falkenberg, 16. Febr. (Schulneubau. Gas-
anſtalt.) Jn der letzten Gemeindevertreter-Sitzung wurde der
Bau eines neuen, dritten Schulhauſes beſchloſſen,
welchem ſpäter die Einrichtung neuer Lehrerſtellen folgen ſoll.
Zurzeit wirken bereits neun Lehrer unter einem Rektor hier.
T Ferner wurde in derſelben Sitzung eine ſeit längerer Zeit
ſchwebende Angelegenheit endgültig entſchieden: die Beleuchtungs
frage. Die Gemeindevertretung beſchloß den Bau einer Gas
anſtalt. Auf den hieſigen Bahnhöfen wird bekanntlich ſchon
ſeit Jahren Elektrizität für Licht- und Kraftzwecke verwendet.

M. Mühlberg (Elbe), 16. Febr. (Skelettfund.) Bei
Lorenzkirch wurde an der Elbe das nur noch mit wenig
Feiſch bekleidete Skelett eines Mannes gefunden, der, an
ſheinend dem Schifferſtande angehörig, jedenfalls ſehr lange im
Vaſſer gelegen hat, bis ihn der letzte Eisgang hochbrachte.

Z. Prettin, 16. Febr. StadtverordnetenVerſammlung.) Der Miniſter des Jnnern hat an die Regierungs
Fräſidenten eine Verfügung betreffend die Notwendigkeit der
Aufbeſſerung der Gehälter der Kommunalbeamten erlaſſen.

wurde das Gehalt des Bürgermeiſters für die neue
e e r folgt feſtgeſetzt: 2100 Mark Anfangsgehalt,
ber m rei zu drei Jahren um je 200 Mark, bis zum Höchſt
alt ge von 2700 Mark und 10 Prozent des jeweiligen Gehalts

Mietsentſchädigung. Für die Verwaltung des Standesamtes
e 160 Mark gewährt. Außerdem erhält er die ſeitherigen
ger autoſten, von denen die Entſchädigung für Heizung und

eleuchtung von 120 auf 150 Mk. erhöht wird.
d KleinWittenberg, 16. Febr. (Verſchiedenes.) Jnde letzten GemeindevertreterSitzung wurde zu den Koſten für
h i der Nachbargemeinde Pieſteritz zu errichtende Volks
di ein laufender Beitrag van jährlich 50 Mk. bewilligt.

er hat ſich ein Komitee gebildet, das ſich die Gründung

eines Vorſchußvereins, G. m. b. H., zur Aufgabe ge-
macht hat.

Crottorf (Kreis Oſchersleben), 16. Febr. (Ein Feuer)
brach vorgeſtern früh auf dem Wirtſchaftshofe des Landwirts
Bährecke aus, das in kurzer Zeit die mit großen Strohvorräten
gefüllten Scheunen ſowie das Stallgebäude bis auf die Grund
mauern zerſtörte. Das Vieh konnte rechtzeitig geborgen werden.
Mit Mühe gelang es den Feuerwehren, mehrere angrenzende
Wohnhäuſer vor der Vernichtung zu bewahren.

n. Cöthen, 16. Febr. (Die Feier des 25 jährigen
Jubiläum s) als Leiter der Maſchinenfabrik- Aktiengeſellſchaft
vorm. Wagner u. Co. beging geſtern Herr Fabrikdirektor
Hartwig Wagner. Vom Herzog wurden dem Jubilar die
Ritter-Jnſignien 2. Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären verliehen. Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft hat aus
Anlaß des Jubiläums dem Unterſtützungsfonds der Fabrikange-
ſtellten 1000 Mark überwieſen und gleichzeitig beſchloſſen, bei
gutem Geſchäftsgang alljährlich die gleiche Summe dieſem Fonds
zuzuführen.

Leipzig, 16. Febr. (Feuer im Hauptpoſtamt.)
Geſtern nachmittag 165 Uhr brach im Fernſprechſaale des
Hauptpoſtamtes Feuer aus. Nach Eintreffen der Feuer
wehr wurde im Verein mit den Poſtbeamten ſehr bald mit Sand
und Waſſer jede Gefahr beſeitigt. Was die Urſache des Brandes
betrifft, ſo iſt darüber nach dem „L. T.“ folgendes mitzuteilen:
Jm Relaisſaale des Hauptpoſtamtes war man zu der angegebenen
Zeit mit dem Teeren des Fußbodens beſchäftigt. Der Teer wurde
durch Gasflammen in einem eiſernen Topf gekocht. Hierbei ſetzte
nun jedenfalls die Gasflamme übergelaufenen Teer in Brand.
Die Flamme fand ſofort weitere Nahrung an dem Teer im Topfe,
ſchlug nach oben und ſetzte ſich hier durch die Durchgangsöffnungen
der Leitungen nach dem direkt darüber gelegenen Fernſprechſaal
fort. Jm Fernſprechſaal wurden durch das Feuer ein großer Teil
von Holztiſchen, Schaltungen und Kabeliſolierungen mehr oder
weniger beſchädigt. Die Telephoniſtinnen mußten ſchleunigſt den
Saal räumen. Durch das Feuer waren aber auch die Kabel zwiſchen
der Stadtverkehrsſtelle und dem Fernſprechamte zum größten
Teile zerſtört worden. Der Fernſprechverkehr wurde
dadurch völlig unterbrochen, während glücklicherweiſe
der Stadtverkehr aufrecht erhalten bleiben konnte. Nach Löſchung
des Feuers ließ die Oberpoſtdirektion ſofort eine Reſervever-
bindung zwecks Wiederherſtellung des Betriebes herſtellen. Jmmer-
hin nahmen die entſprechenden Arbeiten die Zeit einiger Stunden
in Anſpruch.

Ronneburg, 16. Febr. Von der deutſchen Adels-
genoſſenſchaft.) Jn dem der deutſchen Adelsgenoſſen-
ſchaft gehörigen Schloſſe Löbichau trafen dieſer Tage
Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein, Ehrenvorſitzender
vom Kuratorium der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft, ſowie zwei
weitere Mitglieder vom Kuratorium, Graf Brühl und
v. Wedel, zur Beſichtigung ein. Am 1. Mai ſoll die Haus-
haltungsſchule und am 1. Juli das Adelsſtift eröffnet
werden. Jn letzterem ſind bereits alle Plätze beſetzt.

R. Gotha, 16. Febr. (Als Paten) der am 18. Januar
geborenen Prinzeſſin, deren Taufe bekanntlich am 23. Februar
in der hieſigen Schloßkirche ſtattfinden wird, ſind vom Herzogs-
paare gebeten die Herzogin-Witwe Marie von Koburg und Gotha,
die Herzogin von Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg
(Mutter der Herzogin), der Fürſt von Waldeck und Pyrmont, die
Prinzeſſin von Wales, die Fürſtin Alexander Teck (Schweſter des
Herzogs) und Sir Robert Collins, der langjährige engliſche Vor-
mund des Herzogs Carl Eduard.

W. Schleiz, 16. Februar. (Tödlich verletzt.) Der
19 Jahre alte Sohn der Witwe Anna Kuhles hier, der auf
einem Gute in Ranſpach bei Plauen bedienſtet iſt, wurde von
einem wild gewordenen Bullen am Kopfe ſo verletzt, daß der
junge Mann infolge eines Bluterguſſes ins Gehirn geſtorben iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 An der Univerſität Halle ſtudieren im Winterſemeſter 1907,08

mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und Hoſpitanten
341 Landwirte von Beruff, eine Zahl, die bisher noch nie in
Halle erreicht worden iſt. Hiervon gehören an dem Königreich Preußen
151, und zwar der Provinz Sachſen 58, Hannover 20, Brandenburg
12, Poſen 12, Schleſien 10, Weſtfalen 9, Rheinprovinz 8, Weſtpreußen
5, SchleswigHolſtein 5, HeſſenNaſſau 4, Pommern 4, Oſtpreußen 4;
Königreich Sachſen, Bayern, Mecklenburg Schwerin je 8, Anhalt,
Oldenburg je 7, Baden 4, Hamburg, Großherzogtum Heſſen, Sachſen
KoburgGotha, Württemberg je 3, Braunſchweig, Mecklenburg-Strelitz,
SachſenAltenburg, SachſenWeimar, LippeDetmold je 2, Lübeck,
Reuß ä. L., SachſenMeiningen je 1, OeſterreichUngarn 66, Rußland
32, Bulgarien 9, Serbien 4, Belgien, England, Frankreich, Niederlande,
Rumänien, Schweden, Schweiz Spanien, Türkei je 1, Amerika 3

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr.
phil. Otto Mügge, Ordinarius für Mineralogie an der Univerſität
Königsberg i. Pr., einen Ruf nach Göttingen an Stelle des
nach Berlin überſiedelnden Prof. Liebiſch erhalten und angenommen.
Profeſſor Mügge iſt am 4. März 1858 zu Hannover geboren. Dem
Vernehmen nach iſt der Lehrauftrag des außerordentlichen Profeſſors
ſür gerichtliche Medizin an der Univerſität Marburg Dr. med.
Heinrich Hildebrand auf „ſoziale Medizin“ ausgedehnt worden.
Das Lehrfach der ſozialen Medizin war bisher nur in Berlin (Geh.
Rat M. Kirchner) und Bonn (Prof. Th. Rumpf) vertreten. Neuerdings
iſt auch, wie wir bereits meldeten, Profeſſor Dr. Ernſt Ziemke in Kiel
beauftragt worden, über ſoziale Medizin zu leſen. Dr. Hildebrand iſt
1866 zu Roſenthal in Heſſen geboren. Jn die durch den Tod des
Hofrats Dr. Bruno Stübel erledigte Stelle des erſten Oberbibliothekars
an der Königlichen öffentlichen Bibliothek zu Dresden iſt Hofrat
Dr. Paul Emil Richter vorgerückt; an Stelle Richters wurde der
bisherige Bibliothekar Karl Rudert zum zweiten Oberbibliothekar
ernannt. Der Privatdozent Dr. jur. Miloslav Stieber wurde
um außerordentlichen Profeſſor des deutſchen Rechts an der böhmiſchenÜniverſtat in Prag ernannt. Den Privatdozenten in der Lem

berger mediziniſchen Fakultät Dr. meä. Adam Solowij, Dr.
med. Roman Rencki und Dr. wed. Edmund Biernacki wurde der
Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Zum außer
ordentlichen Profeſſor für engliſche Sprache an der Budapeſter
Univerſität wurde der Lektor daſelbſt Dr. Arthur Battiſchill Yolland
ernannt.

Die Hebung deutſcher Studentenkunſt hat bekanntlich ein
Unternehmen des Kgl. Landesgewerbemuſeums in Stuttgart zum Ziele,
welches durch eine Preisausſchreibung und durch eine damit verbundene
große Ausſtellung neue Grundlagen ſchaſſen wird, um Kneipausſtattungs-
weſen und ſtudentiſche Dedikationsgegenſtände auf ein höheres künſt
leriſches Niveau zu heben. Erfreulich iſt es, daß ſoeben der König
von Württemberg ſich als Protektor an die Spitze des Unter
nehmens geſtellt hat, womit Bedeutung und Umfang des Planes ge
würdigt werden ſind es doch jährlich über zwei Millionen Mk., die
bisher für künſtleriſch meiſt recht wenig bedeutende Gegenſtände aus
gegeben werden, während dieſelben Summen, dem tüchtigen modernen
deutſchen Kunſthandwerk zugeführt, von allergrößter Wichtigkeit für das
fernere Gedeihen ſein könnten.

Berlin, 15. Febr. Heute abend ging erſtmalig ein „phantaſtiſches
Luſtſpiel“ in drei Akten von Rudolf Presber: Die Dame mit
den Lilien“ in Szene, das mit Recht einen großen Erfolg davontrug.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen, Die erledigte

evangeliſche Pfarrſtelle zu Sylbitz in der Diözeſe Halle Land II
iſt dem bisherigen Pfarrer in Thondorf, Dr. Guſtav Samt-
leben, verliehen worden.

Sport und Jagd.
Kynol. Verein Caeſar (D.-C.) Halle (E. V.) Jn ſpiner

letzten Sitzung beſchloß der Verein, auch in dieſem Jahre eine
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen zu veranſtalten,
um auch ſeinerſeits dazu beizutragen, durch Ausſtellen typiſcher
Raſſehunde das Verſtändnis für unſeren treueſten Begleiter in
weiteren Kreiſen der Bevölkerung wach zu rufen und der deutſchen
Hundezucht neue Freunde zu erwerben. Die Ausſtellung findet
vorausſichtlich am 10. Mai ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Februar 1908.

Aufgeboten Der Stadtbahnwagenführer Franz Lorek und Martha
Leumann, Grünſtr. 28.

Eheſchließungen: Der Kupferſchmied Bruno Schürer, Streiberſtr. 18
und Martha Krüger, Dryanderſtr. 27. Der Arbeiter Heinrich Przynoſch
und Anna Köhler, Schmiedſtr. 33. Der Arbeiter Bruno Tröſter, Dölau
und Hedwig Wittig, Spitze 29. Der Kernmacher Albert Kohlmann,
Adolfſtr. 7 und Johanne Thiel, Kl. Ulrichſtr. 7. Der Arbeiter Richard
Schmidt, Ackerſtr. 1a und Eliſabeth Ceranka, Schloſſerſtr. 14. Der
Bürgermeiſter Friedrich Boehme Kelbra und Margarete Wernicke,

Der Maſchinenſchloſſer Kurt Pretſch, Thomaſiusſtr. 16
und Eliſe Petrich, Bruckdorferſtr. 2. Der Töpfer Julius Kluth, Friedrich-
ſtraße 3 und Johanne Rakowski, Wielandſtr. 31. Der Krankenwärter
Franz Roßteutſcher, Merſeburgerſtr. 59 und Auguſte Koch, Pfänner-
höhe 30. Der Hilfslademeiſter Louis Trappiel, Anhalterſtr. 15 und

Kirchnerſtr. 1.

guiſe Kluge, Gr. Brauhausſtr. 28.
Geboren: Dem Maurer Paul Hanke, Ludwigſtr. 13, S. Otto.

Dem Tapezierer Walter Dauer, Herrenſtr. 23, S. Erich. Dem Bau-
arbeiter Wilhelm Noack, Langeſtr. 29, T. Frieda. Dem Former Friedrich
Beeckmann, Jakobſtr. 5, T. Frieda. Dem Bauarbeiter Franz Müller,
Bergſtr. 3, T. Emma. Dem Kaufmann Rudolf Anenmüller, Maybach-
ſtraße 1, T. Jlſe. Dem Former Franz Joſeph, Schloſſerſtr. 13, T.
Frieda. Dem Maurer Otto Pfennig, Friedrichſtr. 56, T. Erna.

Geſtorben: Die Witwe Johanne Recht geb. Schmidt, 77 J.Friedrichſtr. O. Des Arbeiters Adolf Göpfert S. Adolf, 2 J. Des
Gaſtwirts Wilhelm Weinrich T. Marie, 1 Woche, Böllbergerweg 23.
Die Witwe Marie Rothländer geb, Schlaeger, 60 J., Pfälzerſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Friedrich Nürnberg, Alten-
plathow und Marie Riegel, Gerbſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Februar 1906.
Aufgeboten: Der Maſchiniſt Guſtav Litzkendorf, Ammendorf und

Jda Henniger, Fährſtr. 10. Der Plantagenbeſitzer Guſtav Rundſpaden,
Talſtr. 40 und Jrmgard Waldmann, Scharrenſtr. 6.

Eheſchließungen: Der Schriftſetzer Paul Barth und Marie Stell
macher, Wörthſtr. 13. Der Fabrikarbeiter Otto Rehbaum, Amsdorf und
gKlara Werner, Gr. Wallſtr. 4. Der Chemiker Friedrich Teller, Schwemme 4
und Elſe Rau, Leſſingſtr. 33. Der Metalldreher Paul Fiſcher, Weiden
plan 19 und Helene Dreßler, Friedrichsplatz 4.

Geboren: Dem Bautechniker Hugo Vopel, Gr. Wallſtr. 2, S. Werner.
Dem Wächter Hugo Spitze, Dölauerſtr. 16, T. Elly. Dem Geſchirr
führer Oskar Klingner, Saaleſtr. 7, S. Kurt. Dem Buffetier Guſtav
Jantz, Gr. Brunnenſtr. 11, S. Kurt.

Geſtorben Des Schloſſers Auguſt Ackermann Ehefrau Anna geb.
Pfeiffer, 56 J., Eichendorffſtr. 25. Der Gutsbeſitzer Willi Werner aus
Kütten, 38 J., Nervenklinik. Die Hausdame Anna v. Jacobs aus
Naumburg a. S., 36 J., Lafontaineſtr. 14.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Bergwerksdirektor Affatz aus

Heringen. Direktoren: Guſtav Kracht aus Dortmund, Max Har-
tung aus Nürnberg, J. Wohning aus Sangerhauſen. Fabri-
kanten: Karl Noeckel aus Hagen i. W., Goldack aus Mehlis,
L. Niederhofer aus Frankfurt a. M., E. Lüders aus Bremen,
John Arrowſinith aus Accringtow, Albin Herrlich aus Zeitz, Hugo
Türk aus Jſerlohn, Leo Schneemann aus Münſter i. W., Bern-
hardt Lewy aus Berlin. L Hagenbeck aus Stellingen b. Hamburg.
Kreisarzt Dr. Schmidt und Sohn aus Neuſtadt. Privatdozent
Wirth aus München. Chemiker Paul Kuttwinkel aus Charlotten-
burg. Oberlehrer a. D. Ferd. Müller aus Krefeld. Schriftſteller
Dr. W. E. Fritze nebſt Gem. aus Magdeburg. Baumeiſter Julius
Fiſcher aus Gera. Baumeiſter Hubert Fiſcher nebſt Gem. gaiuts
Gera. Gutsbeſitzer Otto Zander nebſt Gem. aus Merſeburg.
Weinhändler Paul Braunſchweig nebſt Gem. aus Bordeaur.
Rentiers: Klemm nebſt Gem. aus München, Emil Völkner aus
Berlin, Charles Ebſtein aus Breslau, Robert Fanto aus Wien,
Vicino Vialle aus Jämſa, Ludwig Gaſtor aus Hamburg. Pri-
vatieren: Helene Lucke aus Paris, Frl. Anna Brückner aus Eiben-
ſtock, Frl. Elſe Ruhland aus Delitzſch. Frau Auguſte Beher aus
Breslau. Frau L. Frank aus Berlin. Frau Sophie Klot aus
Haarlem. Richord Stein nebſt Gem. aus Hannover. Hugo Gott
ſchalk nebſt Gem. aus Berlin. Karl Dietz nebſt Gem. aus Aſchers
leben. Emil Rößler aus Würzburg. Richard Struck aus Magde
burg. Dr. Frommel aus Cera. E. Gerſtle aus Berlin. Louis
Pingner aus Berlin. Hermann Schierke aus Halberſtadt. Schwabe
aus Eisleben. K. Tanenwicke aus Gotha. Richard Zſchegge aus
Deſſau. Victor Stern nebſt Gem. aus Magdeburg. Bruno Gent
nebſt Gem. aus Kitzingen. W. Bauer aus Frankfurt a. M. Adolf
Fleiſcher aus Leipzig. H. Wolfram aus Dresden. Apotheken-
beſitzer Hermann Bauſche aus Oranienbaum. Bergingenieur
Paul Schulze aus Goslar. Jngenieure: Koch aus Steglitz, Rudolf
Wönne aus Gotha, Willy Triben aus Nienburg. Reviſor Ottomar
Herrmann aus Gr.Lichterfelde. Oberzahlmeiſter Curt Canz aus
Wilhelmshaven. Oberzahlmeiſter Bormann aus Heringen.
Kaufleute: Friedr Schärffe aus Offenbach, L. Meyers aus Düſſel-
dorf, Siegfried Schweitzer, M. Hertzog, A. Hoſefeld, Julius Braun,
Willy Donnerstag, ſämtlich aus Berlin, Schleſinger aus Breslau,
E. Hollinde aus Marburg, Karl Strunkmann aus Bielefeld
Robert Lange aus Elbing, F. S. Schmitz aus Köln, H. Eickhoff

aus Minden, Mar Dietzſch aus Kottbus, H. Schmidt aus Reichen-
bach, Friedrich Möcke aus Bremen, Heinrich Seppel aus Querfurt,
Georg Chr. Stück aus Kaſſel, A. Lilienthal aus Minden i. Weſtf.,
Bruno Hahn aus Magdeburg, Falkenſtein aus Heldrungen, Adolf
Wolf aus Brandenburg, Schreier aus Leipzig, Auguſt Leiſe aus
Liestal, B. Kaufmann aus Köln, Fr. Moſer aus Franfurt a M.

Geſchäftliche Mitteilung.
Berlin. Die Loſe der Wohlſahrtslotterie für Zwecke der deutſchen

Schutzgebiete, die in letzter Zeit mit einem Aufgelde von 20—80 Pfg.
bezahlt wurden, ſind vergriffen. Spielluſtige, die zum Kauf ſich ver
ſpätet haben, kaufen jetzt lebhaft von der beliebten Berliner Lungen
heilſtättenlotterie à Los 3 Mk., die ſchon am 6. März gezogen wird.
Dieſe Lotterie hat nur 120 000 Loſe, die auch bald vergriffen ſein
dürften, denn Haupttreffer von 10 000, 20 000 und 50 000 Mk. geben
Veranlaſſung, ſich mit einem Loſe zu 3 Mk. zu beteiligen. Man bezieht
dieſe Loſe durch das Bankhaus Carl Heintze in Berlin W und alle
Losgeſchäfte.
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Bekanntmachung.
Durch das Königliche Provinzial Schulkollegiuum der Provinz

Sachſen ſind für die hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen S tadt
gymnaſium, Ober Realſchule und höhere Mädchenſchule für das
Schuljahr 1908/09 die Ferien in folgender Weiſe feſtgeſetzt worden

Bezeichnung Dauer
der Ferien

Schluß
eÜuBvVOC:Toe c

Wiederbeginn
des Unterrichts

O-erferien
Pfingſtferien
Sommerferien
Herbſtferien
Weihnachtsferien

5 Tage
2 Wochen Mittwoch, 8. April

Freitag, 5. Juni
4 Wochen Sonnabend, 4. Juli
2 Wochen Sonnabend, 3. Okt.
2 Wochen Sonnabend, 19. Dez.

Die Königliche Regierung in Merſeburg hat die vorſtehende

Donnerstag,23. April
Donnerstag, 11. Juni
Dienstag, 4. Auguſt
Dienstag, 20. Oktbr.
Dienstag, 5. Jan. 09.

Ferienordnung für das kommende Schuljahr auch für die hieſigen
ſtädtiſchen Mittelſchulen genehmigt.

Für die Volksſchulen iſt auf Grund des Erlaſſes des Herrn
Unterrichtsminiſters vom 19. März 1904 Nr. U. III. A. 1823 folgende
Ferienordnung feſtgeſetzt werden:

Bezeichnung Dauer
der Ferien

Schluß Wiederdeginn

des Unterrichts
Oſterferien 12 Tage Dienstag, 14. April Montag, 27. April
Pfingſtferien 6 Tage Freitag, 5. Juni r 12. Juni
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend, 4. Juli Montag, 3. Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend, 3. Okt. Montag, 19. Oktober
Weihnachtsferien III Tage Mittwoch, 23. Dez. Montag, 4. Jan. 09.

Halle a. S., den 11. Fedruar 1907. Der Magiſtrat.

e eVerzeichnis
der im Veſtellbezirk der Kaiſerlichen Poſtämter 1 und 2 in
Halle (Saale), des Kaiſerlichen Poſtamts in Halle-Trotha
und der zugeteilten Kaiſerlichen Poſtagenturen befindlichen
Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen.

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle (Saale):
bei Herrn Kaufmann Carl Lange jun.,Beeſenerſtraße 83

Blumenthalſtraße 21
Burgſtraße 53

2

20 t

Delitzſcherſtraße 23
77

Deſſauerſtraße 9
19

Domplatz 5
Dorotheenſtraße 13
Fährſtraſe 11 a
Felfenſtraße 5
Freiimfelderſtraße 9
Friedrichſtraße 36
Frieſenſtraße 12

16
Geiſtſtraße 54
Georgſtraße 3
Germarſtraße 6

20. Glauchaerſtraße 79

48
Goetheſtraße 19
Gr. Brunneunſtraße 63

25. 7126. Goſenſtraße 12
27. Rlausſtraße 21
28. Sandberg 15
29. Schlofgaſſe 7
30. Steinſtraße 46

31. 4832. 7133. Ulrichſtraße 30

34. 5435. Hermannſtraße 7
36. Herrenſtraße 20
37. Huttenſtraße 22

Jakobſtraße 42
39. Kapellen gaſſe 1

Königſtraße 57
Körnerſtraße

8
Leipzigerſtraße 80
Manösfelderſtraße 88
Martinſtraße 5
Merſeburgerſtraße 32

49. 96Raffinerieſtraße F
r

53. Reilſtraße 11

5 111RichardWagnerfſtrafze

57. Schmeerſtraße 8
Schulſtraße 13
Seebenerſtraße 56
Südfſtraße 3

52
Triftſtraße 1

2863.

29
Wettinerſtraße 34
Wörnmnlitzerſtraße 97

67. 11

Kl. Brauhausſtraße 23

109

Karl Rathmann,
Reſtaurateur Iul. Herrmann,

Frau Wwe. Aug. Gummel, Gaſthof
zum Mohr,

Herrn Gaſtwirt Hermann Damm,

Frau
r

Kaufmann Albrecht Sehulze,
Otto Hoffmann.

Viktualienhändl. Herm. Uhde,
Materialw.- Händler Sehmidt,
Kaufmann R. Erbe,
Schuhmachermſtr. F. Hartung,
Viktualienhdl. Max Voigt,
Minna Weisse,
Minna Bevyer,

Herrn Paul Sehuster,
Kaufmann W. Rössler,
Zigarrenhdl. Jakob Pleper,
Hugo Messing,

Frau Marg. Wendehbaum,
dar Reſtaurateur Carl Sohmeisser,
Frau Wwe. Amalie Deumer,
Herrn Kaufmann K. Georgii,

Kaufmann Walter Sonntag,
Frau Clara Fix,
Herrn Viktualienhdl. Karl Reiohert,

II

Firma M. Waitsgott

Paul Möckol,
Viktualienhdl. Karl Bachmann,
Viktualienhdlr. Wilh. Müller,
Kar! Peiser.
Kaufmann Weber,
Zigarrenhändler Dessen,

Richard Heinze,
Nachf.,

M. Bär,
2Herrn Viktualienhändler Edm. Sorg,

Frau Wwe. Ida Mohs,
Herrn Gaſtwirt Eugen Schauff,

II

Frau

Bernhard Rausohelbach,
Viktualienhändler 0. Sehurig,
Viktualienhändler G. Ehring,
Zigarrenhändler Albert Pohle,
Materialw.Hdl. Ernst Liebig,
Kaufmann Herm. Wittig,

Ludwig Barth,
Reſtaurateur August Meier,
Kaufmann P. Lang,
Buchbinder R. Rocke,

r W. Hänisoh,Reſtaurateur Adolf Ruppreoht,
Amalie Strohl,

Herrn Ganwirt Wilhelm Wittig,

16
Robert-Franzſtraße I

I r

Viktualienhändler Karl Bieler,
Kaufmann Wilhelm Paasch,
Wilh. Hösohel,
Kaufmann E. Clausius,
Reſtaurateur Karl Gittſer,

Fräulein Emma Grunwald,
errn Karl Tänzor,

Oskar Taube,
Kaufmann Hermann Müller,
Kaufmann Fr. Günther,
Karl Weber,
Fr. Zandoer,

Frau Lina Franke,
Käthe Montag,

Herrn Viktualienhändler K. Wolf,
Kolonialwarenbdl. W. Heiser,

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle-Trotha:
68. Saalwerderſtraße 14 bei Herrn Kaufmann H. Schaaf,
69. Trothaerſtraße 8 Sohmiedel,70. 36 Gaſtwirt Sehmidt,T71. 42 H. Vogel,72. 58 Kaufmann 0. Brandt,73. 7 8 Wucherer.Poſtagentur in Halle-Cröllwitz:
74. Dölauerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl Sparmann,
75. Talſtraße 2 Paul Creuzmann,76. 26 b Reſtaurateur Karl Hentze,Weißenburgſtraße 15

II Gärtner Ioh. Herrmann
Jm Landbeſtellbezirke:

Dreckente
Roſengarten
Sennewitz
Zwintſchöna e

bei Herrn Gaſtwirt Pfeiffer,
B. Möllers,

Kaufmann Wenig,
Kaufmann SBrengdel.

Poſtagentur Brachwitz (Saalkreis):
bei Herrn Bäckermeiſter Wilhelm Mieth.Jn Brachwitz

Friedrichsſchwerz Kaufmann Gottfried Riohter.

Poſtagentur Dederſtedt:
Jn Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott 0lzo.

Poſtagentur Delitz am Berge:
bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloss,Jn Hohenweiden

Rattmannsdorf
Rockendorf
Röpzig

Karl Kassler.
Heinrich Lindner.
Karl Gottsohalk.

oftaIn Diemitz, Berliner es
Werderſtr. 6

Jn Dieskau Nr. 3 bei

Beuchlitz

r

Foſta

r I

witz, Gutenberg bei Halle-Trotha,

(Saale),

entur Zirmig:bei Herrn Reſtaurateur Willy Teohiroh.

Frau Kaufmann Auguste Relnſoke.
Poſtagentur Dieskau (Saalkr.)

rau Kaufmann
Dieskau Nr. 29 Herrn

Poſtagentur Dölau (Bez.
Jn Dölau, Mangsfelderſtr., bei Herrn Gaſtwirt

Sell.
Otto Zetſche.

Halle): Wendt.

HOHeideweg, Konditor Karl Ellemann.
Lieskau „„Gaſtwirt Emil Rühl.Poſtagentur Fienſtedt:

Jn Fienſtedt bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler.
Poſtagentur Hohenturm (S

Jn Zwebendorf bei Frau Kaufmann Amalie Günther.
Poſtagentur Holleben

Jn Holleben bei Herrn Kaufmann Albin Dieter.

aalkr.):

Gaſtwirt Edwin Müller.
Poſtagentur Lettin (Saalkr.)

Jn Lettin bei Herrn Kaufmann Richard Apitz.
Poſtagentur Nietleben:

Jn Nietleben bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Maenicke.
bei Herrn Ferdinand Brendel,
Materialwarenhandlung.

entur Rottelsdorf (Mansf. Seekreis):
Jn Böſenburg bei Herrn Gaſtwirt Guſtav Meiſe.

J Poſtagentur Schlettau (Saale):
Jn Schlettau bei Herrn Kaufmann Johannes Wernicke.

Bäckerei und

Poſtagentur ochwitz:
Jn Schochwitz bei Frau Gaſtwirt Selma Stamm.

Poſtagentur Zſcherben:
Jn Zſcherben bei Herrn Kaufmann Reinhold Bubendey.

Ernſt Dönitz.
Gaſtwirt Karl Steinkopf.

Außerdem bei den Poſthilfſtellen in
Benkendorf bei Delitz a. B., Böllberg bei Halle (S.), Bruckdorf bei
Halle (Saale), Büſchdorf bei Reideburg, Burgsdorf bei Rottelsdorf
(Mansf. Seekreis), Canena bei Halle (Saale), Dölbau bei Reide-
burg, Friedrichsſchwerz bei e Gorsleben bei Schoch-

einkugel bei Reideburg, Krimpe
bei n Lieskau bei Dölau (Bez. Halle), Mötzlich bei Halle

Möſt bei Halle Trotha, Morl bei Teicha (Saalkr.), Naun
dorf bei Beeſenſtedt, Naundorf bei Reideburg, Neukirchen bei Delitz
a. B., Räther bei Schochwitz, Seeben bei Halle-Trotha, Schönnewitz
bei Reideburg, Stennewitz bei Reideburg, Tornau bei H
Volkmaritz bei Dederſtedt, Wils bei Fienſtedt, Zörnitz bei Beeſenſtedt,

Zwintſchöna bei Halle (Saale).Kaiſerliches Poſtamt I.

Tornau bei Halle (Saale),

Münstermann.

1. Schutzbezirk
darunter 10 km

Pforta:

15 Erlen 15 fm.

2 Linden 1,50 fm.

Roßleben und Donndorf (Unſtrut

gebühr pro 100 Nummern 60

Stundung des Kaufpreiſes von 500 Mk. ab bei
bis 1. März 1909 zinsfrei, im übrigen Zahlungsfriſt binnen 4 Wochen.
Die Hölzer des Schutzbezirks Pforta liegen 25 km von den Bahn-
höfen Naumburg und Köſen, die des Schutzbezirks Memleben 5 bis
9 km von den Bahnhöfen Nebra und Roßleben (Unſtrutbahn),
die des Schutzbezirks 3--6 km von den Bahnhöfen

Nutzholz- Verſteigerung.
Oberförſterei Pforta, Reg.-Bez. Merſeburg.
Dienstag, den 25. Februar d. J., von 9 Uhr vorm. ab im

Hotel „Kaiſerhof“ (gegenüber dem Bahnhof) zu
ca.

chwellen; 60 Weißbuchen 17 km; 6 Ahorn
2 fm; 85 Eſchen 65 kw; 3 Elsbeeren 0,80 fw 2 Maß-

holder 1,60 fw; 19 Linden 8 kw; 10 Pappeln 30 fm;

a. S.
20 ktm,

aumbur
150 Rotbuchen

2. Schutzbezirk Memleben: ca. 90 Eichen 60 kw, davon
42 fm über 50 em Durchm. 10 fm Stellmacherholz, 8 km Schwellen;
240 Rotbuchen 145 kw, darunter 35 ſm Schwellen 450 Weiß-
buchen 120 kw, 5 rm Rollen; 3 Elsbeeren
2 Maßholder 0,50 fm; 34 Linden 16 kw.

3. Schutzbezirk Hechendorf: ca. 20 Eichen 22 fm davon
19 km über 50 em Durchmeſſer und 3 fw Stellmacherholz 390 Rot-
buchen 465 kw, darunter 50 km Schwellen, 3 rw Nutzſcheit;
4 Ahorn 2,50 fm; 3 Eſchen 2 fm; 8

0,50 fm;

Erlen 5 km;
Anzahlung

ahn) entfernt.
Aufmaßliſten mit Loseinteilung ſind gegen Erſtattung der

Schreibgebühren, für Pforta vom Förſter Menzendorf in Köſen,
für Memleben vom Förſter Börner in Memleben, Poſt Wiehe,
Bezirk Halle a. S., für vom Hegemeiſter Schippau in
Hechendorf, Poſt Wiehe, r a. S., zu beziehen.

g.
Pforta, den 12. Februar 1908.

(Schreib
[2697

Die Oberförſterei.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 700 qm

Porphyr-Reihenſteinen II. Kl.
für die Gasanſtalt I, Holzplatz 7,
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. n bis
Mittwoch, den 26. d. Mts.
auf unſerem Bureau, Unterplan 12,
einzureichen, woſelbſt auch die
Bedingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 14. Febr. 1908.
Die Verwaltung der

ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.

arbeiten zum Neubau der Feuer-

und Liebenauerſtraße, ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 28. Februar er.,

vormittags 10 Uhr
an Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 14 des
Hochbauamts, Marktplatz 20 II,
zur Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 17. Febr. 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1887 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Kretſchmann
K Co. in Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Der Redakteur Adolf
Thiele iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden. Der Redakteur
Oskar Fröhlich in Halle a. S.
iſt in die Geſellſchaft als perſönlich

Geſellſchafter, jedoch ohne
Vertretungsbefugnis, eingetreten.
Zur Vertretung der Geſellſchaft
iſt auch der Mitgeſellſchafter Franz
Eckert zuſammen mit Franz
Kretſchmann berechtigt.

Halle a. S., den 13. Febr. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Die Ausführung der Klempner- 9

wache im Süden, Ecke Lauchſtädter G

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des zu Halle a. S.
verſtorbenen Kaufmanns Jo-
hannes Alfred Apelt iſt zur
Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf
den 16. März 1908, vorm.
11x Uhr vor dem Königlichen
Amtsgericht in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, an-
beraumt.

Halle a. S. d. 14. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1882 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft W. Metze
Haumitz in Halle a. S. iſt heute

eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der bisherige Geſell
ſchafter Hugo Gaumitz iſt
al ewigrr Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 13. Febr. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

9 che e der Umgegend von
alle a. S. von 800 bisein Gut 2000 Morg.

u kaufen. Anzahlung bis 1 200 000
ark. Offerten mit genauer Be

ſchreibung unt. D. s. 604 an die
Exped. dieſer Ztg. (2654
Verkaufe mein in Nordhauſen
im „Gehege“ (Stadtpark) gelegenes

Reſtaurant gütem
und Winterverkehr für 15 000 Mk.
bei 6000 Mk. Anzahlung. Off. u.
Z. w. 608 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [272

3 225 Morgen,Ein Gut, ſofort oder
ſpäter zu verkaufen. Näheres

Krippehna Nr. 56
(Bahnſtation Crenſitz).

L Gasmotor, e bat
billig. Off. unt. B. A. 7759

X an Rud. Mosse, Halle.

7 abzugeben.

Permögensbilanz am 31. Dezember 1907.

r

3
Grundſtück- und Ge Geſchäftsguthaben

bäude-Konto. 4323 44 (Mitgliederguthaben)] 3200
Maſchinen Konto 912 85 AnleihenKonto 4 P
Geräte-Konto 40025 Kreditoren.Mobilien-Konto 138 19 Reſervefonds-Konto 67 8

LaſſaKonto 1072 14 KautionsKonto 500Debitoren 276031Beſtände v. Produkten
u. Betriebsmaterial. 82930
Summe der Aktiva 10 43648 Summe der Paſſiva 10 486

Zugang Abgang

Bageritz, den 15. Februar

Molkerei
eingetragene Genoſſenſchaft

Franz Mähnert.

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 190
Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſ.

und die Haftſummen nicht vermehrt und nicht vermindert.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

k. 64 000. l

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1907 16

ſich die Geſchäftsguthaben

1908.

enoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht

zu Bageritz.
Oswald Reisshauer. Franz Hartick.

Hrkanntmachung.

Die im Kreiſe Ballenſtedt be
legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen allenſtedt und
Asmusſtedt und zwar die Domäne
Ballenſtedt zur Größe von
325,8846 ha, die Domäne Asmus-
ſtedt zur Größe von 268,0096 ba
mit Wohn undWirtſchaftsgebäuden
einſchließlich der Brennerei,
Brauerei und Mühlenbaulichkeiten,
dem Feld, Baum und Garten
inventar, ſowie mit der Hutungs-
nutzung auf weiteren 54,2095 ha
Plantagenflächen ſollen mit oder
ohne Brauerei freihändig auf die
18 Jahre von Johannis 1908 bis
da 1926 verpachtet werden.

er bisherige Jahrespachtzins
für beide Domänen, einſchließlich
der Bau und Meliorationszinſen
beträgt r. 65000 Mk., der Grund-
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk.

Die Pachtbedingungen liegen in
unſerer Kanzlei zur Einſichtnahme
aus, können auch von dieſer gegenErlegung von 3 Mark Schreib.

gebühren bezogen werden.
Bewerber wollen ihre Pacht-

gebote mit der enryng bei uns
ſchriftlich einreichen, daß ſie ſich
vier Wochen an ihre Gebote ge
bunden halten und mit den Pacht-
bedingungen einverſtanden ſind.
Zugleich haben ſie den eigen
tümlichen Beſitz eines ihnen zur
freien Verfügung ſtehenden Ver
mögens von 330 000 Mark, ſowie
ihre landwirtſchaftliche Befähigung
möglichſt durch amtliche Zeugniſſe
nachzuweiſen.

Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung beiden jetzigen Pachtern, Amtsräten

Feſſel in Ballenſtedt, geſtattet.
Deſſau, den 31. Jan. 1908.
Herzogliche Hof-Kammer.

Freiherr von Gleichen

Beſten
Tyiringer Stütkall

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1791

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Geſucht zum kommenden
Ernteausdruſch guten [2734
Dreſchſatz mit Binder
für 3--400 Stunden. Offert.

unt. U. C. 7802 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S.

Auf dem Rittergute Nebra
z ein neuer Katheſcher

oher offenervierſitziger W a en
preiswert zum Verkauf. Be-
ſicegun zu jeder Zeit geſtattet.

Die Rittergutsverwaltung.

Ein Stadtgut
in Bad Berka a. Jlm, Bahnſtat.
b. Weimar, 120 Morg. Weizen u.
Rübenboden, iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.
Näheres durch den Beſitzer (2653
M. Heydenreiceh, Weimar.

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in r

x
x

x
S

Ackerwalzen,
Prämiierte dreiteilige A4Ackerwalzen
mit Gerüſt und Beſchlag in allen
Längen und Stärken liefert das

Zimmerei und Baugeſchäft
Wilh. König, Aken a. E,

Zweitauſend Zentner
Futterrüben

verkauft 2651Domäne Kloſter Poſa bei Zeit.

Strubes Saathaſer
den Zentner zu 11 Mark hat
abzugeben 25090Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt.

an Runkeln, ſowie alle
Sorten drahtgepreßtes Stroh
kaufen gegen Kaſſe und erbitten

Angebote. (2716Geſellſchaft für Nähr-
und Futtermittel- Fabrikation

Halle a. S.
Reitpferd, geritten und

gefahren,

X Sijähr., durchaus geſund, preis
wert zu verkaufen. Näh. durch
Rud. Mosse, Halle S.
Sie Hannoveraner Etuken,

e
ſicher im Ge
ſchirr, Zjährig,

ca. 1,72 Mtr.
Verkauf bei

R. Lübars, Landwirt,
Mechau b. Binde i. Altmark,

Bahnſtation Pretzier i. Altm.

10 junge ca. 5j. Ochſen
(Scheinf.), zugf., m. vorz. Gangw.
u. guten Formen, nicht gemäſtet,
gebe Umſt. h. preisw. ab. II1877
Heyden, Rittergut Liebsdorf,

ab Weida Babhnb. 2 kw.

groß, ſtehen zum

h c qcccqcaou
Gelegenheitskauf.

250 la Ochſen
der Franken u. Simmenthaler
Raſſe, von bis 2 Jahre alt,

ebe preiswert und franko jederStation ab zu kulant. Zahlungs

bedingungen. 1886
F. Reieh, Viehexport

in Wonfurt in Bayern.
Pier ſtarke Zugothſen

(jung) im Gew. von ca. 15* Ztrn.
verkauft Domäne Tilleda bei
Roßla a. Harz. (2710
J Zugoehsen, Zugochsen,

allerbeſte Bayern, im Ge
wichte von 11-15 Ztr. pro
Stück, ſowie hochprima

z bayr. Stiere
im Gewicht von 5-10 Ztr.
pro Stück liefert billigſt und
franko Stationen

8 J. Fleischmann,
Viehexport, [1778

s Schweinfurt, Bayern 8

ooeoosooeoeo?
Wi hhti g für jed. Züchter iſt

unſer Katalog, den
gratis verſenden.

Sämtl. Nutzgeflügel, Bruteier,
Zuchtgeräte u. ſ. w. 2695
Geflägelpark i. Auerbach Heſſ.

Allwöch

c

227

Fernſprecher Nr.

u preiswert zum Verkauf.H. Bovde, Wilchviehhandlung, Brehna.

entlich Mittwochs ſteht bei mir
ein Transport friſchmilchender

W Kühe und Külher
2715

42 Amt Roiztſch.

verſtan

der im
eifrig d
nünftigſ

vor, a
budget

ihrem

EStimmz
dargebre

der äuß

lutione:
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und all
höhere
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